
 

   

 

   

  

Fachbereich Management, Controlling, Healthcare 

Modulhandbuch  
BWL - Internationales Management (B.Sc.)  



Modulhandbuch BIM 

HWG Ludwigshafen | Fachbereich Management, Controlling, Healthcare  

2 

Inhalt 
1 Qualifikationsziele ................................................................................................................ 3 
2 Modulbeschreibungen ......................................................................................................... 6 

2.1 Einführung in die BWL (1. Sem.) ................................................................................. 6 
2.2 Kosten- und Leistungsrechnung (1. Sem.) .................................................................. 9 
2.3 Mathematik (1. Sem.) ................................................................................................. 11 
2.4 Recht (1. Sem.) .......................................................................................................... 13 
2.5 Business Analytics (1. Sem.) ..................................................................................... 15 
2.6 Business English I (1. Sem.) ...................................................................................... 18 
2.7 Soft Skills und soziale Kompetenzen (1.Sem.) ......................................................... 20 
2.8 Statistik und Data Literacy (2. Sem.) ......................................................................... 22 
2.9 Volkswirtschaftslehre (2. Sem.) ................................................................................. 24 
2.10 Investition und Finanzierung (2. Sem.) ...................................................................... 26 
2.11 Rechnungslegung nach HGB (2. Sem.) .................................................................... 29 
2.12 Personal und Marketing (2. Sem.) ............................................................................. 32 
2.13 Business English II (2. Sem.) ..................................................................................... 37 
2.14 Management Skills (2. Sem.) ..................................................................................... 39 
2.15 Internationale Rechnungslegung und Steuern (3. Sem.) .......................................... 41 
2.16 Nachhaltige Wertschöpfung (3. Sem.) ....................................................................... 44 
2.17 Unternehmensführung (3. Sem.) ............................................................................... 47 
2.18 Internationale Wirtschaftsbeziehungen (3.Sem.) ...................................................... 50 
2.19 Business English and Communication Skills (3. Sem.) ............................................. 53 
2.20 Makroökonomie und empirische Methoden (4.Sem.) ................................................ 66 
2.21 Internationales Nachhaltigkeitsrecht und Internationale Umweltpolitik (4.Sem) ....... 56 
2.22 Machine Learning und Künstliche Intelligenz (4.Sem.) ............................................. 59 
2.23 Globale und regionale Wertschöpfung (4. Sem.) ...................................................... 62 
2.24 Professional Skills (4. Sem.) ...................................................................................... 66 
2.25 Intercultural Awareness and Personal Effectiveness (5. Sem.) ................................ 73 
2.26 Internationale Unternehmensführung (5. Sem.) ........................................................ 76 
2.27 Betriebswirtschaftliches Seminar / Business Administration Seminar (5. Sem.) ...... 79 
2.28 International Human Resource Management und Unternehmenskommunikation (5. 

Sem) ........................................................................................................................... 82 
2.29 Vermarktung und Supply Chain Management (5./7. Sem.) ...................................... 86 
2.30 Auslandssemester (6. Sem.) ..................................................................................... 90 
2.31 Auslandspraktikum (6. Sem.) ..................................................................................... 93 
2.32 Fachbereichsinternes Wahlpflichtmodul (7.Sem) ...................................................... 96 
2.33 Fachwissenschaftliche Veranstaltung ....................................................................... 98 
2.34 Rhetorik (7. Sem.) .................................................................................................... 102 
2.35 Bachelorandenkolloquium (7. Sem.)........................................................................ 105 
2.36 Bachelorarbeit (7. Sem.) .......................................................................................... 108 

 

 

 

 

 



Modulhandbuch BIM 

HWG Ludwigshafen | Fachbereich Management, Controlling, Healthcare  

3 

1 Qualifikationsziele 
Das Ausbildungsziel des Studiengangs Bachelor of Science BWL – Internationales Management 
(BIM) ist ein berufsqualifizierender praxisorientierter Abschluss. Er eröffnet seinen Absolventin-
nen und Absolventen vielfältige Berufs- und Karrieremöglichkeiten im Berufsfeld des Internatio-
nalen Managements. 

BIM eröffnet seinen Absolventinnen und Absolventen Einstiegsmöglichkeiten in das Berufsfeld der 
internationalen Unternehmensentwicklung und Unternehmenssteuerung. Der Studiengang soll die 
Absolventinnen und Absolventen in die Lage versetzen, in überregional tätigen Unternehmen in vie-
len Funktionen einsetzbar zu sein und die Herausforderungen der sich durch die geopolitisch verän-
dernden Märkte zu bewältigen. Durch eine Vielzahl von englischsprachigen Lehrveranstaltungen 
wird zudem die internationale Kommunikationsfähigkeit gestärkt. 

Unsere Hochschulabsolventen besitzen eine Beschäftigungsbefähigung für anspruchsvolle Tä-
tigkeitsbereiche, die sie in die Lage versetzt, sich auch nach ihrem erfolgreichen Abschluss erfor-
derliche Kompetenzen in einem sich dynamisch verändernden Arbeitsmarkt anzueignen und somit 
ihre erlangte Beschäftigungsbefähigung nachhaltig und international aufrecht zu erhalten. Dafür er-
langen unsere Absolventen vom Studiengang BIM fachliche, methodische, soziale und individuelle 
Kompetenzen für ihre berufliche Weiterentwicklung nach ihrem Berufseinstieg, aber auch gleichzei-
tig für ihre wissenschaftliche Weiterentwicklung in einem betriebswirtschaftlichen Masterstudien-
gang. Insbesondere eröffnen sich berufliche Möglichkeiten in Funktionen mit internationalem Bezug, 
zum Beispiel in: 

• Marketing und Vertrieb – z. B. Produkt- und Markenmanagement oder internationaler Ver-
kauf 

• Personalmanagement – insb. im internationalen Personalwesen und Diversity Management 

• Finanzmanagement und Controlling – z. B. Finanz- und Konzerncontrolling, internationales 
Rechnungswesen 

• Projektmanagement – z. B. als Business Consultant in internationalen Projekten oder als 
Projektmanager:in in internationalen Teams 

• Einkauf und Logistik – z. B. internationales Beschaffungsmanagement oder Supply-Chain-
Management in weltweit operierenden Unternehmen 

• Strategie und Management: Strategie und Change Management, sowie die Begleitung von 
komplexen Transformationen im internationalen Umfeld 

Die nachfolgenden Qualifikationsziele charakterisieren den Studiengang BIM anhand der Kompetenzen, die die Absolventin-
nen und Absolventen mit dem erfolgreichen Abschluss im Studium nachweislich erworben haben. Dabei wird dem Qualifikati-
onsrahmen für deutsche Hochschulabschlüsse (HQR 2017) folgend für eine differenzierte Kompetenzbeschreibung zwischen 
den vier Dimensionen „Wissen und Verstehen“, „Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen“, „Wissenschaftliches 
Selbstverständnis und Professionalität“ sowie „Kommunikation und Kooperation“ unterschieden. 

I. Wissen und Verstehen 

1. Absolventinnen und Absolventen des Bachelorstudiengangs BWL – Internationales Manage-
ment (BIM) verfügen über ein breites und integriertes Grundlagenwissen sowie ein kriti-
sches Verständnis der Betriebswirtschaft und verstehen entsprechende wissenschaftli-
che Zusammenhänge.  

2. Zudem besitzen Sie ein vertieftes anwendungsbezogenes und arbeitsmarktrelevantes 
Wissen und Verstehen insbesondere in den Schwerpunktbereichen des allgemeinen Ma-
nagements und des Internationales Management. 
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3. Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, komplexe, zunehmend datengetrie-
bene, betriebswirtschaftliche Herausforderungen im sicheren Umgang mit IT- und KI- Unter-
stützung auch unter sich häufig ändernden Umfeldbedingungen in einer zunehmend di-
gitalen Welt und unter der selbstverständlichen Beachtung von Nachhaltigkeitsaspekten 
zu meistern.  

4. Sie sind fähig, die digitale Transformation und die Transformation zu mehr Nachhaltigkeit 
proaktiv mitzugestalten. 

5. Sie haben fundierte Kenntnisse in Betriebswirtschaftslehre und Internationalem Ma-
nagement sowie den zugehörigen Teilbereichen/Funktionen (z. B. Management, Marketing, 
Finanzwesen, Volkswirtschaft, Recht). 

II. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

6. Unsere Absolventinnen und Absolventen können Wissen und Verstehen auf Tätigkeiten in 
Wissenschafts- und Berufspraxis anwenden und Problemlösungen auf operativer Ebene 
und auf den Führungsebenen in der Betriebswirtschaft mit besonderem Fokus auf den Fach-
gebieten Internationales Management erarbeiten und/oder weiterentwickeln.  

7. Der Studiengang beinhaltet neben den fachlichen Vertiefungen eine ausgeprägte Praxis-
orientierung in Form von komplexen Fallstudien sowie einem Auslandssemester, das 
als Auslandsstudiensemester oder Auslandspraktikum absolviert werden kann. Dadurch ver-
fügen die Absolventinnen und Absolventen über die vom Arbeitsmarkt geforderte erste Aus-
landserfahrung. Sie haben ihre erlernten Fähigkeiten im Ausland gefestigt und ausgebaut 
und gleichzeitig bewiesen, sich in einem neuen internationalen Umfeld sicher zu bewegen. 

8. Ferner haben die Absolventinnen und Absolventen im Praktikum, in der Fachwissenschaftli-
chen Veranstaltung und mit der Erstellung der Abschlussarbeit ein tiefgreifendes Verständ-
nis betriebswirtschaftlicher Probleme in ihrer tatsächlichen Komplexität erlangt und die 
angestrebte Wissensintegration durch technik- und systemgestützte Analysen und Lö-
sungsfindungen für sich umgesetzt. 

9. Sie haben darüber hinaus ihre Fähigkeiten zum selbständigen Arbeiten sowie zum analyti-
schen Denken, ihre Systemkompetenz, ihr Zahlenverständnis, und ihre Fähigkeiten im Um-
gang mit Big Data weiter ausgebaut und in dem auf Bachelor-Niveau geforderten Umfang 
nachgewiesen. 

III. Kommunikation und Kooperation 

10. Im Rahmen der Wissenschaftskommunikation verstehen die BIM-Absolventinnen und 
Absolventen wissenschaftliche Informationsquellen aus der Betriebswirtschaftslehre, wie 
z.B. wissenschaftliche Texte oder Fachvorträge, reflektieren und verarbeiten diese und 
sind in der Lage, das Ergebnis ihres Analyseprozesses schriftlich und mündlich zielgrup-
pengerecht zu präsentieren. 

11. Unsere Absolventinnen und Absolventen haben im Rahmen von interaktiven Veranstaltun-
gen gelernt, in Teams unter Zeit- und Leistungsdruck Aufgaben aus ihrem Fachgebiet zu 
lösen, eigene Standpunkte zu entwickeln, abzuwägen und kritisch zu hinterfragen.  

12. Sie sind ferner in der Lage, neu erarbeitete Lösungen im Team fachlich überzeugend ge-
genüber Fachvertretern aber auch Fachfremden argumentativ zu vertreten sowie unter Be-
rücksichtigung verschiedener Sichtweisen weiterzuentwickeln. 

IV. Wissenschaftliches Selbstverständnis/Professionalität 
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13. Die BIM-Absolventinnen und Absolventen beherrschen grundlegende wissenschaftliche 
Arbeitstechniken und können dabei das eigene Handeln begründen. Dies geschieht ori-
entiert an den Zielen und Standards innerhalb und außerhalb der Betriebswirtschaft.  

14. Sie erkennen in ihrem anvisierten Berufsfeld des Internationalen Managements nicht nur 
komplexe betriebswirtschaftliche Herausforderungen, sondern können diese auch reflek-
tiert aufgreifen, eigenständig lösen und die Ergebnisse kritisch beurteilen. 

15. Die Absolventinnen und Absolventen sind zum wirtschaftlich, nachhaltig und gesellschaftlich 
sowie sozial verantwortungsvollen Handeln befähigt.  

16. Sie sind zum selbstständigen Lernen sowie zur Eigeninitiative motiviert und in der Lage.  

17. Ferner besitzen die Absolventen die Fähigkeit, Ziele für ihre Lern- und Arbeitsprozesse zu 
definieren, zu reflektieren und zu bewerten sowie Lern- und Arbeitsprozesse eigenständig 
und nachhaltig zu gestalten. 

18. Die Absolventinnen und Absolventen besitzen die Fähigkeit, die Anforderungen in einem im-
mer komplexer werdenden Internationalen Umfeld zu erfüllen, aber auch sich den verän-
dernden Rollenverständnissen in ihrem Berufsfeld durch stetige fachliche wie persönliche 
Weiterentwicklung anzupassen.  
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2 Modulbeschreibungen 

2.1 Einführung in die Betriebswirtschaftslehre (1. Sem.) 
Modulbezeichnung Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 

Modulnummer 110 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse: Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage,   
 
Wissen und Verstehen    
 die Betriebswirtschaftslehre als anwendungsorientierte 

Wissenschaft zu interpretieren, 
 die Prinzipien des betriebswirtschaftlichen Denkens und 

Handels zu erläutern,  
 die Bedeutung von konstitutiven Entscheidungen für 

Unternehmen darzustellen, 
 ausgewählte betriebliche Funktionen und deren 

Zusammenhänge zu beschreiben, 
 den grundsätzlichen Aufbau des betrieblichen 

Rechnungswesens zu skizzieren, 
 die Grundbegriffe der betrieblichen Buchführung und ihre 

Buchungstechniken sowie den Zusammenhang zwischen Bilanz 
und GuV zu erläutern, 

 die Auswirkungen von Digitalisierung und Nachhaltigkeit auf 
betriebliche Entscheidungen und Handlungen einzuschätzen. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen    
 betriebswirtschaftliche Probleme zu erkennen, zu analysieren 

und zu diskutieren, 
 grundlegende betriebswirtschaftliche Methoden und 

Instrumente zur Lösung einfacher Problemstellungen 
anzuwenden, 

 betriebswirtschaftliche Kennzahlen (z. B. Liquidität, 
Produktivität, Wirtschaftlichkeit, Gewinn, Rentabilität) zu 
berechnen, 

 betriebliche Geschäftsvorfälle unter Anwendung der doppelten 
Buchführung systematisch zu erfassen und buchhalterisch 
abzubilden, 
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 aus der Finanzbuchhaltung gesetzeskonform eine Bilanz und 
eine Gewinn- und Verlustrechnung abzuleiten, 

 
Kommunikation und Kooperation    
 betriebswirtschaftliche Fragestellungen im Team unter 

Verwendung der einschlägigen betriebswirtschaftlichen 
Fachbegriffe verständlich zu präsentieren und zu diskutieren, 

 komplexe Sachverhalte der Buchführung gegenüber ihren 
Gesprächspartnern begründet zu vertreten und gemeinsame 
Lösungsvorschläge zu erarbeiten, 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität   
 betriebswirtschaftliche und buchhalterische Methoden kritisch 

zu reflektieren, 
 ökonomische, ökologische und soziale Aspekte in die Analyse 

betriebswirtschaftlicher Problemstellungen einzubeziehen, 
 die Bedeutung und Wichtigkeit der erlernten Grundlagen für den 

weiteren Studienverlauf einzuschätzen, 
 die erlernten Grundlagen einzusetzen, um sich in darauf 

aufbauende, betriebswirtschaftliche Themengebiete 
einzuarbeiten. 

Lehrveranstaltung(en) a) Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 
b) Buchführung 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache a) Deutsch / Englisch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 
 Einordnung und Ansätze der Betriebswirtschaftslehre als 

anwendungsorientierte Wissenschaft, 
 Gegenstand und Gliederung der Betriebswirtschaftslehre, 
 Prinzipien des betriebswirtschaftlichen Denkens und Handelns, 
 Ziele und Anspruchsgruppen des Unternehmens, 
 Konstitutive betriebliche Entscheidungen: Wahl der 

Rechtsform, Wahl des Standortes, Kooperation- und 
Konzentrationsformen, 

 Ausgewählte betriebliche Funktionen (z. B. Produktion, 
Marketing). 

 Bedeutung von Digitalisierung und Nachhaltigkeit in der 
Betriebswirtschaftslehre 

 
b) Buchführung 
 Begriffe, Aufgaben und Adressaten des betrieblichen 

Rechnungswesens, 
 Teilbereiche des betrieblichen Rechnungswesens, 
 Buchführungs- und Aufzeichnungsvorschriften, 
 Inventur, Inventar und Bilanz, 
 Erfolgsneutrale und erfolgswirksame Geschäftsvorfälle, 
 Verbuchung ausgewählter Geschäftsvorfälle 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Management, Controlling und Information (BMC) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

5/191 – Auslandsstudiensemester 
5/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Stefan Rech 

Empfohlene Literatur a) Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 
 Hutzschenreuter, T.: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 

Wiesbaden: Springer Gabler, aktuelle Auflage 
 Olfert, K.: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre, Herne: 

Kiehl, aktuelle Auflage 
 Schweitzer, M.; Baumeister, A. (Hrsg.): Allgemeine Betriebs-

wirtschaftslehre, Berlin: Erich Schmidt, aktuelle Auflage 
 Straub, T.: Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschafts-

lehre, München: Pearson, aktuelle Auflage 
 Thommen, J.-P.; Achleitner, A.-K.; Gilbert, D. U.; Hachmeister, 

D.; Jarchow, S.; Kaiser, G.: Allgemeine Betriebswirtschafts-
lehre, Wiesbaden: Springer Gabler, aktuelle Auflage 

 Vahs, D.; Schäfer-Kunz, J.: Einführung in die Betriebswirt-
schaftslehre, Stuttgart: Schäffer-Poeschel  

 Wöhe, G.; Döring, U.; Brösel, G.: Einführung in die Allgemeine 
Betriebswirtschaftslehre, München: Vahlen, aktuelle Auflage 

 
b) Buchführung 
 Bieg, H.; Waschbusch, G.: Buchführung, Herne: NWB, aktuelle 

Auflage 
 Bornhofen, M.; Bornhofen, M. C.: Buchführung 1, Wiesbaden: 

Springer Gabler, aktuelle Auflage  
 Coenenberg, A. G.; Haller, A.; Mattner, G.; Schultze, W.: Ein-

führung in das Rechnungswesen, Stuttgart: Schäffer-Poeschel, 
aktuelle Auflage 

 Döring, U.; Buchholz, R.: Buchhaltung und Jahresabschluss, 
Berlin: Erich Schmidt, aktuelle Auflage 

 Schäfer-Kunz, J.: Buchführung und Jahresabschluss, Stuttgart: 
Schäffer-Poeschel, aktuelle Auflage 

 Schmolke, S.; Deitermann, M.: Industrielles Rechnungswesen, 
Köln: Westermann, aktuelle Auflage 

 Wöhe, G.; Kußmaul, H.: Grundzüge der Buchführung und Bi-
lanztechnik, München: Vahlen, aktuelle Auflage 

Letzte Aktualisierung 19.11.2025 
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2.2 Kosten- und Leistungsrechnung (1. Sem.) 
Modulbezeichnung Kosten- und Leistungsrechnung 

Modulnummer 120 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen keine  

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
  
 Wissen und Verstehen 

• Kosten- und Leistungsrechnung innerhalb des betrieblichen 
Rechnungswesens einzuordnen, 

• Grundbegriffe des betrieblichen Rechnungswesens zu 
erklären, 

• Kosten und Leistungen zu unterscheiden, 
• Aufgaben und Instrumente der Kostenarten-, Kostenstellen- 

und Kostenträgerrechnung auf Vollkostenbasis zu 
benennen, 

• grundlegende Begriffe der Teilkostenrechnung zu erläutern, 
• die Unterschiede Ein- und Mehrstufiger 

Deckungsbeitragsrechnung zu erkennen, 
 

 Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
•  die Grundbegriffe des betrieblichen Rechnungswesens 

betrieblichen Sachverhalten zuzuordnen, 
• die Instrumente der Kostenarten-, Kostenstellen- und 

Kostenträgerrechnung im Rahmen der gegebenen 
Aufgabenstellungen anzuwenden und auf betriebliche 
Fragestellungen zu beziehen, 

• Ein- und Mehrstufige Deckungsbeitragsrechnungen 
durchzuführen, 

• Deckungsbeitragsrechnungen für ausgewählte betriebliche 
Fragestellungen zu bearbeiten, 
  

 Kommunikation und Kooperation 
• Sachverhalte der Kosten- und Leistungsrechnung auf der 

Grundlage einschlägiger Fachtermini verständlich in einem 
einfachen Fachgespräch darzulegen. 
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Lehrveranstaltung(en) Kosten- und Leistungsrechnung 4 SWS 

Lehr- und Lernformen  Seminaristischer Unterricht 
 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte  Grundlagen und Grundbegriffe des betrieblichen 
Rechnungswesens 

 Bedeutung und Aufgaben der Kosten- und Leistungsrechnung 
im betrieblichen Rechnungswesen 

 Aufgaben und Verfahren der Kostenarten-, Kostenstellen- und 
Kostenträgerrechnung 

 Bedeutung und Einsatzgebiete der Einstufigen und Mehrstufigen 
Deckungsbeitragsrechnungen 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Management, Controlling und Information (BMC) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 
 Gesundheitsökonomie im Praxisverbund (GIP) 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

5/191 – Auslandsstudiensemester 
5/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Petra Weber-Dreßler 

Empfohlene Literatur  Coenenberg, A.G/Fischer, T.H./Günther, T., Kostenrechnung 
und Kostenanalyse, aktuelle Auflage 

 Fischbach, S., Grundlagen der Kostenrechnung, aktuelle Auf-
lage 

 Friedl, G./Hofmann, Chr./Pedell, B., Kostenrechnung, aktuelle 
Auflage 

 Graumann, M., Kostenrechnung und Kostenmanagement, 
Herne: NWB, aktuelle Auflage 

 Schweitzer, M./Küpper, H.-U., Systeme der Kosten- und Erlös-
rechnung, aktuelle Auflage 

 Walter, Wolfgang, G. / Wünsche, I., Einführung in die moderne 
Kostenrechnung – Grundlagen, Methoden, Neue Ansätze, aktu-
elle Auflage 

Letzte Aktualisierung 12.02.2025 
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2.3 Mathematik (1. Sem.) 
Modulbezeichnung Mathematik 

Modulnummer 130 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen Die Teilnahme verlangt ein Grundwissen auf Abitur- bzw. 
vergleichbarem Niveau. Zur eigenen Einschätzung der Studierenden 
kann ein Eingangstest durchgeführt werden. Es können ein 
fakultatives Tutorium und Saalübungen angeboten werden, deren 
Teilnahme bzw. deren erfolgreicher Abschluss als ergänzende 
Prüfungsvorbereitung empfohlen wird. Als erfolgreich gilt die richtige 
Lösung von der Hälfte der Aufgaben. 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden 
über nachfolgende Kompetenzen: 
Wissen und Verstehen  
 Die Studierenden beherrschen die grundlegenden 

mathematischen Konzepte der Differential- und Integralrechnung, 
der Logarithmen- und Potenzrechnung, der linearen Algebra, der 
Finanzmathematik sowie der Wahrscheinlichkeitsrechnung. 

 Sie verfügen über ein grundlegendes Verständnis und sind in der 
Lage, diese für mathematische Modelle in ökonomischen 
Kontexten anzuwenden. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 Die Studierenden können mathematische Methoden gezielt zur 

Lösung wirtschaftswissenschaftlicher Fragestellungen in BWL 
und VWL  einsetzen. 

 Sie wenden lineare Algebra zur Modellierung und Optimierung 
betrieblicher Prozesse an. 

 Sie analysieren und strukturieren einfache ökonomische 
Sachverhalte mit Hilfe geeigneter mathematischer Werkzeuge. 
 

Kommunikation und Kooperation  
 Die Studierenden sind in der Lage, Problemstellungen aus 

Wirtschaft und Mathematik präzise in mathematischer Sprache 
darzustellen und Lösungswege nachvollziehbar zu erläutern. 
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 Sie präsentieren mathematische Analysen adressatengerecht und 
diskutieren Lösungen im Team. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität  
 Die Studierenden erkennen die Relevanz mathematischer 

Genauigkeit und methodischer Strenge für 
wirtschaftswissenschaftliche Analysen. 

 Sie reflektieren kritisch die Grenzen mathematischer Modelle  in 
wirtschaftlichen Anwendungen. 

Lehrveranstaltung(en) Mathematik 4 SWS  

Lehr- und Lernformen  Seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte  Differentialrechnung 
 Integralrechnung 
 Logarithmen- und Potenzrechnung 
 Gleichungssysteme einfacher und höherer Ordnung 
 Folgen- und Reihenbildung 
 Finanzmathematik 
 Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Management, Controlling und Information (BMC) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM)´ 
 Gesundheitsökonomie im Praxisverbund (GIP) 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

5/191 – Auslandsstudiensemester 
5/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Nikolas Wölfing 

Empfohlene Literatur  Mayer, Christoph / Jensen, Sören / Bort, Suleika: Wirtschaftsma-
thematik für Dummies, akt. A. 

 Peters, Horst: Wirtschaftsmathematik, Kohlhammer Verlag, aktu-
elle Aufl. 

 Tietze, Jürgen: Einführung in die angewandte Wirtschaftsmathe-
matik, akt. Aufl. H. Matthäus/W.-G. Matthäus: Mathematik für 
BWL-Bachelor akt. Aufl. 

Letzte Aktualisierung 09.05.2025 



Modulhandbuch BIM 

HWG Ludwigshafen | Fachbereich Management, Controlling, Healthcare  

13 

2.4 Recht (1. Sem.) 
Modulbezeichnung Recht 

Modulnummer 140 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
  
 Wissen und Verstehen 
 die für ihre zukünftigen Führungsaufgaben in der Wirtschaft not-

wendigen Rechtsgebiete und Rechtsmaterien zu benennen, 
 die Differenziertheit des nationalen Rechtssystems zu erklären, 
 das nationale Rechtssystem und seine Interdependenzen sowie 

dessen Zusammenhänge mit den internationalen, namentlich euro-
päischen Regelungssystemen zu verstehen, 

  
 Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 abstrakte Kenntnisse auf konkrete, einfache Fallgestaltungen, ins-

besondere im Zivil- und Arbeitsrecht, Vertragsrecht, Kaufrecht, In-
ternetrecht anzuwenden, 

 in Rechtsprechung und Lehre vertretene Auffassungen hierzu zu 
analysieren und zu bewerten, 

 ansatzweise (in Bezug auf die behandelten Rechtsquellen) die 
spezifisch juristische Methodik zur Gewinnung rechtlich einwand-
freier Lösungen von Fallproblemen einschließlich einer beispielhaft 
erlernten Subsumtionstechnik zu beherrschen, 

 die juristische Hermeneutik (Auslegungsmethoden) am konkreten 
Beispiel anzuwenden, 

  
 Kommunikation und Kooperation 
 einen für Kommilitonen und Lehrende nachvollziehbaren Diskurs 

über die jeweiligen thematischen juristischen Problemstellungen zu 
führen, 

 argumentativ eine eigene Lösung der jeweiligen Fälle und Fragen 
zu entwickeln. 

Lehrveranstaltung(en) Recht 4 SWS  

Lehr- und Lernformen  Seminaristischer Unterricht 
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Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte  Grundzüge des Zivilrechts (insbesondere im Bücher 1-3 des BGB) 
 Handels und Gesellschaftsrecht 
 Grundzüge und Schwerpunkte des Arbeitsrechts 
 Fallbeispiele und -lösungen 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Management, Controlling und Information (BMC) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM)´ 
 Gesundheitsökonomie im Praxisverbund (GIP) 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

5/191 – Auslandsstudiensemester 
5/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Dr. Christian Hofmann 

Empfohlene Literatur Basisliteratur: Zivil-, handels- und arbeitsrechtliche Basisliteratur an-
hand der Bestände der Präsenzbibliothek 

Letzte Aktualisierung 12.02.2025 
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2.5 Business Analytics (1. Sem.) 
Modulbezeichnung Business Analytics 

Modulnummer 150 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen keine  

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 

Wissen und Verstehen 

 die Bedeutung und den Einsatz von Datenanalyse im Rahmen 
betriebswirtschaftlicher Entscheidungsfindung einzuordnen, 

 zentrale Methoden der Datenanalyse (z. B. What-if-Analyse, 
Szenarioanalyse, Monte-Carlo-Simulation) zu erklären, 

 die Unterschiede und Eigenschaften von Datenquellen (z. B. 
interne/externe, strukturierte/unstrukturierte Daten) sowie 
Datentypen (z. B. nominal, ordinal, metrisch) zu erläutern, 

 den Aufbau und die Funktion von Datenmodellen und 
Planungsmodellen im betrieblichen Kontext zu beschreiben, 

 die Rolle von Datenvisualisierung und Storytelling in der 
unternehmerischen Analysepraxis zu verstehen, 

 digitale Transformationsprozesse und deren Auswirkungen auf 
Daten, Analysen und Entscheidungsmodelle zu erläutern  

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

 geeignete Datenquellen auszuwählen, aufzubereiten und für 
Analysezwecke nutzbar zu machen (Data Preparation), 

 einfache Datenmodelle sowie Planungs- und Analysemodelle 
zu entwickeln und anzuwenden, 

 interaktive Dashboards, Berichte und Stories zu erstellen und in 
Entscheidungsprozesse zu integrieren, 

 analytische Methoden zielgerichtet zur Lösung 
betriebswirtschaftlicher Fragestellungen einzusetzen, 

 bei der Analyse wirtschaftliche, soziale und ökologische 
Aspekte zu berücksichtigen und deren Implikationen zu 
reflektieren, 

 Daten und BI-Werkzeuge im Sinne digitaler 
Transformationsprozesse einzusetzen (z.B. Automatisierung, 
digitale Workflows, Visual Analytics). 
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Kommunikation und Kooperation 

 Analyseergebnisse verständlich, adressatengerecht und visuell 
ansprechend aufzubereiten und zu präsentieren, 

 Datenbasierte Handlungsempfehlungen theoretisch fundiert und 
nachvollziehbar zu begründen, 

 gemeinsam im Team analytische Fragestellungen zu bearbeiten 
unter Nutzung digitale Kommunikations- und Kollaborationstools 
und Lösungen zu entwickeln, 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 

 die eigene Rolle als Datenanalyst:in im betriebswirtschaftlichen 
Kontext kritisch zu reflektieren und theoriegestützt zu 
begründen, 

 die eigenen Kenntnisse in der Datenanalyse einzuschätzen und 
gezielt weiterzuentwickeln, 

 Anforderungen und Erwartungen der Praxis mit dem eigenen 
Kompetenzprofil abzugleichen, 

 sich selbstständig in neue Datenanalysetechniken, Tools und 
Anwendungsbereiche einzuarbeiten, 

 Die Bedeutung datenbasierter Entscheidungsunterstützung und 
digitaler Transformationsprozesse im beruflichen Kontext 
kritisch zu reflektieren. 

Lehrveranstaltung(en) Business Analytics 4 SWS  

Lehr- und Lernformen  Seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte Analytische Online-Fallstudien mit steigender Komplexität mittels 
Excel und BI Software (Tableau) 
 Grundlegende methodische Kenntnisse 
 Anleitung zur selbständigen Problemlösung in virtuellen Teams 
 Transfer auf neue unbekannte Problemstellungen  
 Erste Einblicke in digitale Transformationsprozesse durch den 

Einsatz moderner BI- und Datenanalysetools. 
 
Didaktische Einsatzmöglichkeiten der Online-Lehrplattform auf Ba-
sis der analytischen Online-Fallstudien.  
Bespiele: 
 Ablage der Aufgabenstellungen, DataSets und Lösungen je 

Fallstudie. 
 Wechselseitiger Screen Share zwischen Dozent und Studieren-

den. 
 Online-Dokumentation/ Capture der Lehrveranstaltung durch 

Anmerkungen, Markierungen direkt im Screen bzw. Online Whi-
teBoard. 

 Direkte Rückmeldung des Arbeitsstandes der Studierenden 
durch Voting/ Umfragen. 

 Ad-Hoc Gruppenbildung zur Fallstudienbearbeitung durch 
Break-Out Sessions 

 Dauerhafte Online Team-Spaces zur synchronen/ asynchronen 
Kommunikation der studentischen Teams (Kalender, Foren, Da-
teiablage…) 
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 Abbildung verschiedener Lernpfade zur Unterstützung unter-
schiedlicher Lerngeschwindigkeiten 

 Nutzung digitaler Kollaborations- und Analysetools als Bestand-
teil digital transformierter Lern- und Arbeitsprozesse 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 What-If Analyse/ How-to Achieve Analyse/ Color-Coding/ 

Szenario Analyse/ Monte-Carlo Simulation 
 Beurteilung und Nutzung unterschiedlicher Datenquellen als 

Grundlage für Entscheidungsmodelle 
 Beurteilung und Nutzung unterschiedlicher Datentypen hinsicht-

lich ihrer analytischen Relevanz 
 Anpassung und Umwandlung von Daten zur Nutzung für unter-

schiedliche analytische Anforderungen (Data Preparation) 
 Aufbau und Gestaltung von Datenmodellen 
 Aufbau und Gestaltung einfacher betriebswirtschaftlicher Analy-

sen/ Reports/ Dashboards und Stories 
 Aufbau einfacher betriebswirtschaftlicher Planungsmodelle und 

–szenarien 
 Grundlagen digitaler Wertschöpfungs- und Datenprozesse (z.B. 

automatisierte Datenflüsse, digitale Reportingprozesse) als Be-
standteil moderne Analyseumgebungen. 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Management, Controlling und Information (BMC) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

Keinen (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Andreas Seufert 

Empfohlene Literatur Vorlesungsunterlagen, Data Sets  

Letzte Aktualisierung 17.11.2025 
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2.6 Business English I (1. Sem.) 
Modulbezeichnung Business English I 

Modulnummer 160 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 3 

Kontaktzeit (h) 21 

Selbstlernzeit (h) 69 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 

Wissen und Verstehen 
 mit allgemeinsprachlichen Kenntnissen in zwei weiteren 

Aufbaumodulen Kompetenzstufe B2(+) (Wirtschaftsfachsprache) 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens zu erlangen, 

 eventuelle sprachstrukturelle Defizite aus der Vorbildung 
auszugleichen, 

 sicher mit fachspezifischen Hilfsmitteln (Spezialwörterbücher, 
Mustersammlungen etc.) umzugehen, 

 erweiterten Allgemeinwortschatz, Fachwortschatz sowie 
grammatische Strukturen kommunikativ einzusetzen, 

 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 bei Ausgangsniveau B1 auf Kompetenzstufe B2 

(Allgemeinsprache) des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen zu kommunizieren, 

 allgemeinsprachliche Texte mittleren Schwierigkeitsgrads sowie 
Fachtexte einfachen Schwierigkeitsgrads zu rezipieren, 

 sich spontan mündlich mit Muttersprachlern bzw. ESL-Sprechern 
zu verständigen, 

 einfache Textsorten der schriftlichen Allgemein- und 
Wirtschaftssprache zu produzieren, 

 

Kommunikation und Kooperation 
 sich durch aktive Partizipation Inhalte zunehmend selbstständig 

zu erarbeiten und aufzubereiten, 
 eigene und fremde kommunikative Leistungen realistisch 

einzuschätzen, 
 konstruktives Feedback zu Fremdkommunikation zu geben, 
 Kommunikationskanäle sinnvoll auszuwählen, 
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Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 eigene Defizite zu erkennen und durch selbstgesteuertes Lernen 

auszugleichen (Meta-Perspektive), 
 Diskurse mit Fachleuten und fachfremden Personen zunehmend 

professionell zu führen, 
 unterschiedliche Sichtweisen und Interessen anderer in der 

Kommunikation zu berücksichtigen. 

Lehrveranstaltung(en) Business English I 2 SWS  

Lehr- und Lernformen  Sprachkurs 

Veranstaltungssprache Englisch 

Studieninhalte:  Sprachsystem: Auffrischung/Ausbau 
grammatischer/lexikalischer Grundlagen, Einführung von 
komplexeren grammatischen Strukturen und grundlegendem 
Fachwortschatz; 

 Kommunikation: rezeptive und produktive Bewältigung 
ausgewählter einfacher Textsorten/ Diskursformen (z.B.: 
Introductions, Small Talk, Short Presentations), 

 Fachinhalte: grundlegende volks- und betriebswirtschaftliche 
Zusammenhänge – insbesondere Bereiche der Volkswirtschaft, 
Industrien, Marktmechanismen – und Aufbau eines 
entsprechenden Fachwortschatzes. 

Prüfungsart(en) Klausur, Portfolioprüfung oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Management, Controlling und Information (BMC) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

Keinen (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Peter Möbius PhD MPhil 

Empfohlene Literatur  Law, J. (2016).A Dictionary of Business and Management. Oxford 
; New York: Oxford University Press. 

 Oxford University Press. (2020). Oxford advanced learner's dic-
tionary of current English. Oxford ; New York: Oxford University 
Press. 

 Mackenzie, I. E. (2021). English for business studies : a course 
for business studies and economics students (3rd ed.). Cam-
bridge: Cambridge University Press. 

 Murphy, R. (2019). English grammar in use : a reference and 
practice book for intermediate learners of English : with answers 
(5th ed.). Cambridge, UK ; New York: Cambridge University 
Press. 

 Swan, M. (2017). Practical English usage. Oxford: Oxford Univer-
sity Press. 

Letzte Aktualisierung 01.12.2025 
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2.7 Soft Skills und soziale Kompetenzen (1.Sem.) 
Modulbezeichnung Soft Skills und soziale Kompetenzen 

Modulnummer 170 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 2 

Kontaktzeit (h) 21 

Selbstlernzeit (h) 39 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden 
über nachfolgende Kompetenzen: 
 
Wissen und Verstehen 
 
 Die Studierenden kennen und verstehen wichtige Methoden und 

Techniken des Selbstmanagements, der Lernpsychologie, des 
Zeitmanagements, der Präsentation, der Rhetorik (usw. siehe „In-
halte“).  

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 
 Diese Inhalte wenden die Studierenden auf ihre eigenen Studien- 

und Karrierepläne an.  
 
Kommunikation und Kooperation 
 
 Die Studierenden werden in Gruppenspielen 

Spontandiskussionen, Rollenspielen, usw. die Techniken der 
Kommunikation und des Konfliktmanagements an.  

 Sie analysieren und beurteilen die Anwendungen der Methoden 
bei diesen Einzel- und Gruppenaktivitäten.  

 Insbesondere stellen Sie sich der konstruktiven Kritik ihrer 
Kommilitonen und des Dozenten.  

 Durch exemplarische Rollenspiele (z.B. Bewerbungsgespräch, 
Verkaufsgespräche, Beschwerdegespräch, Stichwortreden) 
gewinnen sie Einblick in dieses Feld.  

 
Wissenschaftliche Selbstverständnis und Professionalität 
 
 Durch eigene Übung und Beteiligung entwickeln sie 

Selbstsicherheit und weitere entsprechende 
Schlüsselqualifikationen, sowie es die Gruppengröße und die 
zeitlichen Restriktionen erlauben. 
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Lehrveranstaltung(en) Kommunikations- & Konfliktlösungsmanagement & 
Selbstorganisation (AP) 

2 SWS 

Lehr- und Lernformen  Seminar 
 
Seminar mit ”Open-Space” Anteilen“ in deutscher Sprache, „erlebnis-
orientierte“ Elemente wie Gruppenarbeiten, Präsentationen, Rollen-
spiele etc. Persönliches Mentoring und Feedback zu den Studien- und 
Karriereplänen im Rahmen der zeitlichen Rahmenbedingungen und 
abhängig von der Teilnehmerzahl. 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte  Studienstrategien 
 Lernpsychologie 
 Zeitmanagement 
 Selbstmanagement 
 Kommunikationsmodelle 
 Präsentationstechniken 
 
Zahlreiche weitere Themen zur Bewertung, Berufseinstieg und 
Karriere nach Wunsch der Studierenden (Open-Space-Stil): 
„Geheimsprache“ in Zeugnissen, Postkorbübungen, Körpersprache, 
Rhetorik und Stimme, Interkulturelle Kompetenz, konstruktiv 
kritisieren, professionelle Ethik, Work-Life-Balance, Alkohol und Beruf, 
Verkaufstraining und viele weitere 

Prüfungsart(en) Aktive Teilnahme und Klausur, Präsentation oder Assignment  

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 
Erfüllung der Vorgaben zur aktiven Teilnahme 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Management, Controlling und Information (BMC) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

Keinen (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Johannes Kals 

Empfohlene Literatur  Leitner, Sebastian: So lernt man lernen, Freiburg, zahlreiche Auf-
lagen 

 Schulz von Thun, Friedemann, Miteinander Reden: 1 – Störungen 
und Klärungen, Band 1, Reinbek bei Hamburg mehrere unverän-
derte Auflagen als „Klassiker“ 

 Seiwert, Lothar J.: Das neue 1x1 [Einmaleins] des Zeitmanage-
ment, München, zahlreiche Auflagen 

Letzte Aktualisierung 13.5.2025 
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2.8 Statistik und Data Literacy (2. Sem.) 
Modulbezeichnung Statistik und Data Literacy 

Modulnummer: 210 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen Erwünscht: Modul Mathematik 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die 
Studierenden über nachfolgende Kompetenzen: 
 
Wissen und Verstehen 
 Die Studierenden verstehen die grundlegenden Konzepte der 

deskriptiven und induktiven Statistik sowie der 
Wahrscheinlichkeitstheorie. 

 Sie kennen die Voraussetzungen und Grenzen statistischer 
Verfahren und können deren Einsatz in 
wirtschaftswissenschaftlichen Kontexten begründen. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 Die Studierenden sind in der Lage, empirische Untersuchungen 

eigenständig zu planen und durchzuführen. 
 Sie können Daten erheben, kritisch auswerten, interpretieren 

und visualisieren. 
 Sie wenden grundlegende statistische Verfahren an, 

interpretieren Zufallsexperimente und ziehen korrekte Schlüsse 
auf unbeobachtete Phänomene. 

 Sie erschließen sich weiterführende statistische Verfahren und 
Softwareanwendungen selbstständig auf Grundlage ihrer 
Grundkenntnisse. 

 
Kommunikation und Kooperation 
 Die Studierenden lesen und interpretieren statistisch 

aufbereitete Informationen adressatengerecht. 
 Sie sind in der Lage, Ergebnisse statistischer Analysen 

nachvollziehbar zu präsentieren und unterschiedliche Formen 
der Darstellung zu bewerten sowie ggf. zu verbessern. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 Die Studierenden reflektieren kritisch über die Qualität, 

Aussagekraft und Angemessenheit statistischer Daten und 
Analyseverfahren. 
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 Sie entwickeln ein Bewusstsein für den verantwortungsvollen 
Umgang mit Daten und erkennen die Bedeutung statistischer 
Methoden für wissenschaftliches Arbeiten und 
Entscheidungsfindung. 

Lehrveranstaltung(en) Statistik 4 SWS  

Lehr- und Lernformen  Seminaristischer Unterricht 
 
Veranstaltungsbegleitende Unterlagen werden auf der Lernplattform 
OLAT bereitgestellt. Anwendungen mit Open Source Software auf 
dem eigenen Rechner oder im Computerpool möglich. 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte  Beschreibende Statistik 
 Wahrscheinlichkeitstheorie 
 Induktive Statistik 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Management, Controlling und Information (BMC) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 
 Gesundheitsökonomie im Praxisverbund (GiP) 
 Zum Nachweis fehlender Qualifikationen nach § 2 

Zugangsvoraussetzungen SPO M.Sc. Versorgungssteuerung im 
Gesundheitsbereich (HCM). 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

5/191 – Auslandsstudiensemester 
5/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Nikolas Wölfing 

Empfohlene Literatur  Quatember, A.: Statistik ohne Angst vor Formeln, Pearson Ver-
lag, aktuelle Auflage.  

 Stocker, T.C. / I. Steinke: Statistik: Grundlagen und Methodik, 
De Gruyter Oldenbourg Verlag, 2. Auflage, 2022. 

Letzte Aktualisierung 09.05.2025 
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2.9 Volkswirtschaftslehre (2. Sem.) 
Modulbezeichnung Volkswirtschaftslehre 

Modulnummer 220 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage,    
  
Wissen und Verstehen 
 die ökonomischen Grundlagen der Volkswirtschaftslehre zu 

erklären, 
 die Prinzipien der traditionellen Mikrotheorie, insbesondere die 

Analyse von Angebot, Nachfrage und Marktgleichgewicht, zu 
verstehen, 

 den Zusammenhang zwischen Preisbildung und Wettbewerb in 
unterschiedlichen Marktformen (z. B. vollständiger Wettbewerb, 
Monopol) darzustellen, 

 die grundlegenden makroökonomischen Erklärungsansätze, 
wie z. B. das Zusammenspiel von Wirtschaftswachstum, 
Inflation und Arbeitslosigkeit, zu erläutern, 

  
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 mikroökonomische Modelle anzuwenden, um wirtschaftliche 

Probleme wie Preisbildung oder Marktverhalten zu analysieren, 
 Wettbewerbsstrukturen und deren Auswirkungen auf 

Unternehmen und Konsumenten zu bewerten, 
 makroökonomische Zusammenhänge zu interpretieren und 

deren Einfluss auf wirtschaftspolitische Entscheidungen zu 
analysieren, 

 einfache volkswirtschaftliche Fragestellungen durch den 
Einsatz geeigneter Theorien und Modelle zu lösen, 

 
Kommunikation und Kooperation 
 volkswirtschaftliche Fragestellungen im Team unter 

Verwendung der einschlägigen Fachbegriffe verständlich zu 
präsentieren und zu diskutieren, 



Modulhandbuch BIM 

HWG Ludwigshafen | Fachbereich Management, Controlling, Healthcare  

25 

 Ergebnisse aus mikro- oder makroökonomischen Analysen 
gegenüber Gesprächspartnern sachlich und fundiert zu 
vertreten, 

 im Austausch mit anderen gemeinsame Lösungen für 
volkswirtschaftliche Problemstellungen (z. B. Marktversagen 
oder wirtschaftspolitische Maßnahmen) zu entwickeln, 

  
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 die volkswirtschaftlichen Theorien kritisch zu reflektieren, 

insbesondere im Hinblick auf ihre Annahmen und Grenzen in 
der Praxis, 

 ökonomische, ökologische und soziale Aspekte in die Analyse 
volkswirtschaftlicher Fragestellungen einzubeziehen, 

 die Bedeutung der volkswirtschaftlichen Grundlagen für das 
Verständnis gesamtwirtschaftlicher Zusammenhänge 
einzuschätzen, 

 die erlernten Grundlagen der Volkswirtschaftslehre als Basis für 
weiterführende Studien oder berufliche Spezialisierungen 
einzusetzen, 

Lehrveranstaltung(en) Volkswirtschaftslehre 4 SWS  

Lehr- und Lernformen  Seminaristischer Unterricht 
Interaktive Vorlesung in deutscher Sprache mit Gruppenarbeiten 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte  Ökonomische Grundlagen 
 Traditionelle Mikrotheorie 
 Preis und Wettbewerb 
 Einführung in die makroökonomischen Erklärungsansätze 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Management, Controlling und Information (BMC) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 
 Gesundheitsökonomie im Praxisverbund (GiP) 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

5/191 – Auslandsstudiensemester 
5/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Michael Zipfel 

Empfohlene Literatur  Bofinger, Peter: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, akt. Auf-
lage 

 Guckelsberger, Ulli / Kronenberger, Stefan: Grundzüge der 
Volkswirtschaftslehre, akt. Aufl. 

 Mankiw, Gregory N.: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, akt. 
Aufl. 

Letzte Aktualisierung 12.02.2025 
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2.10 Investition und Finanzierung (2. Sem.) 
Modulbezeichnung Investition und Finanzierung 

Modulnummer 230 

Vorgesehenes 
Studiensemester: 

2. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen Dringende Empfehlung: Module „Grundlagen der BWL“ und 
„Mathematik“ sollten absolviert sein. 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen 
 ein breites und integriertes, aber auch vertieftes Fachwissen in 

den unter „Inhalte“ aufgezählten Komponenten auf dem aktuellen 
Stand der Forschung darzulegen,  

 verschiedene Formen der Unternehmensinvestition zu 
charakterisieren, 

 Merkmale der unterschiedlichen Finanzierungsformen zu be-
schreiben und deren Potentiale zu beurteilen,  

 Investition und Finanzierung in das System der betrieblichen 
Funktionen einzuordnen,  

 Bestimmungsfaktoren einer optimalen Finanzierungspolitik von 
Unternehmen zu beschreiben, 

 die grundsätzlichen finanzwirtschaftlichen Entscheidungskriterien 
kritisch zu reflektieren, 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
 ein breites Spektrum an unterschiedlichen finanzwirtschaftlichen 

Analyseverfahren basierend auf den im Modul vermittelten 
Methoden selbstständig auf entsprechende Sachverhalte aus der 
betrieblichen Praxis anzuwenden,  

 vorgegebene betriebliche Sachverhalte selbständig aufzubereiten 
und zu analysieren,  

 Investitionen, Finanzierungsinstrumente, Kapitalstrukturen und 
Liquiditätssituationen zu beurteilen sowie  

 proaktiv gestaltende Steuerungsmaßnahmen abzuleiten, 
 Mehrdeutigkeiten und Unsicherheiten bei Investitionsprojekten 

mittels grundlegender Methoden zu bewerten, 
 ihre weiterführenden Lernprozesse eigenverantwortlich zu 

gestalten, 
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Kommunikation und Kooperation  
 Zusammenhänge und Problemlösungen verständlich zu erläutern 

und im Diskurs mit Fachvertretern sachdienliche Beiträge unter 
Verwendung einschlägiger Fachtermini zu leisten, 

 Sachverhalte der Finanzwirtschaft verständlich, präzise und 
zielgruppengerecht zu kommunizieren, 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 ihre eigenen Fähigkeiten im Fachgebiet der Investition und 

Finanzierung einzuschätzen und 
 ihren Lernprozess für den Kompetenzerwerb im Modul 

zunehmend eigenständig und nachhaltig zu gestalten, 
 sich aufgrund der im Modul erworbenen Kenntnisse in 

weiterführende komplexere Sachverhalte der Investition und 
Finanzierung im beruflichen Kontext selbstständig einzuarbeiten 
und dabei unter Berücksichtigung der komplexen 
Zusammenhänge verantwortungsvolle Entscheidungen zu treffen. 

Lehrveranstaltung(en) a) Investition 
b) Finanzierung 

2SWS 
2SWS 

 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte  Investitionsbergriffe und -arten 
 Statische und dynamische Verfahren der Investitionsrechnung  
 Kapitalkostenbestimmung (CAPM und WACC) 
 Grundlagen der Berücksichtigung von Risiken 
 Investitionsprogrammentscheidungen 
 Gegenstand der Finanzwirtschaft 
 Grundbegriffe, Ziele und Organisation des Finanzmanagements 
 Finanzmärkte und Bankensystem 
 Finanzierungsformen 
 Finanzierung im Lebenszyklus 
 Bestimmungsfaktoren einer optimalen Finanzierungspolitik 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Management, Controlling und Information (BMC) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 
 Gesundheitsökonomie im Praxisverbund (GiP) 
 Zum Nachweis fehlender Qualifikationen nach § 2 

Zugangsvoraussetzungen SPO M.Sc. Versorgungssteuerung im 
Gesundheitsbereich (HCM). 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

5/191 – Auslandsstudiensemester 
5/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Sandra Kirchner-Khairy 
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Empfohlene Literatur  Bieg, Hartmut / Kußmaul, Heinz / Waschbusch, Gerd: Investition. 
Vahlen: München, aktuelle Auflage 

 Bieg, Hartmut / Kußmaul, Heinz / Waschbusch, Gerd: Finanzie-
rung. Vahlen: München, aktuelle Auflage 

 Bieg, Hartmut / Kußmaul, Heinz / Waschbusch, Gerd: Finanzie-
rung in Übungen. Vahlen: München, aktuelle Auflage 

 Bösch, Martin: Finanzwirtschaft. Vahlen: München, aktuelle Auf-
lage 

 Brealey, Richard A. / Myers, Stewart C. / Marcus, Alan J.: Funda-
mentals of Corporate Finance. McGraw-Hill: New York, aktuelle 
Auflage 

 Hufnagel, Wolfgang / Burgfeld-Schächter, Beate: Übungsbuch In-
vestition und Finanzierung. Grundlagen der Investitionsrechnung 
und Finanzierungsinstrumente. NWB Verlag: Herne, aktuelle 
Auflage 

 Perridon, Louis, Manfred Steiner und Andreas Rathgeber: Finanz-
wirtschaft der Unternehmung, Vahlen: München, aktuelle Auflage 

 Zahradnik, Andreas / Richter-Schöller, Christian: Praxishandbuch 
nachhaltige Finanzierung. Linde Verlag: Wien, aktuelle Auflage  

 
Weitere Literatur wird in den Veranstaltungen bekannt gegeben. 

Letzte Aktualisierung 19.2.2025 
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2.11 Rechnungslegung nach HGB (2. Sem.) 
Modulbezeichnung Rechnungslegung nach HGB 

Modulnummer 240 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls 
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen Dringende Empfehlung: Einführung in die BWL (insb. das Teilmodul 
Buchführung), Kosten- und Leistungsrechnung sollten absolviert sein 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen 
 ein breites und integriertes, aber auch vertieftes Fachwissen in 

den unter „Inhalte“ aufgezählten Komponenten auf dem aktuellen 
Stand der Forschung darzulegen,  

 die Rechnungslegung nach HGB kritisch zu reflektieren,  
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
 ausgehend von der buchführungstechnisch entwickelten Bilanz 

und Gewinn- und Verlustrechnung unter Berücksichtigung 
relevanter handelsrechtlicher Normen einen Jahresabschluss 
nach HGB zu erstellen, 

 die Auswirkungen verschiedener handelsrechtlicher Normen zu 
Ansatz, Bewertung und Ausweis auf die Aussagekraft und -
wirkung des Jahresabschlusses, insb. die Höhe des 
Jahresergebnisses zu analysieren, 

 hieraus proaktive gestaltende Bilanzierungsentscheidungen 
abzuleiten, 

 ihre weiterführenden Lernprozesse eigenverantwortlich zu 
gestalten, 

 
Kommunikation und Kooperation  
 Zusammenhänge und Problemlösungen verständlich zu erläutern 

und im Diskurs mit Fachvertretern sachdienliche Beiträge unter 
Verwendung einschlägiger Fachtermini zu leisten, 

 Sachverhalte der Rechnungslegung nach HGB verständlich und 
zielgruppengerecht zu kommunizieren, 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 ihre eigenen Fähigkeiten im Fachgebiet der Rechnungslegung 

nach HGB einzuschätzen und 
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 ihren Lernprozess für den Kompetenzerwerb im Modul 
zunehmend eigenständig und nachhaltig zu gestalten, 

 sich aufgrund der im Modul erworbenen Kenntnissen in 
weiterführende komplexere Sachverhalte der Rechnungslegung 
nach weiteren Rechnungslegungskreisen (IFRS, US-GAAP, 
Steuerrecht) im beruflichen Kontext selbstständig einzuarbeiten 
und 

• im beruflichen Handeln unter Berücksichtig der komplexen 
Zusammenhänge verantwortungsvolle Entscheidungen zu 
treffen. 

Lehrveranstaltung(en) Rechnungslegung nach HGB 4 SWS  

Lehr- und Lernformen  Seminaristischer Unterricht 
 
Vorlesung mit interaktiven Elementen, Übungen und Selbststudium in 
deutscher Sprache 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte  Grundlagen des Jahresabschlusses, inkl. Einordnung zu 
Unternehmenszielen und in das betriebliche Rechnungswesen, 
Funktionen von Einzel- und Konzernabschlüssen, Adressaten 

 Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung, insbesondere 
obere Grundsätze (GoB) und GoBD) 

 Bilanz (Exkurs: steuerliche E-Bilanz 
 Bilanzierung dem Grunde, der Höhe und dem Ausweis nach 
 Bilanzpositionen und ihre Bilanzierung 
 Gewinn- und Verlustrechnung 
 Eigenkapitalveränderungsrechnung 
 Kapitalflussrechnung 
 Anhang 
 Lagebericht 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Management, Controlling und Information (BMC) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 
 Gesundheitsökonomie im Praxisverbund (GiP) 
 Zum Nachweis fehlender Qualifikationen nach § 2 

Zugangsvoraussetzungen SPO M.Sc. Versorgungssteuerung im 
Gesundheitsbereich (HCM). 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

5/191 – Auslandsstudiensemester 
5/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Axel Kihm 

Empfohlene Literatur  Baetge, Jörg: Bilanzen, aktuelle Auflage 
 Coenenberg, A. G. / Haller, A. / Mattner, G. / Schultze, W. / As-

sel, M.: Einführung in das Rechnungswesen, aktuelle Auflage,  
 HGB, aktuelle Auflage 
 Coenenberg, A. G. / Haller, A. / Schultze, W.: Jahresabschluss 

und Jahresabschlussanalyse, aktuelle Auflage 
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 Coenenberg, A. G. / Haller, A. / Schultze, W.: Jahresabschluss 
und Jahresabschlussanalyse, Aufgaben und Lösungen, aktuelle 
Auflage. 

Letzte Aktualisierung 18.11.2025 
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2.12 Personal und Marketing (2. Sem.) 
Modulbezeichnung Personal und Marketing 

Modulnummer 250 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen Dringende Empfehlung: Einführung in die Betriebswirtschaft, 
Mathematik sollten absolviert sein 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
Wissen und Verstehen 
Marketing: 
 die Grundlagen des Marketingmanagements und der 

Kundenorientierung zu erklären, 
 die Bedeutung von Kundensegmentierung, Kundenbewertung 

und dem Konzept des Kundenlebenszyklus zu verstehen, 
 den Aufbau eines nutzenorientierten Marketing-Mix und die 

Ableitung eines strategiefundierten Marketing-Mix darzustellen, 
 aktuelle Trends im Marketing, einschließlich E-Commerce, 

Online-Marketing und Social-Media-Marketing, zu beschreiben, 
 die Funktion und Anwendung von Marketingsystemen, CRM-

Systemen und Analysetools zu erläutern, 
 die Rolle der digitalen Transformation im modernen Marketing 

(z.B. Datenökonomie, Automatisierung, KI, Plattformmärkte) zu 
verstehen und deren Auswirkungen auf Markt- und 
Kundenverhalten einzuordnen. 

Personal: 
 die grundlegenden Begriffe, Aufgaben und Prozessfunktionen 

der Personalwirtschaft (z. B. Personalplanung, -beschaffung, -
entwicklung) zu verstehen, 

 die Querschnittsfunktionen wie Personalmarketing und 
Personalcontrolling zu erklären., 

 die Auswirkungen von Entwicklungen wie demografischem 
Wandel oder Industrie 4.0 auf das Personalmanagement zu 
analysieren, 

 wissenschaftliche Methoden zur Beurteilung von 
Mitarbeiterpotenzialen (z. B. Kompetenzmodelle) darzustellen, 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
Marketing: 
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 Marketingstrategien zur Markt- und Kundenentwicklung zu 
entwickeln und umzusetzen, 

 einen kundenorientierten Produkt- und Serviceplan sowie 
Kommunikations- und Distributionskonzepte zu erstellen, 

 Multi-Channel-Vertriebssysteme sowie Social-Media-Marketing 
praktisch einzusetzen, 

 strategische und operative Marketingpläne unter Nutzung von 
Analysetools zu entwickeln, 

 digitale Marketingtechnologien (z.B. CRM, Marketing 
Automation, KI-gestützte Analysen, Social Commerce) 
zielgerecht einzusetzen, um datenbasierte strategische 
Entscheidungen abzuleiten. 

Personal: 
 Prozesse der Personalplanung, -beschaffung, -entwicklung und 

-freisetzung in praktischen Szenarien anzuwenden, 
 Techniken zur Implementierung von Prozessfunktionen im 

Personalwesen einzusetzen, 
 Methoden zur Beurteilung individuellen Humankapitals für 

Personalauswahl und -entwicklung anzuwenden, 
 Lösungen für personalwirtschaftliche Herausforderungen unter 

Berücksichtigung aktueller Trends zu entwickeln, 
 
Kommunikation und Kooperation 
Marketing: 
 Marketingkonzepte im Team unter Verwendung der 

Fachterminologie verständlich zu präsentieren, 
 Ergebnisse von Marktanalysen sowie Strategien für den 

Marketing-Mix gegenüber Stakeholdern überzeugend zu 
vertreten, 

 gemeinsame Lösungen für komplexe Herausforderungen im 
Bereich Online-Marketing oder CRM-Systeme zu erarbeiten, 

Personal: 
 personalwirtschaftliche Fragestellungen im Team zu diskutieren 

und Lösungsansätze gemeinsam zu entwickeln, 
 Ergebnisse aus der Analyse von Mitarbeiterpotenzialen 

verständlich darzustellen und in Entscheidungsprozesse 
einzubringen, 

 Führungskräfte bei der Umsetzung personalwirtschaftlicher 
Maßnahmen kommunikativ zu unterstützen, 

  
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
Marketing: 
 kritisch die Wirksamkeit von Marketingmethoden sowie deren 

ökologische, ökonomische und soziale Auswirkungen zu 
reflektieren, 

 die Bedeutung moderner Marketingansätze wie Social-Media-
Marketing oder CRM-Systeme für die Unternehmenspraxis 
einzuschätzen, 

 die Grundlagen des Marketings als Basis für weiterführende 
Studien oder berufliche Spezialisierungen anzuwenden, 

 die Chancen und Risiken digitaler Transformation (Datenschutz, 
Automatisierung, Plattformabhängigkeiten, Nachhaltigkeit 
digitaler Geschäftsmodelle) kritisch zu reflektieren. 
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Personal: 
 Methoden des Personalmanagements kritisch zu bewerten, 

insbesondere im Kontext aktueller Entwicklungen wie Industrie 
4.0, 

 ökonomische, ökologische und soziale Aspekte in 
personalwirtschaftliche Entscheidungen einzubeziehen, 

 die erlernten Grundlagen der Personalwirtschaft als Basis für 
weiterführende Studien oder berufliche Spezialisierungen 
einzusetzen, 

Lehrveranstaltung(en) a) Marketing 
b) Personal 

2SWS 
2SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Vorlesung 
b) Vorlesung 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte Marketing 
 Markt- und Kundenentwicklung 
 Grundlagen von Marketingmanagement und 

Kundenorientierung 
 Kundensegmentierung und Kundenbewertung 
 Konzept des Kundenlebenszyklus 
 Nutzenorientierter Marketingmix 
 Ableitung eines strategiefundierten Marketing-Mix Entwicklung 

und Umsetzung eines kundenorientierten und zukunftsfähigen 
Produkt- und Serviceprogramms 

 Entwicklung und Durchsetzung marktorientierter 
Kommunikations- und Distributionskonzepte 

 Aktuelle Trends und zukunftsfähiges Marketing 
 Möglichkeiten des Electronic-Commerce und Online-Marketing 
 Einsatz von Multi-Channel-Vertriebssystemen Nutzung des 

Social-Media-Marketing 
 Marketingsysteme 
 Instrumente der Marketing-Intelligence 
 Analysetools der strategischen und operativen 

Marketingplanung 
 CRM-Systeme in der Unternehmenspraxis 
 Marketing Organisation mit Strukturen und Prozessen 
 
Personal 
 Überblick über das betrieblichen Aufgabenfeld 

Personalwirtschaft anhand grundlegender Begriffsdefinitionen 
und einer Prozesslandkarte 

 Abläufe der Prozessfunktionen (Personalplanung, -beschaffung, 
-entwicklung und Personalfreisetzung) sowie 
Querschnittsfunktionen (Personalmarketing, 
Personalinformation, Personalcontrolling) 

 ausgewählte Techniken bzw. Fähigkeiten zur Implementierung 
von Prozessfunktionen 
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 Sensibilisierung für Folgen von Entwicklungen (z.B. 
demografische Wandel, Industrie 4.0 und KI) für Wesen von des 
Personalmanagements und die Gestaltung von 
Personalprozessen 

 grundlegende wissenschaftliche Methoden der Beurteilung von 
Mitarbeiterpotenzialen (Kompetenzmodell – kognitive 
Fähigkeiten, Persönlichkeit und Motivation) 

 Beurteilung individuellen Humankapitals als 
Grundvoraussetzung für Vielzahl von Prozessfunktionen (z.B. 
Personalauswahl und -entwicklung) sowie für Führungshandeln. 

Prüfungsarten Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Management, Controlling und Information (BMC) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

5/191 – Auslandsstudiensemester 
5/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Michael Zipfel 

Empfohlene Literatur  Berthel, J., & Becker, F. G. (2017). Personal-Management: 
Grundzüge für Konzeptionen betrieblicher Personalarbeit. Stutt-
gart: Schäffer-Poeschel. 

 Bröckermann, R. (2021). Personalwirtschaft: Lehr- und Übungs-
buch für Human Resource Management. Stuttgart: Schäffer-Po-
eschel. 

 Bruhn, M. (2022) Relationship Marketing. München: Vahlen 
 Furnham, A. (2008). Personality and intelligence at work : ex-

ploring and explaining individual differences at work. London ; 
New York: Routledge. 

 Hollensen, S. & Opresnik, M. (2019). Marketing – A Relationship 
Perspective. München: Vahlen 

 Homburg Ch. (2015) Marketingmanagement, Gabler 
 Howard, P. J., & Howaerd, J. M. (2010). The owner's manual for 

personality at work. Portland: Bard Press. 
 Jahnke, M. (2021), Influencer Marketing. Wiesbaden: Springer. 
 Kotler, P., Kartajaya, H., & Setiawan, I. (2017). Marketing 4.0. 

Hoboken: Wiley. 
 Kotler, P., Keller, K.L., Opresnik, M.-O. (2017) Marketing Ma-

nagement: Konzepte-Instrumente-Unternehmensfallstudien. 
München: Pearson. 

 Kruppke, H. (2006). Human Capital Management: Personalpro-
zesse erfolgreich managen. Berlin, Heidelberg: Springer. 

 Meffert, H, Burmann, Ch., Kirchgeorg, M, & Eisenbeiß, M. 
(2024). Marketing. Wiesbaden: Gabler-Springer. 

 Nerdinger, F.W., Blickle, G., & Schaper, N. (2019). Arbeits- und 
Organisationspsychologie. Wiesbaden: Springer. 

 Petry, T. & Jäger, W. (Eds.) (2021). Digital HR: Smarte und 
agile Systeme, Prozesse und Strukturen im Personalmanage-
ment. Freiburg: Haufe. 

 Probst, A., Kattau, N., Kopp, O., Beilharz, F., Kratz, K. (2017), 
Der Online Marketing Manager, O’Reilly 
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 Rost, D. H. (2013). Handbuch Intelligenz (1. Aufl.). Weinheim 
u.a.: Beltz. 

 Schuler, H., & Kanning, U. (2014). Lehrbuch der Personalpsy-
chologie. Göttingen u.a.: Hogrefe. 

 Voeth, M., Herbst, U. (2013) Marketing Management, Schäffer 
Poeschel 

 Wirtz, B. W. (2013), Multi Channel Marketing, Springer Gabler. 

Letzte Aktualisierung 24.11.2025 
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2.13 Business English II (2. Sem.) 
Modulbezeichnung Business English II 

Modulnummer 260 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 2 

Kontaktzeit (h) 21 

Selbstlernzeit (h) 39 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 

Wissen und Verstehen 
 mit allgemeinsprachlichen Kenntnissen in einem weiteren 

Aufbaumodul Kompetenzstufe B2(+) des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens zu erlangen, 

 sich innerhalb der typischen betrieblichen Funktionen (z.B. 
Marketing, Controlling) in englischer Sprache zu orientieren, 

 sicher mit fachspezifischen Hilfsmitteln (Spezialwörterbücher, 
Mustersammlungen etc.) umzugehen, 

 erweiterten Allgemeinwortschatz, Fachwortschatz sowie 
grammatische Strukturen kommunikativ einzusetzen, 

 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 bei Ausgangsniveau B1 auf Kompetenzstufe B1(+) des 

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen zu 
kommunizieren, 

 allgemeinsprachliche Texte mittleren Schwierigkeitsgrads sowie 
Fachtexte mittleren Schwierigkeitsgrads zu rezipieren, 

 sich spontan mündlich mit Muttersprachlern bzw. ESL-Sprechern 
zu allgemeinen und Fachthemen zu verständigen, 

 ein erweitertes Repertoire einfacher Textsorten der schriftlichen 
Allgemein- und Wirtschaftssprache zu produzieren, 

 

Kommunikation und Kooperation 
 sich durch aktive Partizipation Inhalte zunehmend selbstständig 

zu erarbeiten und aufzubereiten, 
 eigene und fremde kommunikative Leistungen realistisch 

einzuschätzen, 
 konstruktives Feedback zu Fremdkommunikation zu geben, 
 Kommunikationskanäle sinnvoll auszuwählen, 
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Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 eigene Defizite zu erkennen und durch selbstgesteuertes Lernen 

auszugleichen (Meta-Perspektive), 
 Diskurse mit Fachleuten und fachfremden Personen zunehmend 

professionell zu führen, 
 unterschiedliche Sichtweisen und Interessen anderer in der 

Kommunikation zu berücksichtigen. 

Lehrveranstaltung(en) Business English II  2 SWS 

Lehr- und Lernformen  Sprachkurs 

Veranstaltungssprache Englisch 

Studieninhalte  Sprachsystem: Ausbau grammatischer/lexikalischer Kenntnisse, 
Einführung von komplexen grammatischen Strukturen und 
erweitertem Fachwortschatz; 

 Kommunikation: rezeptive und produktive Bewältigung einer 
Reihe von Textsorten/ Diskursformen (z.B.: Introductions, Small 
Talk, Short Presentations, Written Business Texts), 

 Fachinhalte: Überblick über die grundlegenden betrieblichen 
Funktionen (Marketing, Personal, Produktion etc.) und Auf- bzw. 
Ausbau eines entsprechenden Fachwortschatzes; Rezeption von 
authentischen Materialien (teilweise mit Hilfestellung) 

Prüfungsart(en) Klausur, Portfolioprüfung oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Management, Controlling und Information 
(BMC)Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 
Nachhaltigkeitsmanagement (BNM)  

 Gesundheitsökonomie im Praxisverbund (GiP, nicht duale 
Variante) 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

Keinen (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Peter Möbius PhD MPhil 

Empfohlene Literatur  Law, J. (2016).A Dictionary of Business and Management. Oxford 
; New York: Oxford University Press. 

 Oxford University Press. (2020). Oxford advanced learner's dic-
tionary of current English. Oxford ; New York: Oxford University 
Press. 

 Mackenzie, I. E. (2021). English for business studies : a course 
for business studies and economics students (3rd ed.). 
Cambridge: Cambridge University Press. 

 Murphy, R. (2019). English grammar in use : a reference and 
practice book for intermediate learners of English : with answers 
(5th ed.). Cambridge, UK ; New York: Cambridge University 
Press. 

 Swan, M. (2017). Practical English usage. Oxford: Oxford Univer-
sity Press. 

Letzte Aktualisierung 13.02.2025 
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2.14 Management Skills (2. Sem.) 
Modulbezeichnung Management Skills 

Modulnummer 270 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls 
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 3 

Kontaktzeit (h) 21 

Selbstlernzeit (h) 69 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studieren-
den in der Lage, 
 
Wissen und Verstehen 
 grundlegende gesellschaftliche Fragestellungen im Kontext von 

Unternehmensführung zu reflektieren, 
 unterschiedliche Perspektiven auf aktuelle gesellschaftliche 

Diskurse nachzuvollziehen und zu interpretieren, 
 die Bedeutung von Allgemeinbildung für berufliche und 

gesellschaftliche Handlungsfelder zu erkennen, 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

 vorgegebene Fragestellungen selbstständig zu analysieren und 
zu strukturieren, 

 relevante Informationen zur Bearbeitung gesellschaftlich 
relevanter Themen zu recherchieren, 

 eigene Positionen auf Basis wissenschaftlicher Thesen und 
Antithesen zu entwickeln und zu vertreten, 

Kommunikation und Kooperation 

 unterschiedliche Standpunkte in Diskussionen zu 
gesellschaftlichen Themen vertreten und bewerten zu können, 

 die Positionen verschiedener gesellschaftlicher Stakeholder zu 
verstehen und sich argumentativ damit auseinanderzusetzen, 

 gemeinsam im Team kontroverse Themen zu bearbeiten und 
konsensfähige Arbeitsergebnisse zu erstellen, 

 mit Fachvertreterinnen und Fachvertretern sowie Fachfremden 
sachlich und differenziert zu kommunizieren. 

 

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 

 wissenschaftlich-kritisch über relevante Themen  zu reflektieren 
und diskutieren, 
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 unterschiedliche gesellschaftliche Sichtweisen in fachliche 
Überlegungen einzubeziehen, 

 den gesellschaftlichen Bildungsauftrag der Hochschule im 
Sinne einer verantwortungsvollen Mitgestaltung zu erkennen 
und anzunehmen. 

Lehrveranstaltung(en) Studium Generale 2 SWS 

Lehr- und Lernformen  Vorlesung  
 
mit Kleingruppenarbeiten  

Veranstaltungssprache Deutsch und Englisch 

Studieninhalte Ausgewiesene Experten und Repräsentanten, in der Regel von 
hochschulexternen Institutionen/ Organisationen, behandeln Inhalte 
u.a. zu 
 politischen Fragestellungen 
 soziale Herausforderungen und Kompetenzen 
 kulturelle Aspekte 
 ethische und philosophische Standpunkte 
 naturwissenschaftliche/medizinische Sachverhalte 
 
In den Gastvorträgen werden die Themen unter den Aspekten 
 was sind wesentliche Begrifflichkeiten und Inhalte 
 was sind besondere Herausforderungen 
 welche Argumente bestimmen die Diskussion 
 welche Schlussfolgerungen sind daraus zu ziehen 
 welche Fragen müssen offen bleiben 
dargestellt und diskutiert 

Prüfungsart(en) Aktive Teilnahme und Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Management, Controlling und Information (BMC) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM)  
 offen für externe Teilnehmer 
 offen für alle anderen Studiengänge der Hochschule 

Ludwigshafen 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

Keinen (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Dieter Thomaschewski 

Empfohlene Literatur Auf wesentliche und aktuelle Literatur wird in den Gastvorträgen 
oder vom Betreuer verwiesen. 

Letzte Aktualisierung 10.05.2025 
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2.15 Internationale Rechnungslegung und Steuern (3. Sem.) 
Modulbezeichnung Internationale Rechnungslegung und Steuern 

Modulnummer 310 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht): 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen Dringende Empfehlung: Rechnungslegung nach HGB sollte 
absolviert sein 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen 
 ein breites und integriertes, aber auch vertieftes Fachwissen in 

den unter „Inhalte“ aufgezählten Komponenten auf dem aktuellen 
Stand der Forschung darzulegen,  

 ein kritisches Verständnis über die Rechnungslegung nach IFRS 
anzuwenden, 

 den Umgang mit der Terminologie der Steuergesetzgebung und 
der wesentlichen Prinzipien und Probleme der Besteuerung zu 
beherrschen, 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
 Sachverhalte auf Bilanzierungsfähigkeit zu prüfen und die 

relevanten Werte der Erst- und der Folgebewertung – 
insbesondere unter Berücksichtigung des Wertminderungstest 
und der Neubewertung – zu bestimmen, 

 hieraus proaktive gestaltende Bilanzierungsentscheidungen 
abzuleiten, 

 die Bemessungsgrundlagen und Steuern der wichtigsten 
(unternehmensrelevanten) Steuerarten abzuleiten, 

 unterschiedliche ertragsteuerliche Belastungen von Personen- 
und Kapitalgesellschaften abzuleiten und die Prinzipien zur 
Vermeidung bzw. Minderung der internationalen 
Doppelbesteuerung anzuwenden, 

 ihre weiterführenden Lernprozesse eigenverantwortlich zu 
gestalten, 

 
Kommunikation und Kooperation  
 Zusammenhänge und Problemlösungen verständlich zu erläutern 

und im Diskurs mit Fachvertretern sachdienliche Beiträge unter 
Verwendung einschlägiger Fachtermini zu leisten, 
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 Sachverhalte der Rechnungslegung nach IFRS und der 
Besteuerung verständlich und zielgruppengerecht zu 
kommunizieren, 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 ihre eigenen Fähigkeiten im Fachgebiet der Rechnungslegung 

nach IFRS und der deutschen Besteuerung einzuschätzen und 
 ihren Lernprozess für den Kompetenzerwerb im Modul 

zunehmend eigenständig und nachhaltig zu gestalten, 
 sich aufgrund der im Modul erworbenen Kenntnissen in 

weiterführende komplexere Sachverhalte der Rechnungslegung 
nach weiteren Rechnungslegungskreisen (HGB, US-GAAP, 
Steuerrecht) und der Besteuerung im beruflichen Kontext 
selbstständig einzuarbeiten und 

 im beruflichen Handeln unter Berücksichtig der komplexen 
Zusammenhänge verantwortungsvolle Entscheidungen zu 
treffen. 

Lehrveranstaltung(en) a) IFRS (Internationale Rechnungslegung) 
b) Steuerlehre 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht 
 

Veranstaltungssprache a) Deutsch / Englisch 
b) Deutsch / Englisch 

Studieninhalte a) IFRS (Internationale Rechnungslegung) 
 Grundlagen der internationalen Rechnungslegung 
 Bilanzierung dem Grunde nach 
 Bilanzierung der Höhe nach 
 Bilanzierung ausgewählter Aktiva 
 Bilanzierung der Schulden 
 Digitale Transformation in der IFRS-Rechnungslegung 
 
b) Steuerlehre 
 Steuerrechtliche Grundlagen 
 Einkommensteuer 
 Körperschaftsteuer 
 Gewerbesteuer 
 Weitere relevante Steuerarten 
 Einflussfaktoren auf die Gesamtsteuerbelastung von 

Unternehmen 
 Prinzipien des internationalen Steuerrechts und 

Doppelbesteuerung 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Management, Controlling und Information (BMC) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM)  

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

6/191 – Auslandsstudiensemester 
6/161 – Auslandspraktikum 
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Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Axel Kihm 

Empfohlene Literatur a) Internationale Rechnungslegung 
 Buchholz, Rainer: Internationale Rechnungslegung, aktuelle Auf-

lage 
 Coenenberg, Adolf: Jahresabschluss und Jahresabschlussana-

lyse – Betriebswirtschaftliche, handelsrechtliche, steuerrechtliche 
und internationale Grundlagen, aktuelle Auflage 

 Kirsch, Hanno: Einführung in die internationale Rechnungsle-
gung nach IFRS, aktuelle Auflage 

 o.V.: Aktuelle IFRS-Texte 2016/17, Deutsch - Englisch. IFRS, IF-
RIC, IAS, SIC, auch gebrauchte ältere Fassung ist ausreichend 

 
b) Steuern 
 Bornhofen/Bornhofen, Steuerlehre 1. Allgemeines Steuerrecht, 

Abgabenordnung, Umsatzsteuer, aktuelle Auflage 
 Bornhofen/Bornhofen, Steuerlehre 2. Einkommensteuer, Körper-

schaftsteuer, Gewerbesteuer, Bewertungsgesetz und Erb-
schaftsteuer, aktuellste Aufl., Wiesbaden 

 Kußmaul, H., Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, aktuelle Auf-
lage 

 Kußmaul, H., Steuern, aktuelle Auflage 

Letzte Aktualisierung 18.11.2025 
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2.16 Nachhaltige Wertschöpfung (3. Sem.) 
Modulbezeichnung Nachhaltige Wertschöpfung 

Modulnummer: 320 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls 
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden 
über nachfolgende Kompetenzen: 
 
Wissen und Verstehen  
 Die Studierenden bekommen einen Überblick über grundlegende 

Methoden der Produktionsplanung und –steuerung, zunächst 
innerhalb des Unternehmens. Sie verstehen ausgewählte, 
exemplarische Methoden der betrieblichen Leistungserstellung 
(Beschaffung, Produktion, Absatz) im Rahmen eines End-to-End-
Ansatzes.  

 Studierende verstehen die Herausforderungen, die sich durch die 
Digitalisierung ergeben, indem sie jeweils aktuelle technische 
Entwicklungen kennenlernen und ihre Anwendungsmöglichkeiten 
abschätzen. Gleiches gilt für die Herausforderungen der 
Nachhaltigkeit. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 Sie können einfache Modelle innerhalb des Unternehmens 

durchrechnen und anwenden. Dann wird das Fokusunternehmen 
eingebettet in eine Versorgungskette (Supply Chain) mit der 
Perspektive hin zu Wertschöpfungsnetzwerken für eine 
Kreislaufwirtschaft. Weiter können sie wichtige ökologischen 
Herausforderungen analysieren und ausgewählte Methoden 
umsetzen, sowohl innerhalb des Unternehmens (Stichworte 
Industrial Ecology und Energiemanagement) als auch in der 
Supply-Chain (Green Logistics). 

 
Kommunikation und Kooperation 
 Sie sind imstande, interdisziplinäre (insbesondere technische) 

Grundbegriffe zu verstehen und teils zu verwenden, um besser im 
Unternehmen kommunizieren zu können. In der Veranstaltung 
kooperieren sie mit den Mit-Studierenden in Arbeitsgruppen zur 
Lösung von Übungsaufgaben.  
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Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität  
 Dabei verstehen sie nicht nur wichtigen Aufgaben in einzelnen 

Abteilungen und beteiligten Unternehmen, sondern das 
Zusammenspiel von Prozessen und Unternehmen, auch mit 
internationalen Ansätzen. Die Studierenden erwerben damit die 
begrifflichen und methodischen Grundlagen für einen erfolgreichen 
Einstieg in produzierende Unternehmen sowie 
Logistikunternehmen. 

 Durch die Beschäftigung mit den Herausforderungen in Produktion, 
Logistik und Nachhaltigkeit wachsen die Studierenden in ihre 
professionelle Verantwortung hinein. 

Lehrveranstaltung(en) a) Nachhaltige Produktionswirtschaft 
b) Logistik / Supply-Chain-Management 

 2 SWS 
2 SWS  

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte 
 Produktionstypen und technische Grundlagen 
 Produktions-Programmplanung 
 Produktions-Faktorplanung (Materialwirtschaft),  
 Produktions-Prozessplanung/ Ablaufplanung 
 Zusammenfassung der wichtigsten Modelle im Sinne der ”hierar-

chischen Planung” 
 Qualitätsmanagement, Umweltmanagement und Energiemanage-

ment gemäß DIN EN ISO-Normen 
 Einbettung der Produktionswirtschaft in die Supply-Chain mit Per-

spektive auf Wertschöpfungsnetzwerke und der Vision einer Kreis-
laufwirtschaft / Circular Economy/ Industrial Economy 

 Sourcing-Strategien und praktische Aspekte der Transportabwick-
lung einschließlich ökologischer Bewertungen 

 Aufbauorganisatorische Anbindung von Produktions- und Logistik-
planung 

 Einbettung der vorgestellten Modelle in aktuelle Entwicklungen der 
Digitalisierung 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

 BWL – Management, Controlling und Information (BMC) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

6/191 – Auslandsstudiensemester 
6/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Johannes Kals 

Empfohlene Literatur  Corsten, Hans; Gössinger, Ralf: Produktionswirtschaft, Berlin, zahl-
reiche Auflagen, zusätzlich ein Übungsbuch. 
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 Kals, Johannes: Energieorientierte BWL - eine Einführung, Kohl-
hammer 2025. 

 Olfert, Klaus; Ehrmann, Harald: Logistik – Kompendium der prakti-
schen Betriebswirtschaftslehre, Kiehl Verlag, zahlreiche Auflagen.  

 Pfohl, H.-C.: Logistiksysteme, Berlin, zahlreiche Auflagen. 
 Schulte, Christof: Logistik – Wege zur Optimierung der Supply 

Chain, Vahlen, zahlreiche Auflagen. 
 Stanton, Daniel: Supply Chain Management für Dummies, 2018 

(als e-book verfügbar). 
 Werner, Hartmut: Supply Chain Management, zahlreiche Auflagen 

(als e-book verfügbar). 

Letzte Aktualisierung 13.5.2025 
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2.17 Unternehmensführung (3. Sem.) 
Modulbezeichnung Unternehmensführung 

Modulnummer 330 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls 
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage, 
 
Wissen und Verstehen 
 die Unternehmensführung in institutioneller, funktionaler und pro-

zessualer Form zu verstehen, 
 Verfahren, Methoden und Instrumenten der Unternehmensführung 

zu erklären, 
 die Bedeutung der digitalen Transformation für moderne Unterneh-

mensführung, insbesondere im Hinblick auf Strategieentwicklung, 
Organisationsstrukturen und Führungsprozesse zu verstehen. 

 die grundlegenden Konzepte und Prinzipien des Projektmanage-
ments zu verstehen, 

 Techniken und Mittel für das Projektmanagement zu begreifen, 
 Erfolgsfaktoren des Projektmanagements zu bestimmen, 
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
 die strategische von der operativen Führung des Unternehmens 

abzugrenzen, 
 die Verfahren und Methoden der Organisationsgestaltung zu inter-

pretieren und zu bewerten, 
 eigene Unternehmensstrategien basierend auf fallbezogenen Sze-

narien zu erstellen, 
 die Elemente einer Projektorganisation zu verstehen und einzuset-

zen, 
 die Arten und Formen der praxisgeleiteten Methoden/Werkzeuge 

anzuwenden, 
 die spezifischen Instrumente von MS-Project und MS Excel zu be-

schreiben und selbständig bei einer vorgegebenen Problemstellung 
einzusetzen, 

 
Kommunikation und Kooperation  
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 die Aufgaben und Verantwortlichkeiten des Managements zu inter-
pretieren, 

 Führungsaufgaben und Führungsorganisation bei der Initiierung, 
Planung und Steuerung anzuwenden, 

 wesentliche Problemstellungen der Unternehmensführung. anhand 
präziser Fragestellungen zu diskutieren, 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 bestehende Theorien und Praktiken kritisch zu hinterfragen, 
 sich kritisch mit ethischen Fragestellungen in der 

Unternehmensführung und dem Projektmanagement 
auseinanderzusetzen, 

 die Bedeutung von Qualitätssicherung und kontinuierlicher 
Verbesserung in Projekten zu erkennen und anzuwenden, 

 ein profesionelles Selbstverständnis zu entwickeln, das digitale 
Kompetenz als integralen Bestandteil verantwortungsvoller und 
nachhaltiger Managementpraxis und zukunftsorientierter Führung 
begreift. 

 

Lehrveranstaltung(en) a) Grundlagen der Unternehmensführung & 
Organisation 
b) Projektmanagement 

 a) 2 SWS 
 
b) 2 SWS  

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch / Englisch 

Studieninhalte a) Grundlagen der Unternehmensführung und Organisation 
 Elemente der Unternehmensführung 
 Management-Merkmale und Rollen 
 Management und Führungsprozess 
 Planung und Kontrolle in der Unternehmung 
 Ressourcenbasis im Unternehmen 
 Organisation und Organisationsgestaltung 
 Wandlungsprozesse / Change Management 
 Verhalten von Individuen und Gruppen 
 Mitarbeiterführung 
 Nachhaltige Unternehmenskultur, -ethik 
 Datenbasiertes Wissensmanagement mit Hilfe von KI 
 
b) Projektmanagement 
 Definition und Grundlagen des Projektmanagements 
 Strukturen und Prozesse im Projektmanagement 
 Schwerpunkte nach Projektphasen 
 übergreifendes Management von Projekten 
 Klassisches-Agiles-Hybrides Projektmanagement 
 Risikomanagement bei Projekten 
 Internationales Projektmanagement 
 Software-Werkzeuge zur Steuerung, u.a. Einsatz von KI 
 Nachhaltige Normen und Standards / Qualifizierung 
 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 
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Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

 BWL – Management, Controlling und Information 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 
 Gesundheitsökonomie im Praxisverbund (GIP) 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

6/191 – Auslandsstudiensemester 
6/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Manoj Gupte 

Empfohlene Literatur a) Grundlagen der Unternehmensführung & Organisation 
 Dillerup R., Stoi R. (2022). Unternehmensführung, Vahlen. 
 Hungenberg, H., Wulf, Th. (2021), Grundlagen der Unternehmens-

führung, Springer Gabler 
 Macharzina, K. & Wolf, J. (2023). Unternehmensführung: Das inter-

nationale Managementwissen, Springer Gabler. 
 Müller-Stewens, G., Lechner, Ch. (2024) Strategisches Manage-

ment, Schäffer-Poeschel Verlag 
 Schreyögg, G., Koch, J., (2020), Management - Grundlagen der 

Unternehmensführung, Springer Gabler 
 Vahs, D. (2023), Organisation, Schäffer-Poeschel 
 
b) Projektmanagement 
 Bea, F. X., Scheurer, S., Hesselmann, S. (2020), Projektmanage-

ment, UTB 
 Wytrzens, H.K. (2023), Projektmanagement, Beck 
 Kuster, J., Bachmann, C.(2022) Handbuch Projektmanagement, 

Springer Gabler 
 Gühl, U. & Alam, D. (2025), Projektmanagement für die Praxis, 

Springer Gabler 
 Holzbaur, U. & Fierke, M. (2022), Nachhaltiges Projektmanage-

ment, Springer Gabler 
 Bergmann, R. & Garrecht, M. (2021), Organisation und Projektma-

nagement, Springer Gabler 
 Peters, T. & Schelter, N. (2021), Kompakte Einführung in das Pro-

jektmanagement, Springer Gabler 
  

Letzte Aktualisierung 18.11.2025 
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2.18 Internationale Wirtschaftsbeziehungen (3.Sem.) 
Modulbezeichnung Internationales Management 

Modulnummer  340 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

4. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen   
 Internationalisierung, Globalisierung und deren wesentliche Treiber 

zu verstehen, 
 die zentralen Auswirkungen der digitalen Transformation auf inter-

nationale Wirtschaftbeziehungen zu begreifen,  
 Erklärungsansätze zur Internationalisierung und entsprechende 

Strategien zu entwickeln, 
 Besonderheiten in den funktionalen Aktivitäten in internationalen 

Kontexten aufzuarbeiten, 
 zentrale Konzepte des Managements internationaler Unternehmen 

zu benennen und zu beschreiben, wie z. B. Export, 
Direktinvestitionen oder Technologieverträge, 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen   
 Ausgewählte Themen der aktuellen Wirtschaftspolitik zu 

analysieren und diskutieren, 
 Organisationen mit Prozessen / Strukturen dem internationalen 

Geschäft anzupassen, 
 Grundlegende ökonomische Theorien der Internationalisierung 

zusammenzufassen und zu erklären  
 globale Handelsblöcke und Geschäftskulturen zu vergleichen und 

zu klassifizieren, 
 Länder nach verschiedenen Dimensionen ihrer internationalen 

Wettbewerbsfähigkeit zu klassifizieren und ihre Rolle in regionalen 
Handelsabkommen wie der EU, USMCA oder MERCOSUR zu 
veranschaulichen, 

 
Kommunikation und Kooperation   
 Politische Argumentationslinien auf Ihre Grundlagen zurückzufüh-

ren und im internationalen Wirtschaftskontext zu diskutieren, 
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 Internationale Geschäftsprobleme in Teamarbeitssituationen durch 
Fallstudienseminare und Workshops zu bewerten, 

 digitale Werkzeuge und Datenanalysen anzuwenden, um internati-
onale Markt- und Standortentscheidungen fundiert zu treffen. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität  
 
 Eigenes Handeln im internationalen Kontext durch die Interaktion 

mit internationalen politischen und wirtschaftlichen 
Zusammenhängen zu untermauern, 

 Entwicklungen in der globalisierten Weltwirtschaft zu beurteilen 
und zu kritisieren und sie auf spezifische Ländersituationen und 
Unternehmensumfelder zu beziehen, 

 Ihre Ansichten zu artikulieren und ihre Meinungen in 
Gruppendiskussionen mit internationalen Studierenden und 
Unternehmenspraktikern zu verteidigen, 

 Die Auswirkungen internationaler Geschäftsentscheidungen aus 
ethischer Perspektive zu beurteilen und Lösungen zu entwickeln, 
um wirtschaftliche Rationalität mit ethischem Verhalten zu 
verbinden, 

 Die eigene Position vor dem Hintergrund sich zuspitzender politi-
scher Systemkonflikte zu finden, im internationalen Kontext zu re-
flektieren und zu verteidigen. 

Lehrveranstaltung(en) International Management 
 

4 
 
SWS 

Lehr- und Lernformen  Seminaristischer Unterricht 
 

Veranstaltungssprache Englisch 
 

Studieninhalte  Erklärungsansätze der Internationalisierung / Motive der 
Internationalisierung 

 Rahmenbedingungen der internationalen Wirtschaft 
 Internationale Unternehmen – Grundverständnis und Konzepte 
 Strategiefindung im internationalen Umfeld: Inhalte & Instrumente 
 Internationale Entscheidungen in den jeweiligen 

Funktionsbereichen 
 Organisation international tätiger Unternehmen (z.B. Shared 

Services) 

Prüfungsart(en) Projektarbeit, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

6/191 – Auslandsstudiensemester 
6/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Manoj Gupte 

Empfohlene Literatur  Cavusgil, S. Tamer; Knight, Gary; Riesenberger, John R.: Interna-
tional Business – The New Realities, Pearson (2025) 
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 Fatehi, K.; Choi, J.: International Business Management, Springer 
Gabler (2025) 

 Hill, C.: International Business: Competing in the Global Market-
place, McGraw-Hill (2025) 
 

Weitere Literaturhinweise werden ggf. themenbezogen bekannt gege-
ben. 

Letzte Aktualisierung 18.11.2025 
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2.19 Business English and Communication Skills (3. Sem.) 
Modulbezeichnung Business English and Communication Skills 

Modulnummer 350 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage, 
  
Wissen und Verstehen 
 einen differenzierten allgemein- und fachsprachlichen Wortschatz 

einzusetzen, 
 fortgeschrittene grammatische Strukturen und Stilmittel reflektiert 

auszuwählen, 
 Adressatenbezug zu verschiedensten Kommunikationspartnern 

herzustellen, 
 grundlegende technische Voraussetzungen für erfolgreiche 

Unternehmenskommunikation (Technologien, Infrastruktur) zu 
verstehen, 

 Grundsätze von Datensicherheit und -schutz in der 
Unternehmenskommunikation zu verstehen, 

  
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 mehrheitlich auf Kompetenzstufe B2 des Gemeinsamen 

Europäischen Referenzrahmens für Sprachen zu kommunizieren, 
 allgemeinsprachliche Texte höheren Schwierigkeitsgrads sowie 

Fachtexte höheren Schwierigkeitsgrads zu rezipieren, 
 sich spontan mündlich mit Muttersprachlern bzw. ESL-Sprechern 

zu allgemeinen und betriebswirtschaftlichen Fachthemen zu 
verständigen, 

 ein erweitertes Repertoire einfacher Textsorten der schriftlichen 
Allgemein- und Wirtschaftssprache zu produzieren, 

 Kommunikationsvorgänge technisch und inhaltlich zu optimieren, 
 Kommunikationsvorgänge grundlegend sicher zu gestalten, 
 das Potenzial von KI-Lösungen zur Unterstützung einfacher 

Kommunikationsaufgaben realistisch einzuschätzen, 
  
 
Kommunikation und Kooperation 
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 sich durch Partizipation Inhalte zunehmend selbstständig zu 
erarbeiten und aufzubereiten sowie gemeinsames Problemlösen zu 
praktizieren, 

 eigene und fremde kommunikative Leistungen realistisch 
einzuschätzen, 

 Kommunikationskanäle sinnvoll auszuwählen, 
  
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 eigene Kenntnisdefizite zu erkennen und durch selbstgesteuertes 

Lernen auszugleichen (Meta-Perspektive), 
 Diskurse mit Fachleuten und fachfremden Personen professionell 

zu führen, 
 unterschiedliche Sichtweisen und Interessen anderer in der 

Kommunikation zu berücksichtigen, 
 strukturiert und professionell beim Lösen von 

Kommunikationsaufgaben vorzugehen. 

Lehrveranstaltung(en) a) Business English III 
b) Business Communications Negotiation 
and Meeting 

 2 SWS 
2 SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Sprachkurs 
b) Vorlesung 

Veranstaltungssprache a) Englisch 
b) Englisch 

Studieninhalte a) Business English III 
 Sprachsystem: Einführung und Anwendung komplexerer 

grammatischer Strukturen und Stilmittel, Erschließung 
fortgeschrittener Fachlexik; 

 Kommunikation: rezeptive und produktive Bewältigung einer 
Reihe von Textsorten/ Diskursformen der Wirtschaftssprache 
(z.B.: Descriptions, Summaries, Reports, Discussions, Business 
Correspondence), 

 Fachinhalte: Ausgewählte Inhalte aus den Funktionsbereichen 
Management und Controlling in Vertiefung. 

 
b) Business Communications Negotiations and Meetings 
 Technische Voraussetzungen internationaler 

Unternehmenskommunikation 
 Kommunikationsmodelle, Datenaustausch und 

Informationssicherheit 
 Neue Medien der Unternehmenskommunikation und ihr Einsatz 
 KI in der Unternehmenskommunikation 

 Methoden der praktischen Unternehmenskommunikation 
 Kommunikationsplanung 
 Persuasive Kommunikation, 
 Spezifische Diskursarten: Verhandeln, Präsentieren, 

Moderieren 

Prüfungsart(en) Klausur, Portfolioprüfung oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

 BWL – Management, Controlling und Information 
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 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 
Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

6/191 – Auslandsstudiensemester 
6/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Peter Möbius PhD MPhil 

Empfohlene Literatur  Bailey, S. (2015). Academic writing for international students of 
business. London ; New York: Routledge, Taylor & Francis Group. 

 Bovée, C. L., & Thill, J. V. (2023). Excellence in business communi-
cation. Boston: Cengage Learning. 

 Cardon, P. W. (2024). Business communication : developing lead-
ers for a networked world. Dubuque: McGraw-Hill Education. 

 Guffey, M. E., & Loewy, D. (2022). Business communication : pro-
cess & product. Boston: Cengage Learning,. 

 Law, J. (2016). A Dictionary of Business and Management. Oxford ; 
New York: Oxford University Press. 

 Mackenzie, I. E. (2021). English for business studies : a course for 
business studies and economics students. Cambridge: Cambridge 
University Press. 

 Murphy, R. (2019). English grammar in use : a reference and prac-
tice book for intermediate learners of English : with answers. 
Cambridge; New York: Cambridge University Press. 

 Oxford University Press. (2020). Oxford advanced learner's diction-
ary of current English. Oxford; New York: Oxford University Press. 

 Swan, M. (2017). Practical English usage. Oxford: Oxford Univer-
sity Press. 

Letzte Aktualisierung 13.02.2025 
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2.20 Internationales Nachhaltigkeitsrecht und Internationale Umweltpoli-
tik (4.Sem) 

Modulbezeichnung Internationales Nachhaltigkeitsrecht und Internationale Umweltpolitik 

Modulnummer 410 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

4. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen Dringende Empfehlung: Modul „Volkswirtschaftslehre“ sollte 
absolviert sein 

Angestrebte Lernergebnisse a.) Internationales Nachhaltigkeitsrecht und Internationale Um-
weltpolitik 
Wissen und Verstehen 
 Die Studierenden kennen verschiedene Instrumente der Umwelt- 

und Klimapolitik sowie deren ökonomische Grundlagen. 
 Sie verstehen das Konzept des Marktversagens und können dar-

aus die Notwendigkeit umweltpolitischer Regulierung ableiten. 
 Sie sind mit der Dynamik internationaler Umweltabkommen sowie 

den Besonderheiten globaler öffentlicher Güter vertraut. 
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 Die Studierenden identifizieren geeignete Methoden zur Internali-

sierung externer Effekte. 
 Sie bewerten unterschiedliche Regulierungsinstrumente hinsicht-

lich Effizienz und Effektivität und analysieren deren Auswirkungen 
auf das Marktgleichgewicht. 

 Sie diskutieren konkrete Auswirkungen internationaler Umweltpo-
litik auf das betriebliche Management und entwickeln Hand-
lungsoptionen für multinationale Unternehmen. 

 
Kommunikation und Kooperation 
 Die Studierenden präsentieren ihre Bewertungen und Argumenta-

tionen zur internationalen Umweltpolitik in interaktiven Formaten. 
 Sie erläutern komplexe Zusammenhänge im Dialog mit Lehren-

den und Kommiliton:innen und arbeiten kollaborativ an Lösungs-
vorschlägen. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 Die Studierenden reflektieren kritisch die Rolle wirtschaftspoliti-

scher Instrumente im Kontext globaler Nachhaltigkeitsziele. 
 Sie entwickeln ein Verständnis für die Herausforderungen und 

Grenzen international koordinierter Umweltpolitik. 
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b.) Internationales nachhaltigkeitsorientiertes Recht 
 Wissen und Verstehen 
 Die Studierenden kennen zentrale internationale Rechtssysteme 

und -quellen mit Bezug zu Umwelt-, Nachhaltigkeits-, Arbeits- und 
Freihandelsabkommen. 

 Sie verfügen über ein Grundverständnis der europarechtlichen 
Rahmenbedingungen grenzüberschreitender Wirtschaftstätigkeit. 

 Sie verstehen strukturelle Unterschiede zwischen „Code Law“ 
und „Common Law“ im internationalen Rechtsverkehr. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 Die Studierenden analysieren internationale Rechtsquellen im 

Kontext wirtschaftlicher Aktivitäten. 
 Sie können juristische Argumentationen nachvollziehen, interpre-

tieren und auf konkrete unternehmerische Situationen übertra-
gen. 

 
Kommunikation und Kooperation 
 Die Studierenden rezipieren und produzieren ausgewählte Text- 

und Diskursarten des internationalen Geschäftslebens. 
 Sie kommunizieren in Kleingruppen und interaktiven Settings si-

cher über rechtliche Themen im Kontext internationaler Nachhal-
tigkeit. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 Die Studierenden entwickeln ein professionelles Verständnis für 

rechtskonforme Unternehmensführung im internationalen Kon-
text. 

 Sie erkennen die Bedeutung von Compliance-Managementsyste-
men und reflektieren ihre Rolle in globalen Liefer- und Wert-
schöpfungsketten. 

 

Lehrveranstaltung(en) a) Internationale Wirtschafts-, Umwelt und Klimapolitik  
b) Internationales nachhaltigkeitsorientiertes Recht 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache a) Deutsch / Englisch 
b) Deutsch / Englisch 

Studieninhalte a) Internationale Umweltpolitik 
  Instrumente der Umwelt- und Klimapolitik 
  Regulierungsökonomik  
  Entwicklungen und Diskurse der Internationalen Umwelt- und 

Klimapolitik 
 
b) International Law 
 Rechtliche Rahmenbedingungen internationaler Geschäftsaktivi-

täten 
 Internationales Recht: Der anglo-amerikanische Rechtskreis ein-

schließlich Föderalstruktur, Richterrecht (case-law), Gesetzes-
recht (statut law), Rechtswege, Sammelklagen, hohe Schadens-
ersatzsummen, Jury-System, Erfolgshonoraren 
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 Europarecht: Aktuelles, europäische Rechtspolitik, Entwicklung 
der europäischen Integration, Anwendung des Unionsrechts, 
Kompetenzen, Organe, Rechtsschutz, Grundrechte der EU, Bin-
nenmarkt, Wettbewerb, Wirtschafts- und Währungsunion, Außen-
beziehungen, EuGH Rechtsprechung 

 Internationale Compliance-Managementsysteme, Compliance 
und Recht 

 Internationale Abkommen zu Handel und zum Schutz von Umwelt 
und Arbeitnehmerrechten 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 
Nachhaltigkeitsmanagement 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

6/191 – Auslandsstudiensemester 
6/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Nikolas Wölfing 

Empfohlene Literatur  Eberhard Feess und Andreas Seeliger, „Umweltökonomie und 
Umweltpolitik“, Vahlen, akt. Auflage. 

 Charles D. Kolstadt, „Advanced Environmental Economics: 
International Edition“, 2011, oder „Environmental Economics“, 
2010, Oxford University Press. 

 Daniel Phaneuf und Till Requate, „Intermediate Environmental 
Economics, Theory, Policy, and Practice“, Cambridge University 
Press, akt. Auflage. 

 Stober/ Paschke, Deutsches und Internationales Wirtschaftsrecht 
 Bleckmann, Europarecht, das Recht der Europäischen Union und 

der Europäischen Gemeinschaften 
 Borchardt, Die rechtlichen Grundlagen der Europäischen Union 
 Doerfert, Europarecht 
 Fontaine, Europäische Kommission/Europäische 

Gemeinschaften, Amt für amtliche Veröffentlichungen, Brüssel 
 Loibl, Europarecht - das Skriptum 
 Beck-Texte Europarecht 
 Behringer, Compliance für KMU 
 in der jeweils geltenden Fassung 
 Weitere Literatur wird in der Vorlesung bekannt gegeben 

 Letzte Aktualisierung  09.05.2025 
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2.21 Machine Learning und Künstliche Intelligenz (4.Sem.) 
Modulbezeichnung Machine Learning und Künstliche Intelligenz 

Modulnummer 420 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

4. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen Dringende Empfehlung: Das Modul „Business Analytics“ sollte 
erfolgreich abgeschlossen sein 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage,   
 

Wissen und Verstehen 

 digitale Transformationsprozesse und deren Auswirkungen auf Da-
ten, Analysen und Entscheidungsmodelle zu erläutern, 

 die Begriffe, Voraussetzungen und Abgrenzungen von Machine 
Learning (ML) und Künstlicher Intelligenz (KI) im Kontext der Unter-
nehmenssteuerung und des Controllings zu erklären, 

 den Unterschied zwischen Business Intelligence und Advanced 
Analytics systematisch darzustellen, 

 die Konzepte Data Thinking, Data Discovery, Data Wrangling und 
Data Cleansing im Rahmen eines modernen Datenverständnisses 
zu erläutern, 

 die Einsatzbereiche von Descriptive, Predictive und Prescriptive 
Analytics einzuordnen, 

 die grundlegenden Methoden von Supervised und Unsupervised 
Learning zu erklären, 

 den Zweck und die Funktionsweise ausgewählter ML-Algorithmen 
(z. B. Decision Trees, KNN, Naive Bayes, Clustering, Outlier Detec-
tion) zu beschreiben, 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

 Daten und BI-Werkzeuge im Sinne digitaler Transformationspro-
zesse einzusetzen (z.B. lernende System, digitale Workflows) 

 Datenquellen für Machine Learning Use Cases zu identifizieren, zu 
beurteilen und für Modellierungszwecke aufzubereiten, 

 einfache ML-Modelle (z. B. für Regressionen, Klassifikationen oder 
Clustering) mit gängigen Verfahren eigenständig zu erstellen, 

 geeignete Validierungsverfahren (z. B. Cross-Validation) und Opti-
mierungsstrategien (z. B. Feature Engineering, Hyperparameter 
Tuning) auf ML-Modelle anzuwenden, 
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 Prescriptive Analytics auf Basis erstellter ML-Modelle zu gestalten 
und in unternehmerische Entscheidungskontexte zu integrieren, 

 die Eignung und Grenzen verschiedener ML-Verfahren für betriebli-
che Anwendungsfälle kritisch zu beurteilen, 

 
Kommunikation und Kooperation 

 die Konzepte, Verfahren und Ergebnisse von ML- und KI-Modellen 
fachlich fundiert und adressatengerecht darzulegen, 

 datenbasierte Entscheidungsvorschläge auf Basis von ML-Model-
len theoretisch gestützt und nachvollziehbar zu präsentieren, 

 interdisziplinär im Team an datengetriebenen Fragestellungen zu-
sammenzuarbeiten und die Rollen unterschiedlicher Fachbereiche 
zu reflektieren, 

 Gemeinsam im Team KI-basierte Fragestellungen zu bearbeiten 
unter Nutzung digitale Kommunikations- und Kollaborationstools 
und Lösungen zu entwickeln. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 

 das eigene professionelle Handeln bei der Anwendung von ML und 
KI auf wissenschaftlicher Grundlage zu reflektieren, 

 die eigenen methodischen und technischen Kompetenzen im Be-
reich ML/KI einzuschätzen und gezielt weiterzuentwickeln, 

 aktuelle Entwicklungen im Bereich KI/ML im Hinblick auf gesell-
schaftliche, ethische und betriebswirtschaftliche Implikationen zu 
bewerten, 

 sich eigenständig in neue Anwendungsbereiche, Tools oder Ver-
fahren der KI und des Machine Learnings einzuarbeiten und diese 
kritisch einzuordnen, 

 Die Bedeutung KI-basierter Entscheidungsunterstützung und digita-
ler Transformationsprozesse im beruflichen Kontext kritisch zu re-
flektieren. 

 

Lehrveranstaltung(en) a) Grundlagen ML- & KI-basierter Entscheidungsmodelle 
b) Anwendungsfälle ML- & KI-basierter 
Entscheidungsmodelle 

2 
 

2 

 SWS 
 
 SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht  
b) Seminaristischer Unterricht 
 
mit Übungen, Fallstudien, Präsentationen.  

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte Analytische Online-Fallstudien mit steigender Komplexität mittels Altair 
AI Studio 
 Grundlegende methodische Kenntnisse von ML/ KI 
 Anleitung zur selbständigen Problemlösung in virtuellen Teams 
 Transfer auf neue unbekannte Problemstellungen und Entwicklung 

von Lösungen auf der Basis von ML/ KI 
 Einblicke in digitale Transformationsprozesse durch den Einsatz KI-

basierter Systeme 
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Didaktische Einsatzmöglichkeiten der Online-Lehrplattform auf Basis 
der analytischen Online-Fallstudien.  
Bespiele: 
 Ablage der Aufgabenstellungen, DataSets und Lösungen je Fallstu-

die. 
 Wechselseitiger Screen Share zwischen Dozent und Studierenden. 
 Online-Dokumentation/ Capture der Lehrveranstaltung durch An-

merkungen, Markierungen direkt im Screen bzw. Online White-
Board. 

 Direkte Rückmeldung des Arbeitsstandes der Studierenden durch 
Voting/ Umfragen. 

 Ad-Hoc Gruppenbildung zur Fallstudienbearbeitung durch Break-
Out Sessions 

 Dauerhafte Online Team-Spaces zur synchronen/ asynchronen 
Kommunikation der studentischen Teams (Kalender, Foren, Datei-
ablage…) 

 Abbildung verschiedener Lernpfade zur Unterstützung unterschied-
licher Lerngeschwindigkeiten 

 Nutzung digitaler Kollaborations- und KI-Tools als Bestandteil digi-
tal transformierter Lern- und Arbeitsprozesse 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Laden und Beurteilung unterschiedlicher Rohdaten-Quellen 
 Aufbereitung der Daten für die Modellbildung 
 Erstellung der Machine Learning/ KI Modelle 
 Validierung und Optimierung der Machine Learning/ KI Modelle  
 Erstellen von Simulationen und Prescriptive Analytics auf Basis der 

Machine Learning/ KI Modelle 
 Grundlagen digitaler Wertschöpfungs-, Daten- und Analysepro-

zesse (z.B. automatisierte Datenflüsse, digitale Reportingprozesse) 
als Bestandteil moderner KI-Umgebungen 

Prüfungsart(en) Seminararbeit, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

 BWL – Management, Controlling und Information (BMC) 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

6/191 – Auslandsstudiensemester 
6/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Andreas Seufert 

Empfohlene Literatur  Vorlesungsunterlagen, Data Sets 

Letzte Aktualisierung 17.11.2025 
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2.22 Globale und regionale Wertschöpfung (4. Sem.) 
Modulbezeichnung Globale und regionale Wertschöpfung 

Modulnummer  430 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

4. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
in der Lage, 
 
Wissen und Verstehen  
• Produktionsbedingungen und Zulieferstrukturen im Kontext der 

wirtschaftlichen Globalisierung zu beschreiben sowie die zentralen 
Akteure und Faktoren der Internationalisierung von 
Produktionsstrukturen einzuordnen und deren Wechselwirkungen 
verständlich darzustellen,  

• grundlegende theoretische Ansätze und Modelle globaler 
Wertschöpfungsketten (GWSK) und regionaler Wirtschaftscluster 
(RWC) – darunter die Wertschöpfungsketten- und Clustertheorie 
von Porter sowie die Global Production Network (GPN)-Ansätze – 
zu erläutern, ihre historische Entwicklung nachzuzeichnen, 
Governance-Strukturen zu erklären und ihre Funktionsweise 
kritisch zu reflektieren,  

• die ökonomische Bedeutung globaler Wertschöpfungsketten im 
internationalen Wettbewerb zu analysieren und ihre Auswirkungen 
auf globale und regionale Wirtschaftsstrukturen zu verstehen, 

• die wichtigsten Akteure (Produzenten, Zulieferer, Zwischenhändler, 
Endkunden) und Schlüsselelemente von GWSK und globalen 
Produktionsnetzwerken systematisch einzuordnen und deren 
Zusammenhänge in komplexen Systemen zu erkennen, 

• die Relevanz regionaler Cluster für die Innovationsförderung und 
Wettbewerbsfähigkeit im globalen Wettbewerb zu verstehen und 
ihre volkswirtschaftliche Rolle nachzuvollziehen,  

• dynamische Veränderungen in globalen und regionalen 
Produktionsnetzwerken unter Berücksichtigung nachhaltiger, 
digitaler und geopolitischer Herausforderungen und Maßnahmen 
sowie der Rolle von Künstlicher Intelligenz (KI) zu erfassen und 
kritisch zu hinterfragen, 
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Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• theoretische Modelle und geeignete Analysetools zur 

Untersuchung globaler Wertschöpfungsketten und regionaler 
Cluster in Fallstudien anzuwenden, 

• bedeutende regionale Cluster zu identifizieren, zu analysieren und 
deren Leistungsfähigkeit zu bewerten sowie deren Entwicklung mit 
digitalen Visualisierungstools darzustellen, 

• die Auswirkungen von GWSK auf die regionale Wertschöpfung 
systematisch zu erfassen und kritisch zu bewerten, 

• strategische Wettbewerbsvorteile von Wirtschaftsregionen auf 
Basis von Branchenclustern zu überprüfen, zu argumentieren und 
geeignete Maßnahmen abzuleiten, 

• ökonomische, soziale und ökologische Herausforderungen in 
GWSK und regionalen Clustern zu identifizieren und konkrete 
Lösungsansätze zur Förderung nachhaltiger und transparenter 
Praktiken zu entwickeln, 

• den Einfluss kultureller Unterschiede auf die Kooperation innerhalb 
internationaler Wertschöpfungsnetzwerke zu analysieren und 
deren Bedeutung für wirtschaftliche Entscheidungsprozesse zu 
reflektieren, 

• die Auswirkungen von Clusterbildung auf die Innovationskraft und 
Marktposition von Unternehmen zu untersuchen und Strategien zur 
Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit durch die Clusterförderung 
zu entwickeln,   

• anhand von Praxisbeispielen den Einsatz moderner Technologien 
wie Internet of Things (IoT), Blockchain oder KI zur Optimierung 
globaler Wertschöpfungsketten und regionaler Cluster kritisch zu 
hinterfragen, 
 

Kommunikation und Kooperation  
• Analyseergebnisse zu globalen Wertschöpfungsketten und 

regionalen Clustern verständlich, präzise und zielgruppengerecht 
in mündlicher und schriftlicher Form zu präsentieren,  

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
• die Auswirkungen globaler Wertschöpfungsketten und 

Produktionsnetzwerke auf regionale Wertschöpfung und 
Arbeitsmärkte zu analysieren und kritisch zu bewerten,  

• strategische Wettbewerbsvorteile von Wirtschaftsregionen anhand 
von Branchenclustern systematisch zu untersuchen und darauf 
aufbauend fundierte Handlungsempfehlungen für regionale 
Akteure zu entwickeln und argumentativ zu vertreten.  

Lehrveranstaltung(en) a) Globale Wertschöpfungsketten 
b) Regionale Clusteranalysen 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht  
b) Seminaristischer Unterricht  

Veranstaltungssprache a) Deutsch / Englisch 
b) Deutsch / Englisch 

Studieninhalte  Grundlagen globaler Wertschöpfungsketten: Definition, Merkmale, 
Akteure, Governance 

 Theorietischen Ansätze und Modelle zu globalen Wertschöpfungs-
ketten  
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 Regionale Cluster: Definition, Theorie, Merkmale, Arten, Entste-
hung, Entwicklung, Beispiele 

 Schlüsselindikatoren zur Analyse globaler Wertschöpfungsketten 
und regionaler Cluster 

 Methoden der Clusteranalyse und praktische Anwendungen 
 Zusammenhänge zwischen globalen Wertschöpfungsketten und 

regionalen Clustern 
 Praktische Fallstudien, Analysen globaler Wertschöpfungsketten 

und regionaler Cluster in verschiedenen Branchen und Regionen 
 Aktuelle Herausforderungen und wesentliche Treiber für Verände-

rungen in globalen Wertschöpfungsketten und regionalen Wirt-
schaftsclustern: 

o Krisenanfälligkeit und Resilienz  
o Regulatorische Anforderungen und Unternehmensverant-

wortung 
o Geopolitische Risiken, Wirtschaftssanktionen, Protektionis-

mus und strategische Abhängigkeiten 
o Digitalisierung und künstliche Intelligenz in globalen und 

regionalen Wertschöpfungsprozessen 
o Nachhaltigkeitsstandards und Ethik in globalen und regio-

nalen Wertschöpfungsketten   
o Cluster als Motor für interdisziplinäre Innovation und Wis-

sensaustausch 

Prüfungsart(en) Präsentation, Referat, Vortrag oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

6/191 – Auslandsstudiensemester 
6/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Dr. Dagmar Scherer-Vankova 

Empfohlene Literatur  Bacher, J.; Pöge, A. & Wenzig, K. (2010): Clusteranalyse: anwen-
dungsorientierte Einführung in Klassifikationsverfahren. Olden-
bourg: Wissenschaftsverlag. 

 Bathelt, H.; Glückler, J. (2018): Wirtschaftsgeographie. Ökonomi-
sche Beziehungen in räumlicher Perspektive. 4. Aufl. Stuttgart: 
UTB.   

 Betz, J.; Hein, W. (2022): Globalisierung: Voraussetzungen, Aus-
wirkungen, Widerstände. Wiesbaden: Springer Fachmedien.  

 Breinbauer, A. et al.: (2023): Multinationale Unternehmen aus 
Schwellenländern und Europa  
Herausforderungen und Strategien. Wiesbaden: Springer Gabler.   

 Bode, A. (2010): Wettbewerbsvorteile durch internationale Wert-
schöpfung: Eine empirische Untersuchung deutscher Unternehmen 
in China. Wiesbaden: Gabler. 

 Connell, J.; et al. (Hrsg.) (2018): Global Value Chains, Flexibility 
and Sustainability. Singapore: Springer Nature. 

 Gereffi, G. et al. (2019): Global Value Chains and Development: 
Redefining the Contours of 21st Century Capitalism. Cambridge: 
Cambridge University Press. 

 Gereffi, G.; et al. (2022): China`s New Development Strategies. 
Upgrading from Above and from Below in Global Value Chains. 
London: Palgrave Macmillan. 

 Helmold, M.; et al.: (2023): Qualität neu denken. Innovative, virtu-
elle und agile Ansätze entlang der Wertschöpfungskette. Wiesba-
den: Springer Gabler. 
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 Grosse, R. (2016): Emerging markets: strategies for competing in 
the global value chain. London: Kogan Page. 

 Hauser, E. (2017): Clustermanagement: Wie Cluster die Innovation 
und die Wettbewerbsfähigkeit unterstützen. Wiesbaden: Springer. 

 Jandeisek, I. (2022): Unternehmensverantwortung in Liefer- 
und Wertschöpfungsketten: eine relationale Perspektive. Marburg: 
Metropolis-Verlag. 

 Koch, E. (2022): Globalisierung: Wirtschaft und Politik. Chancen – 
Risiken – Antworten. 3. Aufl. Wiesbaden: Springer Fachmedien. 

 Kuroiwa, I.; Umezaki, S. (2024): Global Value Chains and Industrial 
Development Participation, Upgrading, and Connectivity. Singa-
pore: Springer Nature. 

 Lee, Jong Min et al. (Hrsg.) (2023): Inequality, Geography and 
Global Value Chains. London: Palgrave Macmillan. 

 Meier zu Köcker, G.; Wolf, T. (Hrsg.) (2020): Clustermanagement 
in der Praxis: Geschäftsmodelle. Wiesbaden: Springer Gabler.   

 Pérez A., P.; et al. (Hrsg.) (2023): Global Value Chains in Latin 
America: Experiences of Transformations. London: Palgrave Mac-
millan. 

 Porter, M.E. (2014): Wettbewerbsvorteile. Spitzenleistungen errei-
chen und behaupten. 8. Aufl., Frankfurt: Campus Verlag. 

 Porter, M. E. (1990): The Competitive Advantage of Nations 
 Schramm, F.; Duschek, S. (Hrsg.) (2018): Kompetenzmanagement 

in Clustern und Organisationen: Fachkräfteentwicklung im demo-
grafischen Wandel. Augsburg: Rainer Hampp Verlag.  

 Teipen, Ch.; Dünhaupt, P. (Hrsg.) (2022): Economic and Social 
Upgrading in Global Value Chains: Comparative Analyses, Macro-
economic Effects, the Role of Institutions and Strategies for 
the Global South. Cham: Springer International Publishing. 

 Terstriep, J. (2019): Bedeutung von Clustern für die Innovativität 
von Unternehmen: Innovation, Wissen, Relationen. Wiesbaden: 
Springer. 

 Watzek G. (2022): Globale Pharmaindustrie - quo vadis? Daten, 
Hintergründe und Analysen - eine Branchenbewertung. 2. Aufl. 
Wiesbaden: Springer Gabler.  
 
Die Literaturliste wird semesterweise aktualisiert, um Veröffentli-
chungen nationaler und internationaler wirtschaftswissenschaftli-
cher und statistischer Organisationen (z.B. OECD, UNCTAD, Welt-
bank) ergänzt und in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 

Letzte Aktualisierung 02.02.2025 
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2.23 Makroökonomie und empirische Methoden (4.Sem.) 
Modulbezeichnung Makroökonomie und empirische Methoden 

Modulnummer 440 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

4. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen Dringende Empfehlung: Modul „Volkswirtschaftslehre“ sollte 
absolviert sein 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die 
Studierenden über nachfolgende Kompetenzen: 
 
a.) Makroökonomik 
 
Wissen und Verstehen 
 Die Studierenden kennen die grundlegenden Komponenten der 

volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung und verstehen deren 
Berechnungsmethoden. 

 Sie verstehen makroökonomische Konzepte wie Geldnachfrage, 
Kapitalmärkte sowie Zusammenhänge zwischen Anleihekursen 
und Marktzins. 

 Sie erfassen die theoretischen Grundlagen der 
Konjunktursteuerung sowie die Wirkmechanismen geld- und 
fiskalpolitischer Maßnahmen. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 Die Studierenden können die volkswirtschaftliche 

Gesamtrechnung praktisch anwenden und wirtschaftspolitische 
Maßnahmen hinsichtlich ihrer Wirkung auf Preisstabilität und 
Wachstum analysieren. 

 Sie wenden theoretische Konzepte auf aktuelle wirtschaftliche 
Entwicklungen an. 

 
Kommunikation und Kooperation 
 Die Studierenden sind in der Lage, makroökonomische 

Zusammenhänge adressatengerecht zu erklären und in 
Diskussionen fundiert zu argumentieren. 

 Sie diskutieren wirtschaftspolitische Maßnahmen unter Rückgriff 
auf geeignete makroökonomische Modelle. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
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 Die Studierenden reflektieren wirtschaftspolitische Eingriffe 
kritisch und erkennen den normativen Einfluss 
wirtschaftstheoretischer Grundannahmen. 

 Sie entwickeln ein Verständnis für die Grenzen wirtschaftlicher 
Modellierung und politischer Steuerung in der Makroökonomie. 

 
b.) angewandte Ökonometrie 
 
 Wissen und Verstehen 
 Die Studierenden verstehen die Struktur maschinenlesbarer 

Daten und die Prinzipien reproduzierbarer empirischer 
Forschung. 

 Sie kennen grundlegende statistische Methoden wie lineare und 
multivariate Regressionen sowie wichtige Tests der OLS-
Annahmen. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 Die Studierenden können Daten eigenständig einlesen, 

aufbereiten, analysieren und visualisieren. 
 Sie führen einfache quantitative Analysen mit quelloffener 

Software wie R oder Python durch. 
 Sie wenden statistische Verfahren auf reale Datensätze an und 

dokumentieren ihre Ergebnisse nachvollziehbar. 
 

Kommunikation und Kooperation 
 Die Studierenden präsentieren ihre empirischen Analysen 

strukturiert und verständlich. 
 Sie tauschen sich im Team über technische und analytische 

Herausforderungen aus und arbeiten kollaborativ an Lösungen. 
 

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 Die Studierenden entwickeln ein Bewusstsein für die Bedeutung 

von Transparenz, Reproduzierbarkeit und Datenethik in der 
empirischen Forschung. 

 Sie nutzen Open-Source-Software sowie frei verfügbare Daten 
und Hilfestellungen verantwortungsbewusst und effizient. 

 

Lehrveranstaltung(en) a) Makroökonomik 
b) Angewandte Ökonometrie 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht 
 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 
b) Deutsch 

Studieninhalte Grundlagen der Makroökonomik 
 Volkswirtschaftliche Indikatoren 
 Die kurze Frist 
 Die mittlere Frist 
Empirische Methoden: 
 Datennutzung und Datenaufbereitung 
 Lineare Regressionen als Schätzung 
 Multivariate Analyse 
 Statistische Tests der OLS-Annahmen 
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 Inferenz vs. Kausalanalyse: Identifikation von Schätzern 
 Dokumentation und Reproduzierbarkeit 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation oder Assignment 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Management, Controlling und Information (BMC) 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

6/191 – Auslandsstudiensemester 
6/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Nikolas Wölfing 

Empfohlene Literatur  Blanchard, Oliver / Illing, Gerhard: Makroökonomie, aktuelle 
Aufl. 

 Guckelsberger, Ulli / Kronenberger, Stefan: Grundzüge der 
Volkswirtschaftslehre, akt. Aufl. 

 Krugman, Paul / Obstfeld, Maurice: Internationale Wirtschaft, 
akt. Aufl. 

 Mankiw, Gregory N. / John, Klaus-Dieter: Makroökonomik, aktu-
elle Aufl. 

 Andreas Quatember, „Statistik ohne Angst vor Formeln“, Pear-
son Verlag, München, akt. Auflage.  

 Bill Venables, David M. Smith and the R core team, „An Intro-
duction to R“, aktuelle Version.  

  Jeffrey M. Wooldridge „Introductory Econometrics“, Thomson 
Southwestern, akt. Auflage. 

 Angrist, D. / J.S. Pischke, ”Mostly harmless econometrics”, 
Princeton University Press, aktuelle Auflage. 

Letzte Aktualisierung 09.05.2025 
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2.24 Professional Skills (4. Sem.) 
Modulbezeichnung Professional Skills 

Modulnummer  450 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

4. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
  
Wissen und Verstehen 
 grundlegende Prinzipien und Verfahren wissenschaftlicher 

Methodik darzulegen und  
 wesentliche Aspekte des kritischen Denkens, die für 

wissenschaftliches Arbeiten unerlässlich sind, zu erläutern, 
 die Bedeutung von Objektivität, Nachvollziehbarkeit und 

methodischer Systematik in wissenschaftlichen Prozessen zu 
erkennen und zu erläutern,   

 logische Zusammenhänge zu erkennen und fehlerhafte  
Argumente zu analysieren, 

 den Aufbau, die Argumentationsstruktur und formale Standards zu 
verstehen,  

 verschiedene wissenschaftliche Methoden der 
Erkenntnisgewinnung, Datenanalyse und Hypothesenprüfung zu 
unterscheiden und einzuordnen,  

 die Auswirkungen von Digitalisierung und Künstlicher Intelligenz 
auf Denkprozesse, wissenschaftliche Arbeiten, Fragestellungen 
und Methoden kritisch zu reflektieren, 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 Argumente, Theorien und wissenschaftliche Studien systematisch 

zu analysieren und deren Validität, Plausibilität und 
wissenschaftliche Fundierung zu beurteilen, 

 Fehlschlüsse und kognitive Verzerrungen in wissenschaftlichen 
und alltäglichen Argumentationen zu erkennen und sich der 
eigenen Denkfehler bewusst zu werden,  

 wissenschaftliche Argumente eigenständig zu formulieren und 
kritisch zu hinterfragen, 

 die Qualität und Zuverlässigkeit von Datenquellen systematisch zu 
überprüfen, 
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 eigene wissenschaftliche Fragestellungen zu formulieren und 
selbstständig geeignete qualitative sowie quantitative Methoden 
auszuwählen und anzuwenden,  

 den Forschungsprozess selbstständig, strukturiert und zeitlich 
begrenzt zu gestalten, 

 wissenschaftliche Arbeiten nach formalen und inhaltlichen 
Standards zu erstellen, 

 grundlegende theoretische und empirische Forschungsdesigns 
zur systematischen Erkenntnisgewinnung sachgerecht und 
zielorientiert zu konzipieren,  

 Forschungsstrategien und -methoden gezielt zur Generierung 
wissenschaftlicher Erkenntnisse einzusetzen, 

 KI-basierte Anwendungen und digitale Werkzeuge (z.B. zur 
Literaturrecherche, Textanalyse, Datenanalyse und zum 
Wissensmanagement) gezielt in wissenschaftliche 
Arbeitsprozesse einzubinden und deren Nutzen kritisch zu 
hinterfragen, 
 

Kommunikation und Kooperation  
 eigene Forschungsergebnisse unter Beachtung formaler und 

schriftlicher Standards schriftlich zu verfassen und mündlich 
strukturiert und überzeugend zu präsentieren, 

 in wissenschaftlichen Diskussionen logisch und präzise zu 
argumentieren und unterschiedliche Perspektiven zu 
berücksichtigen,  

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 ethische Prinzipien und Standards guter wissenschaftlicher Praxis 

zu verstehen und in der eigenen Arbeit anzuwenden, 
 die Rolle der Wissenschaft in Wirtschaft und Gesellschaft zu 

verstehen und zu bewerten,  
 eine wissenschaftlich fundierte, kritische und offene Haltung zu 

entwickeln und insbesondere die Themen Diversität, 
technologische Transformation und Ressourcenschonung in die 
wissenschaftliche Praxis und Entscheidungsprozesse zu 
integrieren. 

Lehrveranstaltung(en) a) Wissenschaftliches Arbeiten und Methodik 
b) Critical Thinking 

  2 SWS 
 2 SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache a) Deutsch und Englisch 
b) Deutsch und Englisch 

Studieninhalte a) Wissenschaftliches Arbeiten und Methodik 
 Wissenschaftstheoretische Grundlagen als Basis 

wissenschaftlichen Denkens 
 Gütekriterien wissenschaftlicher Forschung 
 Regeln für die wissenschaftliche Argumentation  
 Theoretische und empirische Forschungsdesigns, qualitative und 

quantitative Forschungsansätze 
 Einführung in zentrale Methoden der Datenerhebung 
 Erstellung wissenschaftlicher Arbeiten (Literaturrecherche, 

Zitation, Strukturierung, Argumentation, Aufbau und Schreibstil)  
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 Recherche und Analyse wissenschaftlicher Texte mit Hilfe 
wissenschaftlicher Datenbanken und künstlicher Intelligenz 

 Kritische Bewertung wissenschaftlicher Literatur (Methodik, 
Ergebnisse und Validität) 

 Ethik in der Forschung (Integrität, Plagiarismus, Umgang mit 
Daten, wissenschaftliche und gesellschaftliche Verantwortung) 

 Aktuelle Entwicklungen in der wissenschaftlichen Forschung 
 Chancen und Herausforderungen des digitalen Wandels für die 

wissenschaftliche Forschung  
 
b) Critical Thinking 
 Arten des Denkens, Grundformen des kritischen Denkens 
 Cognitive Biases 
 Konstruktion und Evaluation von Argumenten 
 Erkennen von logischen Inkonsistenzen und typischen Fehlern in 

logischen Schlüssen 
 Probleme beim Einschätzen zahlenbasierter Information 
 Lügen mit Statistik 
 Factfulness: Fakten vs. Bauchgefühl 
 Bewertung der Glaubwürdigkeit medialer Information 
 Kritisches Denken in Praxisfeldern: Fallstudien aus Wirtschaft, 

Gesellschaft und Wissenschaft   
 Ethische Implikationen: Verantwortung und nachhaltige 

Entscheidungen  

Prüfungsart(en) Aktive Teilnahme und Klausur, Präsentation oder Assignment  

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung und Erfüllung der Vorgaben zur aktiven 
Teilnahme 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Management, Controlling und Information (BMC) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

keinen (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Dr. Dagmar Scherer-Vankova 

Empfohlene Literatur a) Wissenschaftliches Arbeiten und Methoden 
 Baur, Nina; Blasius, Jörg (Hrsg.): Handbuch Methoden der empiri-

schen Sozialforschung. 3. Aufl., Wiesbaden: Springer, 2023. 
 Bucher, Ulrich; et al.: Künstliche Intelligenz und wissenschaftli-

ches Arbeiten: ChatGPT & Co.: der Turbo für ein erfolgreiches 
Studium. München: Franz Vahlen GmbH, 2024.  

 Ebster, Claus: Wissenschaftliches Arbeiten für Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaftler. 6. Aufl., Stuttgart: UTB, 2024. 

 Goldenstein, Jan et al.: Wissenschaftliche(s) Arbeiten in den Wirt-
schaftswissenschaften: Themenfindung – Recherche – Konzep-
tion – Methodik - Argumentation. Wiesbaden: Springer Gabler, 
2018.  

 Kornmeier, Martin: Wissenschaftlich schreiben leicht gemacht: für 
Bachelor, Master und Dissertation. 9. überarbeitete Aufl., Stutt-
gart: UTB-Verlag, 2021.  

 Mautner, Gerlinde; Ross, Christopher J.: English Academic Writ-
ing: A Guide for the Humanities and Social Sciences. München: 
UVK Verlag, 2023. 
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 Oehlrich, Marcus: Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben 
Schritt für Schritt zur Bachelor- und Master-Thesis in den Wirt-
schaftswissenschaften. 3. Aufl., Wiesbaden: Springer Fach-
medien, 2022.  

 Theisen, Manuel René: Wissenschaftliches Arbeiten: erfolgreich 
bei Bachelor- und Masterarbeit. 18. Aufl., München: Verlag Franz 
Vahlen, 2021. 

 
b) Critical Thinking 
 Harvard Business Review (2023): HBR Guide to Critical Thinking. 

Harvard Business Review Press. 
 Kahneman, D. (2012): Thinking, Fast and Slow. Penguin. 
 Kruse, O. (2017): Kritisches Denken und Argumentieren. utb. 
 Walter, P., Wenzl, P. (2015): Kritisch denken – treffend argumen-

tieren. Springer. 
 Paulos, J. A. (1988): Innumeracy: Mathematical Illiteracy and Its 

Consequences. Hill & Wang. 
 Rosling, H., Rosling, O., & Rönnlund, A. R. (2018). Factfulness: 

ten reasons we're wrong about the world – and why things are 
better than you think. Flatiron Books. 

 Schoenberg, B. (2015). Critical thinking in business: revised & ex-
panded 2nd edition. Saint Charles, MO: Heuristic Books. 

 
Alle Titel in der jeweils aktuellen Auflage. Aktualisierte Literaturlisten 
sind den Veranstaltungsunterlagen zu entnehmen. 

Letzte Aktualisierung 02.02.2025 
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2.25 Intercultural Awareness & Personal Effectiveness (5. Sem.) 
Modulbezeichnung Intercultural Awareness and Personal Effectiveness 

Modulnummer  510 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

5. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 4 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 78 

Teilnahmevoraussetzungen keine 
 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
  
Wissen und Verstehen 
 Anforderungen an die interkulturellen Kommunikationsfähigkeiten 

künftiger Führungskräfte zu verstehen, 
 kulturell-mentale Differenzen zwischen Regionen zu erkennen, 
 kulturelle Unterschiede systematisch zu reflektieren, 
 regionale Kulturen und Managementstile zu unterscheiden, 
 rechtliche Rahmenbedingungen unternehmerischen Handelns zu 

begreifen. 
 zu verstehen, dass geschäftliches Handeln von sozialen Regeln 

geleitet wird, 
 zu verstehen, dass persönlicher Erfolg im beruflichen Umfeld in 

weiten Teilen von der Einhaltung sozialer Regeln abhängt, 
 bei persönlich schwierigen Entscheidungen im beruflichen Umfeld 

Bezug zu ethischen Grundregeln bzw. Betrachtungsweisen 
herzustellen, 

 Transparenz der Unternehmensumwelt, Vertrauen, Kompetenz 
und gegenseitige Wertschätzung als wesentliche Voraussetzung 
für erfolgreiche Geschäftstätigkeit zu begreifen. 

   
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 kulturelle Unterschiede im eigenen Managementhandeln und der 

eigenen Kommunikation angemessen zu berücksichtigen, 
 Kulturdimensionen und Kulturstandards in ausgewählten 

Zielregionen zu erfassen, 
 harte und weiche Faktoren der Unternehmenskultur in Zielregionen 

darzustellen, 
 zwischen kontextuell anwendbaren Regelwerken (nationale, 

internationale, regionale Business Etikette) zu unterscheiden, 
 für die jeweilige konkrete Situation sinnvolle Verhaltensalternativen 

aus einem breiten Repertoire von Möglichkeiten auszuwählen, 
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 ihr persönliches Repertoire an akzeptierten Verhaltensweisen 
selbstgesteuert weiterzuentwickeln, 

 selbstständig spezifische Regeln des geschäftlichen Umgangs in 
Zielregionen zu recherchieren und anzuwenden. 

 
 Kommunikation und Kooperation 
 Interkulturelle Kommunikation und Verhandlungen zu praktizieren, 
 landeskulturspezifische Führungsstile einzusetzen, 
 in geschäftlichen Standardsituationen (z.B. Meetings und 

Verhandlungen) angemessen zu agieren und zu kommunizieren, 
 mit Ambivalenzen und Diversität gelassen und konstruktiv 

umzugehen. 
 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 Compliance, Code of Conduct, Corporate Governance zu 

interpretieren, 
 ethische Unterschiede zu verstehen (Werte, Grundeinstellungen), 
 komplexe Sachverhalte zu reflektieren und diskutieren, 
 unterschiedliche Sichtweisen und Interessen anderer 

wahrzunehmen und zu berücksichtigen, 
 ein Bewusstsein dafür zu entwickeln, was Professionalität im 

beruflichen Handeln ausmacht, 
 ihr Verhalten unter Berücksichtigung von Kontextfaktoren 

anzupassen bzw. flexibel zu agieren. 

Lehrveranstaltung(en) a) Intercultural Management 
b) Business Behaviour 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache a) Deutsch/Englisch 
b) Deutsch/Englisch 

Studieninhalte a) Intercultural Management 
 Grundlagen der Unternehmenskultur 
 Inhalt und Ausprägung von Kulturdimensionen, Kulturstandards, 

Persönlichkeitsmerkmale in Zielregionen 
 Managementkompetenzen in Zielregionen 
 Interkulturelle Besonderheiten der Führung in Zielregionen 
 Gestaltung einer angepassten Unternehmenskultur, interkulturelle 

Kompetenzvermittlung 
 Internationales Recht/regionales Wirtschaftsrecht 
 Compliance, Corporate Governance 
 
b) Business Behaviour 
 kulturelle Normen und Werte als handlungsleitende Konstrukte 
 „Politeness“ als universelles Prinzip; Umsetzung von Politeness in 

verschiedenen Geschäftskulturen 
 International Business Etiquette als Schnittmenge regionaler 

Regelwerke für geschäftliche Interaktion 
 Einführung in/Übung von aktuelle internationale Business Etikette 

(z.B. Vorstellungen, Anrede, Turn-Taking in Diskussionen, 
Höflichkeit, taktvoller Umgang mit schwierigen Situationen) 

 Einführung in regionale Regelwerke des Business Behaviour – 
wenn möglich korrespondierend mit der ausgewählten zweiten 
Geschäftssprache 
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 aktuelle Entwicklungen der Business Etikette (z.B. Political 
Correctness) 

Prüfungsart(en) Klausur, Präsentation, Assignment oder Hausarbeit 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls - 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

keinen (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Peter Möbius PhD MPhil 

Empfohlene Literatur  Emrich, Ch. (2011). Interkulturelles Management: Erfolgsfaktoren 
im globalen Business, Kohlhammer. 

 Schmeisser, W., Seifert, A. & Hummel, T., R. (2009). Globalkom-
petenz durch Länderstudien II, Hampp. 

 Büter, C. (2010). Internationale Unternehmensführung (insbes. 
Kap. 8), Oldenbourg Wissenschaftsverlag. 

 Hofstede, G. (Hrsg.) (2011). Lokales Denken, Globales Handeln: 
Interkulturelle Zusammenarbeit und globales Management, 5. Auf-
lage, DTV. 

 Speiser, S. & Koch, E. (Hrsg.), (2008). Interkulturelles Manage-
ment (insbes. ab Seite 244), Hampp . 

 Albach, H. (2005). Unternehmensethik und Unternehmenspraxis, 
in: ZfB Special Issue 5/2005 

 Suchanek, A. (2007). Ökonomische Ethik, 2. Auflage, UTB. 
 Bleckmann, Europarecht, das Recht der Europäischen Union und 

der Europäischen Gemeinschaften, Carl Heymanns Verlag; 
 Fontaine, Europäische Kommission/Europäische Gemeinschaften, 

Amt für amtliche Veröffentlichungen, Brüssel; 
 Loibl, Europarecht-das Skriptum, Carl Heymanns Verlag; 
 Steinert, Rechtlicher Leitfaden für den Außenhandel, SteLa Verlag; 
 Moosmayer, Compliance - Praxisleitfaden für Unternehmen, C. 

H.Beck Verlag; in der jeweils gültigen Fassung 
 Becker, C.U. (2024). Business Ethics: Methods, Theories, and Ap-

plication. Abingdon: Routledge. 
 Cook, R. A., & Cook, G. (2011). Guide to business etiquette. Bos-

ton: Prentice Hall. 
 Eversloh S. & Schürmann, I. (2020). New Work: Knigge reloaded -- 

Umgang und Netiquette in einer agilen Arbeitswelt. München: C.H. 
Beck. 

 Gesteland, R. R. (2012). Cross-cultural business behavior: a guide 
for global management. Copenhagen: Copenhagen Business 
School Press. 

 Oppel, K. (2018). Business-Knigge: Stilsicher durch Büro und All-
tag. München: C.H. Beck. 

 Thomas, R. J. (2017). Excuse me: the survival guide to modern 
business etiquette. New York: AMACOM, American Management 
Association. 

 Tulgan, B. (2023). Bridging the soft skills gap : how to teach the 
missing basics to the new hybrid workforce. Hoboken: Wiley. 

Letzte Aktualisierung 24.04.2025 
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2.26 Internationale Unternehmensführung (5. Sem.) 
Modulbezeichnung Internationale Unternehmensführung 

Modulnummer  520 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

5. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 5 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 108 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen 
 strategische Treiber und Risiken internationaler 

Unternehmensführung zu analysieren, 
 relevante Theorien und Modelle der Internationalisierung 

einzuordnen und zu bewerten, 
 Marktmechanismen und Wettbewerbsstrukturen auf globaler, 

regionaler und lokaler Ebene zu erklären, 
 regionale Standortfaktoren, Cluster und Wertschöpfungsnetzwerke 

zu identifizieren und einzuordnen, 
 kulturelle, rechtliche und politische Rahmenbedingungen 

internationaler Märkte zu differenzieren, 
 strukturelle Besonderheiten funktionaler Unternehmensbereiche im 

internationalen Umfeld zu verstehen, 
  
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 strategische Entscheidungen zur Internationalisierung unter 

Einbezug regionaler Besonderheiten vorzubereiten, 
 regionale Märkte und Standortoptionen systematisch zu 

analysieren und zu bewerten, 
 internationale Portfoliostrategien auf Basis regionaler 

Wettbewerbsstrukturen zu entwickeln, 
 Organisationsstrukturen und -prozesse an standortbezogene 

Anforderungen anzupassen, 
 Instrumente der strategischen Analyse und Standortbewertung 

gezielt einzusetzen, 
 regionale Strategien zur Marktbearbeitung und 

Standortpositionierung zu konzipieren, 
 Standortfaktoren zu operationalisieren und strategisch in 

unternehmerische Entscheidungen zu integrieren, 
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Kommunikation und Kooperation 
 Ergebnisse regionaler Analysen strukturiert zu präsentieren und im 

Team zu diskutieren, 
 interkulturelle Perspektiven auf strategische Entscheidungen 

einzubeziehen und zu vermitteln, 
 kooperative Lösungsvorschläge für internationale 

Managementherausforderungen zu entwickeln, 
  

Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
 Standort- und Internationalisierungsentscheidungen vor dem 

Hintergrund von Nachhaltigkeit und Verantwortung zu reflektieren, 
 eigene Positionen im internationalen Strategieumfeld begründet zu 

vertreten, 
 das Rollenverständnis als reflektierte Entscheidungsträger*innen 

im internationalen Kontext zu schärfen. 

Lehrveranstaltung(en) a) Regionale Studien/ Standortanalysen 
b) Internationale Unternehmensstrategie 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) seminaristischer Unterricht 
b) seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache a) Deutsch / Englisch 
b) Deutsch / Englisch 

Studieninhalte  Erklärungsansätze der Internationalisierung / Motive der 
Internationalisierung 

 Rahmenbedingungen der internationalen Wirtschaft 
 Internationale Unternehmen – Grundverständnis und Konzepte 
 Strategiefindung im internationalen Umfeld: Vorgehen 
 Strategiefindung im internationalen Umfeld: Instrumente 
 Strategische Planung: Merkmale, Schwerpunkte, 

Herausforderungen im internationalen Geschäft 
 Internationale Entscheidungen in den Funktionsbereichen: 

Marketing, Produktion, Beschaffung, Finanzen 
 Organisation international tätiger Unternehmen 
 Internationale Controlling Entscheidungen 
 Risikomanagement bei internationaler Unternehmenstätigkeit 
 staatliche Rahmenbedingungen der Wirtschaft 
 Standortfindung, Standortbewertung 
 Zusammenarbeit mit Behörden 

Prüfungsart(en) Präsentation, Referat, Vortrag, Projektarbeit oder Portfolioprüfung 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

5/191 – Auslandsstudiensemester 
5/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Stefan Lacher 

Empfohlene Literatur  David, F., David F. (2023), Strategic Management – A Competitive 
Advantage, Pearson.  

 Grant, R., (2021), Contemporary Strategy Analysis: Text and 
Cases, Wiley.  
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 Hungenberg, H. (2024): Strategisches Management in Unterneh-
men, SpringerGabler. 

 Lynch, R. (2022), Strategic Management, Sage. 
 Macharzina, K., Wolf, J. (2023), Unternehmensführung: Das inter-

nationale Managementwissen, SpringerGabler.   
 Ottmann, H., Lifka, S.F. (2016), Methoden der Standortanalyse, 

WBG. 
 Welge, M.K., Al-Laham, A., Eulerich, M. (2024), Strategisches Ma-

nagement, SpringerGabler. 

Letzte Aktualisierung 21.05.2025 
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2.27 Betriebswirtschaftliches Seminar / Business Administration Semi-
nar (5. Sem.) 

Modulbezeichnung Betriebswirtschaftliches Seminar / Business Administration Seminar 

Modulnummer 530 

Vorgesehenes Studiense-
mester 

5. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht): 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 9 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 228 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergeb-
nisse 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
  
Wissen und Verstehen 
 grundlegende Prinzipien des wissenschaftlichen Arbeitens in der 

Betriebswirtschaftslehre zu erläutern, 
 aktuelle betriebswirtschaftliche Fragestellungen theoretisch einzu-

ordnen, 
 einschlägige wirtschaftswissenschaftliche Literatur systematisch zu 

analysieren und themenbezogen auszuwerten, 
 Aufbau, Struktur und Anforderungen an eine wissenschaftliche Se-

minararbeit zu verstehen, 
  

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 ein betriebswirtschaftliches Thema eigenständig zu bearbeiten und 

eine Seminararbeit nach wissenschaftlichen Standards zu erstel-
len, 

 relevante Literatur zu recherchieren, kritisch zu bewerten und ge-
zielt in die eigene Argumentation einzubinden, 

 auf Basis von Sekundärquellen eigene Problemstellungen und Lö-
sungsansätze zu entwickeln, 

 Inhalte präzise und nachvollziehbar in Textform und Präsentatio-
nen aufzubereiten, 

  
Kommunikation und Kooperation 
 eigene Arbeitsergebnisse strukturiert zu präsentieren und argu-

mentativ zu vertreten, 
 Feedback in kollegialer Diskussion konstruktiv aufzunehmen und in 

die Weiterentwicklung der Arbeit einfließen zu lassen, 
 sich im fachlichen Austausch mit Kommiliton*innen über wirt-

schaftswissenschaftliche Themen zu positionieren, 
  

Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
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 die eigene Arbeit kritisch zu reflektieren und Verantwortung für wis-
senschaftliches Arbeiten zu übernehmen, 

 wissenschaftliches Arbeiten als methodisch fundierten und trans-
parenten Erkenntnisprozess zu begreifen, 

 zentrale Anforderungen an die spätere Bachelorarbeit sicher zu er-
fassen und selbstsicher darauf hinzuarbeiten. 

Lehrveranstaltung(en) Betriebswirtschaftliches Seminar 4 SWS 

Lehr- und Lernformen  Seminar in deutscher bzw. englischer Sprache 

Veranstaltungssprache überwiegend in englischer Sprache 

Studieninhalte  Jeder Studierende muss in Absprache mit der jeweiligen Lehrper-
son eine Seminararbeit erstellen und präsentieren. 

 Die möglichen Themen für die Seminararbeit werden jeweils zu 
Beginn des Semesters festgelegt. 

 Es wird für jeden Studierenden ein aktuelles Thema der Betriebs-
wirtschaftslehre bzw. Wirtschaftspolitik zur Grundlage der Aufga-
benstellung gemacht. 

 Den Studierenden wird somit die Möglichkeit gegeben, ihre bisher 
erworbenen Kenntnisse in der Unternehmensführung und dem 
Umgang mit Managementinstrumenten wissenschaftlich zu vertie-
fen bzw. in die Lösung praxisnaher Fragestellungen einzubringen. 

 Die Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens werden als Lek-
türe von den Studierenden vorausgesetzt. 

Prüfungsart(en) Seminararbeit oder Präsentation und Aktive Teilnahme 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung und  
Erfüllung der Vorgaben zur aktiven Teilnahme 

Verwendbarkeit des Moduls  Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Management, Control-
ling und Information (BMC) 

 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Nachhaltigkeitsmanage-
ment (BNM) 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

9/191 – Auslandsstudiensemester 
9/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Stefan Lacher 

Empfohlene Literatur  Eco, U.: Wie man eine wissenschaftliche Abschlussarbeit schreibt, 
aktuelle Auflage. 

 Franck, N.: Handbuch wissenschaftliches Arbeiten – was man für 
ein erfolgreiches Studium wissen und können muss, aktuelle Auf-
lage. 

 Kornmeier, M: Wissenschaftlich schreiben leicht gemacht – für Ba-
chelor, Master und Dissertation, aktuelle Auflage. 

 Rossig, W.: Wissenschaftliche Arbeiten – Leitfaden für Haus- und 
Seminararbeiten, Bachelor- und Masterthesis, Diplom- und Magis-
terarbeiten, Dissertationen, aktuelle Auflage. 

 Stickel-Wolf, C., Wolf, J.: Wissenschaftliches Arbeiten und Lern-
techniken: erfolgreich studieren - gewusst wie!, aktuelle Auflage. 

 Saunders, M., Lewis, P., Thornhill, A.: Research methods for busi-
ness students, aktuelle Auflage. 

 Theisen, M.: Wissenschaftliches Arbeiten – erfolgreich bei Ba-
chelor- und Masterarbeit, aktuelle Auflage. 
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 Yin, R.: Case study research – design and methods, aktuelle 
Auflage. 

 Zikmund, W., Babin, B.: Business Research Methods, aktuelle 
Auflage. 

 
Weitere Literaturhinweise werden ggf. themenbezogen bekannt gege-
ben. 

Letzte Aktualisierung 21.05.2025 
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2.28 International Human Ressource Management und Unternehmens-
kommunikation (5. Sem) 

Modulbezeichnung: International Human Ressource Management und Unternehmens-
kommunikation 

Modulnummer 540 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

5. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage,  
  
Wissen und Verstehen  
 International Human Resource Management und 

Unternehmenskommunikation als kritische 
Unternehmensfunktionen einzuordnen, 

 die sich rapide verändernden Rahmenbedingungen beider 
Funktionen sowie technologische Entwicklungen zu erfassen, 

 die konkreten Beiträge der Funktionen zur Wertschöpfung von 
Unternehmen einzuschätzen, 

 die zentralen Arbeitsgebiete beider Funktionen zu überblicken 
sowie Arbeitsprozesse "Best Practices" zu verstehen, 

  
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
 grundlegende Querschnitts- und Prozessfunktionen des Human 

Resource Managements im Rahmen internationaler 
Geschäftstätigkeit zu implementieren, 

 bei der Implementierung insbesondere die politischen, 
rechtlichen und kulturellen Rahmenbedingungen der Zielländer 
bzw. -regionen zu analysieren und zu berücksichtigen, 

 operativ in Personalprozessen tätig zu werden erste Ansätze der 
Personalführung in internationalen Kontexten zu praktizieren, 

 Kommunikationsmodelle zur Optimierung organisationaler und 
persönlicher Kommunikation anzuwenden, 

 sich in den traditionellen Aufgabenfeldern der 
Unternehmenskommunikation (Mitarbeiterkommunikation, Public 
Relations, Investor Relations, Marketing Communications, Crisis 
Communications) zu orientieren, 

 einen übergreifenden Stakeholder-Ansatz der Kommunikation zu 
praktizieren, 
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Kommunikation und Kooperation  
 gemeinsam Praxisaufgaben aus den Funktionsbereichen zu 

lösen bzw. Lösungsansätze zu entwickeln, 
 alternative Ansätze kritisch zu diskutieren und begründete 

Entscheidungen zu treffen, 
 eigene und fremde Kommunikation kritisch zu analysieren und zu 

optimieren, 
 Kommunikationskanäle und -ansätze aufgabengerecht 

auszuwählen und einzusetzen (z.B. "Storytelling"), 
 die Potenziale und Risiken neuer Kommunikationstechnologien, 

insbesondere KI, für die Funktionen abzuschätzen, 
  
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität  
 die Notwendigkeit interdisziplinären Arbeitens in den 

betrieblichen Funktionen IHRM und UK zu erfassen, 
 sich selbstgesteuert vertieft in spezifische Sachverhalte 

einzuarbeiten, 
 die eigenen Kenntnisse und Fähigkeiten in den 

Aufgabengebieten realistisch einzuschätzen, 
 die Perspektive anderer an den Prozessen beteiligter 

Menschen(gruppen) einzunehmen, 
 ethische Abwägungen zu treffen. 

Lehrveranstaltung(en) a) International Human Ressource Management 
b) Unternehmenskommunikation 

2 
2 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht 

Veranstaltungssprache a) Englisch 
b) Deutsch 

Studieninhalte a) International Human Resource Management 
 Einführung in das aktuelle Konzept des HRM 
 strategisches HRM als personelle Umsetzung der 

Unternehmensstrategie 
 Implementierung von HR-Strategie in Prozessen, Programmen 

und Initiativen 
 Spezifik des internationalen HRM (zusätzliche Einflussfaktoren; 

typische Organisationsformen internationaler HR-Funktionen) 
 Prozessfunktionen des IHRM: 
 Workforce Planning & Sourcing – Theorie und Simulationen 
 Performance Management – Theorie und Simulationen 
 Remuneration Management 
 Terminations – Theorie und Simulationen 
 Spezielle Aufgabenstellungen des IHRM (z.B. Expatriate 

Management, Relocation Services etc.) 
 Chancen und Risiken von KI im IHRM 
 
b) Unternehmenskommunikation 
 ausgewählte relevante Ansätze/ Kommunkationsmodelle für die 

interne und externe Unternehmenskommunikation: Shannon & 
Weaver, Grice Conversational Maxims, Schulz v. Thuns 
Vierohrenmodell, Textsorten und Diskursarten 

 Kommunikation und Emotionalität; Story-Telling Ansatz 
 Stakeholder-Ansatz der Unternehmenskommunikation 
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 Aufgaben und Formen der internen 
Unternehmenskommunikation (Führungskommunikation, 
Mitarbeiterkommunikation); Auswahl und Management von 
Kommunikationskanälen (besondere Berücksichtigung digitaler 
Medien) 

 Aufgaben und Formen der externen 
Unternehmenskommunikation (Public Relations, Investor 
Relations, Customer Relations); Gestaltungsprinzipien externer 
Kommunikation je nach speziellem Handlungsfeld 

 Krisenkommunikation und Issues Management als integriertes 
Konzept der Krisenprävention und des Krisenmanagements 

 Einsatzfelder von KI in der internen und externen 
Unternehmenskommunikation 

Prüfungsart(en) Portfolioprüfung, Präsentation, Hausarbeit 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

6/191 – Auslandsstudiensemester 
6/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Peter Möbius MPhil PhD 

Empfohlene Literatur  Briscoe, D. R., Tarique, I., & Schuler, R. S. (2022). International 
human resource management : policies and practices for multi-
national enterprises. New York, NY: Routledge. 

 Collings, D. G., Wood, G., & Caligiuri, P. (2015). The Routledge 
companion to international human resource management. Abing-
don, Oxon ; New York, NY: Routledge. 

 Cornelissen, J. (2023). Corporate communication : a guide to 
theory & practice. Los Angeles: SAGE. 

 Einwiller, S., Sackmann, S., & Zerfaß, A. (Eds.) (2021). Hand-
buch Mitarbeiterkommunikation: Interne Kommunikation in Unter-
nehmen. Wiesbaden: Springer-Gabler. 

 Kochhan, C. & Schroth, V.C. (2025). Prozesse in Unternehmens-
kommunikation Optimal Gestalten: Status Quo und Perspektiven 
Für Die Interne und Externe Kommunikation. Wiesbaden: Sprin-
ger. 

 Littlefield, R. S., Sellnow, D. D., & Sellnow, T. L. (2021). Inte-
grated marketing communications in risk and crisis contexts : a 
culture-centered approach. Lanham: Lexington Books. 

 Lopez-Fernandez, M., & Romero-Fernandez, P. M. (2018). Man-
agerial competencies for multinational businesses. Hershey, PA: 
Business Science Reference. 

 Opute, J. (2024). Essentials of International Human Resource 
Management: The Theory and Practice of Managing People 
Globally. New York: Kogan-Page. 

 Reiche, B. S., Stahl, G. n. K., Mendenhall, M. E., & Oddou, G. R. 
(2017). Readings and cases in international human resource 
management. New York ; London: Routledge, Taylor & Francis 
Group. 

 Salzer, E., Johannsen, K., & Reinhold, T. (2022). Erfolgsfaktor 
Unternehmenskommunikation. Wiesbaden: Springer Gabler. 
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 Theaker, A., & Yaxley, H. (2017). The public relations strategic 
toolkit : an essential guide to successful public relations practice. 
New York: Routledge. 

 Thomas, D. C., & Lazarova, M. B. (2021). Essentials of Interna-
tional Human Resource Management : managing people glob-
ally. Los Angeles: SAGE. 

 Wintersberger, D. (2017). International human resource manage-
ment : a case study approach. London: Kogan Page. 

Letzte Aktualisierung 14.02.2025 
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2.29 Vermarktung und Supply Chain Management (5.Sem.) 
Modulbezeichnung Vermarktung & Supply Chain Management 

Modulnummer: 550 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

5. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage,    

Wissen und Verstehen 
Internationales Marketing: 
 die theoretischen Grundlagen und Perspektiven des 

internationalen Marketings zu erläutern, 
 exogene und endogene Einflussfaktoren sowie wesentliche 

Entscheidungsfaktoren im internationalen Marketing zu 
identifizieren, 

 die Bestimmungsfaktoren internationaler Marketingstrategien 
und Elemente des Marketing Mix zu beschreiben, 

 Grundlagen des Außenwirtschaftsmanagements zu verstehen. 
  
Internationale Beschaffung, Supply Chain Management und 
Logistik: 
 thematische Grundlagen der internationalen Beschaffung und 

des Supply Chain Managements zu erklären, 
 wesentliche Entscheidungsfaktoren und Handlungsoptionen in 

der internationalen Beschaffung und im SCM zu verstehen, 
 die Bedeutung von Lieferantenmanagement, 

Risikomanagement und Kundenzufriedenheit im internationalen 
Kontext zu erfassen, 

 die Rolle der digitalen Transformation in internationalen 
Wertschöpfungsketten zu verstehen (z.B. Echtzeitdaten, 
Plattformintegration, Automatisierung, KI im SCM). 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
Internationales Marketing: 
 internationale Marketingstrategien unter Berücksichtigung von 

Marktsegmentierung und Markterschließungsoptionen zu 
entwickeln, 

 den internationalen Marketing Mix an spezifische Märkte 
anzupassen, 
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 kulturelle, gesellschaftliche und technische Anforderungen in 
verschiedenen Ländern zu berücksichtigen, 

  
Internationale Beschaffung, Supply Chain Management und 
Logistik: 
 Methoden zur Lieferantenbewertung und zum Management von 

Lieferantenstrukturen anzuwenden, 
 Risikomanagementstrategien in der internationalen 

Beschaffung zu entwickeln und umzusetzen, 
 Kooperationen im Supply Chain Management zu gestalten und 

umzusetzen, 
 digitale SCM-Tools (ERP, etc.) zur Entscheidungsunterstützung 

anzuwenden. 
  
Kommunikation und Kooperation 
Internationales Marketing: 
 internationale Marketingkonzepte und -strategien im Team zu 

entwickeln und gegenüber Stakeholdern zu präsentieren, 
 in interkulturellen Teams effektiv zu kommunizieren und 

zusammenzuarbeiten, 
  
Internationale Beschaffung, Supply Chain Management und 
Logistik: 
 komplexe Sachverhalte des internationalen Supply Chain 

Managements verständlich darzustellen und zu diskutieren, 
 offene Kommunikationslinien zwischen verschiedenen 

Unternehmensfunktionen zu etablieren, 
  
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
Internationales Marketing: 
 internationale Marketingstrategien kritisch zu reflektieren und 

ethische Aspekte zu berücksichtigen, 
 die Auswirkungen globaler Trends und Entwicklungen auf 

internationale Marketingaktivitäten zu analysieren, 
 
Internationale Beschaffung, Supply Chain Management und 
Logistik: 
 ökonomische, ökologische und soziale Aspekte in die 

Gestaltung internationaler Wertschöpfungsketten 
einzubeziehen, 

 die Bedeutung kontinuierlichen Lernens und der Anpassung an 
sich verändernde globale Marktbedingungen zu erkennen, 

 Forschungsergebnisse im Bereich SCM kritisch zu bewerten 
und für die Praxis nutzbar zu machen. 

 Chancen & Risiken der digitalen Transformation (Transparenz, 
Cyberrisiken, Datenabhängigkeiten, Nachhaltigkeit digitaler 
Netzwerke) kritisch zu reflektieren. 

Lehrveranstaltung(en) a) Internationales Marketing  
b) Internationale Beschaffung, Supply Chain 
Management und Logistik 

2 
2 

 

SWS 
SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 
b) Seminaristischer Unterricht 
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Vorlesung, Bearbeitung von Fallstudien in Gruppenarbeit, Diskussi-
onen, Präsentation/Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung, Selbststu-
dium 

Veranstaltungssprache a) Englisch 
b) Englisch 

Studieninhalte a) Internationales Marketing 
 Theoretische Grundlagen und Perspektiven des internen 

Marketings 
 Exogene und endogene Einflussfaktoren 
 wesentliche Entscheidungsfaktoren zum internationalen 

Marketing 
 Bestimmungsfaktoren der internationalen Marketingstrategien 
 Marktsegmentierung/Marktparzellierung 
 Handlungsoptionen der Markterschließung 
 Ressourcenverfügbarkeiten 
 Bestimmung des internationalen Marketing Mix 
 Wesentliche Elemente des internationalen Transport- und 

Logistikmanagements 
 Grundlagen des Außenwirtschaftsmanagements 
 Transportsysteme und Logistikdienstleistungen 
 Lager-, Umschlags- und Kommissionierungspläne 
 Planung von Logistiknetzwerken 
 Bestands- und Bevorratungsmanagement 
 
b) Internationale Beschaffung, Supply Chain Management und 
Logistik 
 Thematische Grundlagen der Beschaffung und des Supply 

Chain Managements 
 Wesentliche Entscheidungsfaktoren 
 Handlungsoptionen der internationalen Beschaffung und des 

SCM 
 Lieferantenbewertung 
 Management der Lieferantenstrukturen 
 Beschaffungsmanagement und interkulturelles Umfeld 
 Risikomanagement in der Beschaffung 
 Lieferperformance und Kundenzufriedenheit 
 Informationsfluss und Wertschöpfungsketten 
 Gestaltung von Kooperationen um SCM 
 IT für die Supply Chain Prozesse 
 Implementierung des SCM im Unternehmen 
 Planung und Umsetzung der Prozesse 

Prüfungsart(en) Portfolioprüfung, Präsentation, Projektarbeit oder Assignment 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls - 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

6/191 – Auslandsstudiensemester 
6/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Michael Zipfel 

Empfohlene Literatur a) Internationales Marketing  
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 Becker, C. (2010), Internationales Marketing Management, 
Kohlhammer 

 Backhaus, K., Voeth, M. (2010) Internationales Marketing, 
Schäffer Poeschel 

 Berndt, R., Fantapié Altobelli, C., Sander, M. (2010) Internatio-
nales Marketing Management, Springer 

 Codita, R. (2011). Contigency Factors of Marketing-Mix Stand-
ardization: German Consumer Goods 

 Emrich, Ch. (2009), Interkulturelles Marketing Management, 
Gabler 

 Gleissner, H., Femerling, Ch. J. (2012) Logistik – Grundlagen – 
Übungen – Praxisbeispiele, Springer Gabler 

 Göpfert, I. (2016), Logistik der Zukunft, Springer 
 Hollensen, S. (2013). Global Marketing: A Decision-Oriented 

Approach, 6. Auflage, Financial Times 
 Kotler, P., Keller, K. L., Brady, M., Goodman, M. & Hansen, T. 

(2016). Marketing-Management. 3. Auflage, Pearson higher 
Education. 

 Kummer, S., Schramm, H.J., Sudy, I. (2009) Internationales 
Transport- und Logistikmanagement, UTB 

 Pohl, H. Ch. (2016), Logistikmanagement, Springer 
 Römer, E. (2014) Internationales Marketing Management, 

Schäffer Poeschel 
 Schieck, A. (2008), Internationales Logistik, de Gruyter 
 Schulte, Ch. (2017), Logistik – Wege zur Optimierung der 

Supply Chain, Vahlen 
 Usunier, J. Lee, J. (2013) Marketing Across cultures,Pearson 
 Zentes, J., Swoboda, B. & Schramm-Klein, H. (2013). Internati-

onales Marketing, 3. Auflage, Vahlen 
 
b) Internationale Beschaffung, Supply Chain Management und 
Logistik 
 Busch, M. (2007), Praxishandbuch Strategischer Einkauf, 

Springer Gabler 
 Chopra, S. Meindt, P. (2014), Supply Chain Management, 

Pearson 
 Grün, O., Kummer, S., Jammernegg, W. (2013) Grundzüge der 

Beschaffung, Produktion und Logistik, Pearson 
 Hellingrath, B., Kuhn, A. (2013), Supply Chain Management, 

Springer 
 Hines, T. (2013), Supply Chain Strategies, Taylor and Francis 
 Präuer, A. (2017), Strategisches Beschaffungsmanagement, 

Vahlen 
 Stadler, H., Kilger, Chr., Meyer, H. (2014) Supply Chain Man-

agement and Advanced Planning, Springer 

Letzte Aktualisierung 24.11.2025 
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2.30 Auslandssemester (6. Sem.) 
Modulbezeichnung Auslandsstudiensemester 

Modulnummer  610 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

6. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 30 

Kontaktzeit (h) k. A. 

Selbstlernzeit (h) k. A. 

Teilnahmevoraussetzungen Formal: Die Module der ersten drei Semester und die verpflichtende 
Informationsveranstaltung zum Auslandssemester 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Studien- oder Sprachaufenthalte, die über die Grenzen des 
Studienlandes hinausführen, sind sowohl für den Berufseinstieg und 
die weitere berufliche Karriere als auch für die eigene 
Persönlichkeitsentwicklung von entscheidender Bedeutung. Die 
internationale Wirtschaft bietet stetig Beschäftigungsperspektiven für 
Fach- und Führungsnachwuchskräfte. Bewerber mit einem 
wirtschaftswissenschaftlichen Qualifikationsprofil, das zugleich eine 
interdisziplinäre Management-Kompetenz umfasst, werden am 
internationalen Arbeitsmarkt verstärkt nachgefragt. Durch das 
Auslandssemester vertiefen die Studierenden erworbene 
fachspezifische, landeskundliche und sprachpraktische Kenntnisse und 
bauen die internationale Orientierung ihrer Ausbildung erheblich aus. 
Damit erhöhen sie ihre späteren Chancen auf dem Arbeitsmarkt. 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 

Wissen und Verstehen 

 Gemeinsamkeiten und Unterschiede in nationalen und internatio-
nalen Lebens-, Studien- und Geschäftspraktiken zu erkennen, 

 kulturspezifische Betriebsabläufe und deren Auswirkungen im in-
terkulturellen Austausch zu analysieren, 

 eigene und fremde Kulturen zu reflektieren, 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

 mehrere Monate in einem fremden Land zu leben, 
 sich selbständig an einer ausländischen Hochschule zu orientie-

ren, 
 fach-, regionsspezifisches und interkulturelles Wissen vor dem Hin-

tergrund neuer Lehr-/Lernmethoden sowie Organisations- und Kul-
turzusammenhänge anzuwenden, 

 neues Wissen zu erschließen, 
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 Probleme unter Berücksichtigung kultureller Unterschiede zu be-
wältigen, 

 Fremdsprachenkompetenz in authentischen Alltags- und Studiensi-
tuationen zu erweitern und zu vertiefen, 

 das Auslandsstudiensemester vorzubereiten, Beratung zielgerich-
tet zu nutzen und es selbständig durchzuführen, 

 eigene Mobilität, Flexibilität, Selbständigkeit, Anpassungsfähigkeit 
und Selbstvertrauen zu stärken, 

Kommunikation und Kooperation 

 internationale Vernetzung durch Austausch mit internationalen Stu-
dierenden auszubauen, 

 Sprachkompetenz in konkreten Kommunikationssituationen auszu-
bauen und zu festigen, 

 Kommunikationssituationen adäquat zu bewältigen und fremd-
sprachlich-kommunikative Kompetenzen aktiv anzuwenden, 

 sich fremden Kommunikationskulturen anzupassen, 
 mit Menschen anderer Kulturen zu kommunizieren, 
 kulturelle Gemeinsamkeiten und Differenzen in alltäglicher Interak-

tion festzustellen, 

Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 

 interkulturelle Kompetenz im Hochschulumfeld zu reflektieren und 
weiter auszubauen. 

Lehrveranstaltung(en) Auslandssemester   

Lehr- und Lernformen  k. A. 
 

Veranstaltungssprache k. A. 

Studieninhalte Das obligatorische Auslandssemester wird durch eine verpflichtende 
Informationsveranstaltung eingeleitet. Diese findet zu Beginn eines 
jedes Semesters statt und dient für die Studierenden des 4. Semesters 
zur Einführung und Vorbereitung und für die Studierenden des 7. 
Semesters zur Nachbereitung der Auslandserfahrungen. 
 Inhaltliche und organisatorische Vorbereitung – Projektplanung 

Planung des Auslandsstudiensemesters 
 Realisation: Auslandsstudiensemester in 

europäischen/außereuropäischen Ländern (Genehmigung der im 
Ausland zu erbringenden Leistungen) 

 Nachbereitung: Erwartungen, Vorstellungen und Hoffnungen nach 
der Rückkehr, Anstöße aus dem Auslandsaufenthalt (in jeweiligen 
Kompetenzbereichen), Einordnung der Auslandserfahrung in die 
persönliche Lebens-, Berufs- und Karriereplanung, Bericht und 
Präsentation 

 Sprachen: Englisch, Deutsch oder weitere Fremdsprache 

Prüfungsart(en) Im Studiensemester: 
 Modulprüfung gemäß den Regularien der ausländischen 

Hochschule (Studiensemester) 
 Leistungsnachweise gemäß der Auslandssemesterordnung 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Inhaltliche und zeitliche Vorgaben laut der Auslandssemesterrichtlinie 
und der Speziellen Prüfungsordnung. 
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30 Credits aus Prüfungs- und Studienleistungen an einer 
Partnerhochschule/einer akkreditierten Hochschule (gemäß der 
Auslandssemesterrichtlinie und der Speziellen Prüfungsordnung) 

Verwendbarkeit des Moduls  

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

30/191 – Auslandsstudiensemester 
 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Manoj Gupte 

Empfohlene Literatur […] 

Letzte Aktualisierung 12.05.2025 
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2.31 Auslandspraktikum (6. Sem.) 
Modulbezeichnung Auslandspraktikum 

Modulnummer  620 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

6. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 30 

Kontaktzeit (h) k. A. 

Selbstlernzeit (h) k. A. 

Teilnahmevoraussetzungen Formal: Die Module der ersten drei Semester und die verpflichtende 
Informationsveranstaltung zum Auslandssemester 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Praxis- oder Sprachaufenthalte, die über die Grenzen des 
Studienlandes hinausführen, sind sowohl für den Berufseinstieg und 
die weitere berufliche Karriere als auch für die eigene 
Persönlichkeitsentwicklung von entscheidender Bedeutung. Die 
internationale Wirtschaft bietet stetig Beschäftigungsperspektiven für 
Fach- und Führungsnachwuchskräfte. Bewerber mit einem 
wirtschaftswissenschaftlichen Qualifikationsprofil, der zugleich eine 
interdisziplinäre Management-Kompetenz umfasst, werden für am 
internationalen Arbeitsmarkt verstärkt nachgefragt. Durch das 
Auslandspraktikum vertiefen die Studierenden erworbene 
fachspezifische, landeskundliche und sprachpraktische Kenntnisse und 
bauen die internationale Orientierung ihrer Ausbildung erheblich aus. 
Damit erhöhen ihre späteren Chancen auf dem Arbeitsmarkt. 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 

Wissen und Verstehen 

 Landeskulturen zu vergleichen, 
 fachspezifische, regionsspezifische und interkulturelle Zusammen-

hänge zu analysieren, 
 nationale und internationale Lebens- sowie Geschäftspraktiken zu 

differenzieren, 
 kulturspezifische Betriebsabläufe und deren Auswirkungen im in-

terkulturellen Austausch zu bewerten, 
 neues Wissen in internationalen Kontexten zu erschließen. 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

 mehrere Monate in einem fremden Land zu leben, 
 sich in einem internationalen Unternehmen selbständig zu orientie-

ren, 
 Erfahrungen mit informellen und formellen Hierarchien zu sam-

meln, 
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 Fremdsprachenkompetenz in authentischen Arbeits- und Alltagssi-
tuationen zu erweitern und zu vertiefen, 

 berufliche Interessen im fremdsprachigen Ausland zu fokussieren, 
 das Auslandspraktikum vorzubereiten und durchzuführen, 
 Beratung und Unterstützung im Ausland gezielt zu nutzen, 
 internationale Vernetzung durch Arbeitskontakte zu erweitern. 

Kommunikation und Kooperation 

 mit Menschen anderer Kulturen zu kommunizieren, 
 Kommunikationssituationen adäquat zu bewältigen, 
 fremdsprachlich-kommunikative Kompetenzen aktiv anzuwenden, 
 kulturelle Gemeinsamkeiten und Differenzen in Alltagsinteraktionen 

festzustellen, 
 sich unterschiedlichen Kommunikationskulturen anzupassen, 
 in internationalen und interkulturellen Arbeitsteams zu kooperieren. 

Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 

 die eigenen und fremden Kulturen zu reflektieren, 
 interkulturelle Kompetenz kontinuierlich zu erweitern, 
 komplexe Aufgaben im internationalen und interkulturellen Berufs-

umfeld eigenständig zu bearbeiten, 
 die eigene Entwicklung hinsichtlich Selbstvertrauen und Professio-

nalität zu bewerten. 

Lehrveranstaltung(en) Auslandspraxissemester   

Lehr- und Lernformen  k. A. 

Veranstaltungssprache k. A. 

Studieninhalte Das obligatorische Auslandspraktikum wird durch eine verpflichtende 
Informationsveranstaltung eingeleitet. Diese findet zu Beginn eines 
jedes Semesters statt und dient für die Studierenden des 4. Semesters 
zur Einführung und Vorbereitung und für die Studierenden des 7. 
Semesters zur Nachbereitung der Auslandserfahrungen. 
 Inhaltliche und organisatorische Vorbereitung – Projektplanung 

Planung des Auslandspraktikums 
 Realisation: Auslandspraktikum in 

europäischen/außereuropäischen Ländern (Antrag auf 
Genehmigung der Praktikantenstelle im Ausland) 

 Nachbereitung: Erwartungen, Vorstellungen und Hoffnungen nach 
der Rückkehr, Anstöße aus dem Auslandsaufenthalt (in jeweiligen 
Kompetenzbereichen), Einordnung der Auslandserfahrung in die 
persönliche Lebens-, Berufs- und Karriereplanung, Bericht und 
Präsentation 

 Sprachen: Englisch, Deutsch oder weitere Fremdsprache 

Prüfungsart(en) Im Praxissemester: 
 Praxisbericht, der aus einem Erfahrungsbericht und Aufarbeitung 

eines Themas, die die betrieblichen Funktionsbereiche Manage-
ment, Marketing, Personalmanagement oder Logistik betrifft, im 
Kontext des Wirtschaft-/Kulturraumes der Zielregion steht und ak-
tuelle wissenschaftliche Erkenntnisse und praktische Erfahrungen 
berücksichtigt 
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 Leistungsnachweise gemäß des Praktikumsvertrags und der Aus-
landssemesterordnung 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Inhaltliche und zeitliche Vorgaben laut der Auslandssemesterrichtlinie 
und der Speziellen Prüfungsordnung. 
 
30 Credits für das Praktikum in einem Unternehmen im Ausland 
(gemäß der Auslandssemesterrichtlinie und der Speziellen 
Prüfungsordnung) 

Verwendbarkeit des Moduls  

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

Keinen (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Manoj Gupte 

Empfohlene Literatur - 

Letzte Aktualisierung 12.05.2025 
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2.32 Fachbereichsinternes Wahlpflichtmodul (7.Sem) 
Modulbezeichnung  Fachbereichsinternes Wahlpflichtmodul 

Modulnummer   

Vorgesehenes 
Studiensemester 

 7. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

 Wahlpflicht 
 
Die Module werden fachbereichsintern und studiengangsübergreifend angebo-
ten, Änderungen des Angebotes sind daher möglich. 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Häufigkeit des  
Angebots 

 jedes Sommersemester 

Workload (ECTS)  6 

Kontaktzeit (h)  63 

Selbstlernzeit (h)  207 

Teilnahmevorausset-
zungen 

 keine 

Angestrebte Lerner-
gebnisse 

 Da bei den fachbereichsinternen Wahlpflichtmodulen Änderungen bezüglich 
des Angebots möglich sind, werden die übergeordneten Lernergebnisse für 
dieses Modul dargestellt. Bezüglich der spezifischen Lernergebnisse wird auf 
die Beschreibung der Module in der dann aktuell gültigen Fassung verwiesen. 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,  

Wissen und Verstehen 
 Grundbegriffe des jeweiligen Faches zu erklären, 
 Aufgaben und Instrumente des jeweiligen Faches zu benennen, 
 grundlegende Begriffe zu erläutern, 
 sich zusätzliches fachliches Wissen und methodische Fertigkeiten im für 

das jeweilige Modul spezifischen beruflichen Umfeld anzueignen, 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
 die in den einzelnen Wahlpflichtmodulen vermittelten wissenschaftlich-the-

oretischen Kenntnisse in den Kontext von Unternehmen im Gesund-
heitssektor zu übertragen und dort anzuwenden, 

Kommunikation und Kooperation  
 Fragestellungen des jeweiligen Faches im Team unter Verwendung der 

einschlägigen Fachbegriffe verständlich zu präsentieren und zu diskutie-
ren, 

 Ergebnisse aus wissenschaftlichen Untersuchungen gegenüber Ge-
sprächspartnern sachlich und fundiert zu vertreten, 

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 die Inhalte des jeweiligen Wahlpflichtmoduls kritisch zu reflektieren, insbe-

sondere im Hinblick auf ihre Annahmen und Grenzen in der Praxis, 
 die Bedeutung des gewählten Moduls für das Verständnis gesundheitswirt-

schaftlicher Zusammenhänge einzuschätzen, 
 die erlernten Grundlagen als Basis für weiterführende Studien oder berufli-

che Spezialisierungen einzusetzen. 
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Lehrveranstaltung(en)  Lehrveranstaltungen mit einem Umfang von insgesamt 6 SWS in der jeweilig 
angebotenen Form 

Lehr- und Lernformen   In Abhängigkeit des gewählten Wahlpflichtmoduls: 
Vorlesung, Seminar, Projektarbeit 

Veranstaltungssprache  Deutsch oder Englisch 

Studieninhalte  Inhalte der derzeit geplanten angebotenen fachbereichsinternen Wahlpflicht-
module: 

Nachhaltigkeit & Verantwortungsvolles Management 
 Nachhaltigkeit 
 Verantwortungsvolles Management 

Nachhaltige Energiewirtschaft: 
 Energieorientierte BWL 
 Energiemarktanalyse und Energiepolitik 

Aktuelle Trends und ausgewählte Themen des Nachhaltigkeitsmanage-
ments:  
 Aktuelle Nachhaltigkeitstrends 
 Ausgewählte Nachhaltigkeitsthemen 

 
Sustainable Finance: 
 Sustainable Finance 

Spanisch 
 Spanisch 
 

Prüfungsart(en)  In Abhängigkeit des gewählten Wahlpflichtmoduls: 
Klausur, Assignments, Präsentation oder Seminararbeit  

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

 Bestandene Modulprüfung 

Stellenwert der Modul-
note für die Endnote 

 6/191 – Auslandsstudiensemester 
6/161 – Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r  Koordination: Programmmanagement BIM 
Jeweilige Modulverantwortlich der Wahlpflichtmodule 

Empfohlene Literatur  Literatur wird in den Veranstaltungen bekanntgegeben 

Letzte Aktualisierung  21.05.2025 
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2.33 Fachwissenschaftliche Veranstaltung 
Modulbezeichnung Fachwissenschaftliche Veranstaltung 

Modulnummer: 710 

Vorgesehenes Studien-
semester 

7. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Ange-
bots 

jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 21 

Selbstlernzeit (h) 159 

Teilnahmevorausset-
zungen 

Dringende Empfehlung: Fundierte Kenntnisse und methodische Grundla-
gen der allgemeinen Betriebswirtschaftslehre sowie des Projektmanage-
ments sollten bereits in den Modulen des 1. bis 6. Semesters erworben 
worden sein. 

Angestrebte Lernergeb-
nisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage, 
  
Wissen und Verstehen  
 ein breites und integriertes Wissen und Verstehen der wissenschaftli-

chen Grundlagen, das zur Bearbeitung komplexer betriebswirtschaftli-
cher Projektaufgaben erforderlich ist, nachzuweisen, 

 ein tiefgreifendes Verständnis betriebswirtschaftlicher Probleme in ihrer 
tatsächlichen Komplexität darzulegen, 

 die Richtigkeit praxisrelevanter und betriebswirtschaftlicher, mitunter 
konträrer Aussagen aus unterschiedlichen Quellen auch vor dem Hin-
tergrund komplexer Zusammenhänge kritisch zu prüfen, 

 diese gegeneinander abzuwägen, 
 komplexe Problemstellungen betriebswirtschaftlich plausibel zu lösen, 

  
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
 ihr vorhandenes Fachwissen sowie wissenschaftliche gestützte Kon-

zepte, Theorien und Methoden zur Lösung von praktischen, theoreti-
schen sowie studien- und berufsrelevanten Problemstellungen anzu-
wenden, 

 für die Problemanalyse wichtige Informationen systematisch sowie 
technik- und systemgestützt zu sammeln, zu bewerten und zu interpre-
tieren,  

 zu Analysen und Präsentationen anderer Teams und / oder Kollegen 
mit einem Peer Review oder einem Diskussionsbeitrag ein fundiertes, 
konstruktives Feedback zu geben, 

 fundierte Lösungen für reale, komplexe und betriebswirtschaftliche Auf-
gabenstellungen selbständig zu erarbeiten, 
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 sich zusätzliches Wissen und relevante Fähigkeiten zur Lösung von be-
triebswirtschaftlichen Projektaufgaben in angemessener Zeit anzueig-
nen und zu vertiefen,  

 punktuelle fachliche und methodische Lücken proaktiv zu erkennen und 
gegebenenfalls mit der Unterstützung aus einem Team zu schließen, 

 wirtschaftsbezogene Problemstellungen zu erkennen, 
 diese Problemstellungen zu definieren,  
 ihre Entscheidungen hinsichtlich der methodischen Vorgehensweise 

bei der Projektlösung betriebswirtschaftlich fundiert zu begründen, 
  
Kommunikation und Kooperation  
 ihre Resultate zielgruppenorientiert und fachlich überzeugend sowohl 

schriftlich als auch mündlich zu präsentieren, 
 mit anderen in einen intensiven sach- und fachbezogenen Austausch 

über ihre Problemlösungen zu treten, 
 im Team effizient zu kommunizieren und zu kooperieren,  
 Konfliktpotenziale, die aus der Zusammenarbeit mit anderen Gruppen-

mitgliedern entstehen, zu erkennen,  
 diese Konfliktpotenziale auch zu benennen,  
 Konfliktpotenziale zu reflektieren, 
 unter Berücksichtigung unterschiedlicher Sichtweisen u.a. zwischen 

Studierenden mit unterschiedlichen Wissens- und Bildungshintergrün-
den, wie etwa internationaler Studierender, im Team konstruktive Lö-
sungswege zu entwickeln, 

  
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität  
 in selbstgesteuerter Weise eine betriebswirtschaftlich fundierte wie 

sachgerechte Lösung für eine Projektaufgabe zu erarbeiten, 
 Themen und Arbeitspakte auch im Team im Rahmen ihres selbstorga-

nisierten Projektmanagements abzugrenzen,  
 ihre Lern- und Arbeitsprozesse gemäß des beruflichen Selbstbildes zu 

gestalten, 
 einen Bezug zwischen wissenschaftlichen Ansätzen und deren Anwen-

dung für die Problemlösung zu entwickeln, 
 sich selbstständig notwendiges Wissen und Können für ein betriebs-

wirtschaftliches Projekt in angemessener Zeit anzueignen bzw. zu ver-
tiefen und 

 die gewonnen eigenen Ergebnisse, das eigene Vorgehen im Rahmen 
eines Reflexionsberichts sowie die Ergebnisse ihrer Kommilitonen in ei-
nem Peer-Review kritisch und konstruktiv zu reflektieren, 

 daraus Konsequenzen und Verbesserungsmöglichkeiten für die Bear-
beitung von künftigen komplexen betriebswirtschaftlichen Projekten im 
Team abzuleiten. 

Lehrveranstaltung(en) Fachwissenschaftliche Veranstaltung 2 SWS 

Lehr- und Lernformen  Kleingruppenprojekt 

Veranstaltungssprache Deutsch/Englisch 

Studieninhalte Das Projekt kann von Einzelpersonen oder Projektgruppen bis maximal 5 
Teilnehmer durchgeführt werden  
  
Die Projektaufgabe kann ein weites Spektrum an Themen abbilden, z.B.: 
 (Fiktive) Unternehmensgründung / Businessplan 
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 Strategische Unternehmensanalyse oder -entwicklung (z.B. internatio-
nale Markteintritte) 

 Fallstudienorientierte Netzwerkaktivitäten (z.B. International Accoun-
tancy Week) 

 Forschungs- oder Transferprojekte eines Hochschulinstituts 
  
Diese Projekte sollten sowohl operative als auch strategische Elemente 
beinhalten. Die betriebswirtschaftliche Problemstellung wird flankiert durch 
Komponenten des klassischen Projektmanagements. Dabei sind umfas-
sende Aufgaben der Projektleitung, wie die Leitung von gemeinsamen 
Workshops, die Dokumentationen bzw. Protokollierung der Bearbeitungs-
struktur und des Projektfortschritts oder die Evaluationen der Teamleistun-
gen zu erfüllen. Die zeitlich wie inhaltlich klar abgegrenzte Aufgabenstel-
lung, die idealerweise als Team in strukturierter Weise zu bearbeiten ist, 
weist einen typischen Projektcharakter auf. 

Prüfungsart(en) Projektarbeit oder Portfolioprüfung 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

 BWL – Management, Controlling und Information (BMC) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Nachhaltigkeitsmanagement 

(BNM) 

Stellenwert der Modul-
note für die Endnote 

6/191 – Auslandsstudiensemester 
6/161 – Auslandspraktikum 
  

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Stefan Lacher 

Empfohlene Literatur  Bea, F. X., Scheurer, S., Hesselmann, S.: Projektmanagement, aktu-
elle Auflage. 

 Bergmann, R., Garrecht, M.: Organisation und Projektmanagement, 
aktuelle Auflage. 

 Burghardt, M.: Projektmanagement: Leitfaden für die Planung, Über-
wachung und Steuerung von Projekten, aktuelle Auflage. 

 Meyer, H., Reher, H.-J.: Projektmanagement – Von der Definition über 
die Projektplanung zum erfolgreichen Abschluss, aktuelle Auflage. 

 Patzak, G., Rattay, G.: Projektmanagement – Leitfaden zum Manage-
ment von Projekten, Projektportfolios, Programmen und projektorien-
tierten Unternehmen, aktuelle Auflage. 

 Peipe, S.: Crashkurs Projektmanagement - inkl. Arbeitshilfen online, 
aktuelle Auflage. 

 Schelle, H.: Projekte zum Erfolg führen – Projektmanagement syste-
matisch und kompakt, aktuelle Auflage. 

 Stöger, R.: Wirksames Projektmanagement – Mit Projekten zu Ergeb-
nissen, aktuelle Auflage. 

 Stöhler, C.: Projektmanagement im Studium – Vom Projektauftrag bis 
zur Abschlusspräsentation, aktuelle Auflage. 

  
Weitere Literaturhinweise werden ggf. themenbezogen bekannt gegeben. 

Letzte Aktualisierung 25.05.2025 
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2.34 Rhetorik (7. Sem.) 
Modulbezeichnung Rhetorik 

Modulnummer 730 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

7. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 3 

Kontaktzeit (h) 21 

Selbstlernzeit (h) 69 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden 
über nachfolgende Kompetenzen: 
 
Wissen und Verstehen 
 Die Studierenden kennen die wichtigsten rhetorischen Techniken 

sowie die ersten Grundlagen für Kommunikation, Moderation, Me-
diation usw. 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 Die Studierenden können rhetorisch geschickt formulieren, 

vortragen, argumentieren und verhandeln. Sie besitzen die 
Fähigkeit, den Einsatz von Rhetorik richtig einzuschätzen, zu 
analysieren und angemessen hierauf zu reagieren. Sie sind in der 
Lage, Verhandlungen zu führen und zum erfolgreichen Abschluss 
zu bringen.  

 
Kommunikation und Kooperation  
 Die Studierenden verfügen ferner über wissenschaftlich-kritische 

Reflexions- und Diskussionskompetenzen sowie sozial-
kommunikative Fähigkeiten. Sie sind insbesondere zu einem 
Diskurs unter Berücksichtigung unterschiedlicher Sichtweisen und 
Interessen anderer in der Lage, was primär das Berufsleben 
betrifft, aber auch auf das Privatleben ausstrahlt und letztlich die 
Rolle als verantwortlicher Staatsbürger stärkt. 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
 Durch den gewählten Ansatz des ”Open-Space”, 

Selbstgesteuertes Lernen, ”umgekehrten Klassenraums“ (Flipped 
Classroom) werden die Studierenden für den Seminarerfolg in die 
Pflicht genommen und können so an dieser Verantwortung als 
Profi wachsen. Im Berufsleben werden sie ja selbst als Leiter von 
Projekten, Teams oder später Vorgesetzte tätig. In diesem 
Seminar/ Training können sie sich ausprobieren (in einem nicht-
benoteten Schonraum) und auf diese Weise als Persönlichkeit 
und als Profi Selbstsicherheit gewinnen und somit wachsen.  
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Lehrveranstaltung(en) Rhetorik 2 SWS 

Lehr- und Lernformen  Seminar 
 
”Erlebnisorientiertes ” Seminar mit Rollenspielen, Präsentationen, 
Gruppenarbeiten und Diskussionen mit einem hohen Teil an Übungen  
 
”Open-Space-Ansatz" im Rahmen der gegebenen Bedingungen, d.h. 
Studierende dürfen Mitbestimmen, welche Themen, Übungen, Spiele 
gewählt werden 
 
Ansätze von ”inverted/ flipped” Classroom, d.h. die Studierenden wer-
den selbst aktiv, im eigenen Üben, aber auch beim Feedback und der 
Unterstützung für Ihre Kommilitonen 

Veranstaltungssprache Deutsch/Englisch 

Studieninhalte  Grundlagen von Rhetorik, Präsentation 
 Techniken der Präsentation und des sicheren Auftretens 

besonders im Hinblick auf den Bewerbungsprozess und 
Berufseinstieg sowie bei typischen professionellen 
Gesprächssituationen 

 Je nach Wunsch der Teilnehmerinnen und Teilnehmer Auswahl, 
Analyse und Durchspielen wichtiger und typischer Kommunikati-
ons- und Konfliktsituationen im Unternehmen wie Bewerbungsge-
spräch, Assessment Center mit den diversen Übungen, Verkaufs-
gespräche, Gespräche im Fall von Alkoholabhängigkeit, psychi-
schen Erkrankungen, Standard-Mitarbeitergespräche usw.  

 Vorbereitung und Planung von Sprechsituationen, 
Verständlichkeit, Argumentation und Überzeugungskraft. 
Erkennen und Reaktion auf ”schwarze” Rhetorik, manipulative 
Techniken, ”Killerphrasen” usw. Durch Feedback, Fragetechniken 
und Metakommunikation 

 Moderation, Mediation und friedlich-gewaltfreie Konfliktbehand-
lung und -Lösung 

 Konstruktive Feedback für die Teilnehmenden durch die Seminar-
leitung sowie die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, so dass 
Selbsterfahrung und persönliches Wachstum möglich werden 

 Vorbereitung von Führungsfähigkeit, Leadership Skills unter 
Berücksichtigung von Partizipation in der Unternehmensführung 
und in Teamarbeit 

Prüfungsart(en) Aktive Teilnahme und Präsentation oder Assignments 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Management, Controlling und Information (BMC) 
 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

keinen (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Peter Möbius PhD MPhil 

Empfohlene Literatur  Braun, Roman: Die Macht der Rhetorik. - Erweiterte Neuauflage 
2018, AK 39700 0118 



Modulhandbuch BIM 

HWG Ludwigshafen | Fachbereich Management, Controlling, Healthcare  

104 

 Hoyer, Michael: Direkt mit Respekt. - 1. Auflage, 2018, CV 3500 
0241 

 Hoffmann, Gottfried: Den Zuhörer im Blick, 2017, E-Book über 
Aggregator 

 Bilinski, Wolfgang: Körpersprache und Rhetorik. - 2. Auflage, 
2014, E-book über VPN 

 Franck, Norbert: So gelingt Kommunikation. - 1. Auflage, 2017, 
CV 3500 0235 

 Smolarski, Pierre: Rhetorik der Stadt, 2017, MS 1750 0065 
 Olschanski, Reinhard: Der Wille zum Feind, 2017 
 Amon, Ingrid: Meine Stimme - Mein Erfolg, 2017, CV 3500 0234 
 Aberger, Manuela: Unternehmenskommunikation. - 1. Auflage, 

2017, QP 630 0134 
 Etzel, Stefanie: Rhetorik für Finanz-Manager, 2017, E-book über 

VPN 
 Lorenz, Thomas: Sympathisch und souverän: So geht Vortragen!, 

2017, AK 39700 0112 
 Höfler, Jens: Kommunikations- und Präsentationstechniken im 

Geschäftsverkehr einsetzen, 2016, E-Book über Aggregator 
 Bruno, Tiziana: Körpersprache und Rhetorik. - 3. Auflage, 2016, 

E-Book über Aggregator 
 Allhoff, Dieter-W.: Rhetorik & Kommunikation. - 17., aktualisierte 

Auflage, 2016, AK 39700 0031 
 Lauff, Werner: Perfekt schreiben, reden, moderieren, präsentie-

ren, 2016, AK 39700 0107 
 Kraft, Hans: Rhetorik und Gesprächsführung. - 1. Auflage, 2016, 

AK 39700 0104 
 De Luca-Hellwig, Zarah: Gender-Rhetorik. - 1. Aufl. 2016, 2016, 

E-book über VPN 
 Schmohl, Tobias: Persuasion unter Komplexitätsbedingungen. - 

1. Aufl. 2016, 2016, E-book über VPN 

Letzte Aktualisierung 20.05.2025 
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2.35 Bachelorandenkolloquium (7. Sem.) 
Modulbezeichnung Bachelorandenkolloquium 

Modulnummer: 740 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

7. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht) 

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 3 

Kontaktzeit (h) 21 

Selbstlernzeit (h) 69 

Teilnahmevoraussetzungen [keine] 

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen 
 umfassendes Wissen über Methoden des wissenschaftlichen 

Arbeitens zur Bearbeitung theoretischer und praxisbezogener 
Forschungsfragen anzuwenden,  

 Methodik wissenschaftlichen Arbeitens kritisch zu reflektieren, 
 Zusammenhänge zwischen Theorie und Praxis in Bezug auf 

spezifische Forschungsfrage zu erkennen und kritisch zu 
hinterfragen,  

 die zentralen Methoden der empirischen Sozialforschung zu 
beherrschen und Stärken und Schwächen quantitativer und 
qualitativer Methoden differenziert zu beurteilen, 

 die Relevanz diversitätsorientierter und nachhaltiger 
Forschungsansätze zu erfassen und damit die eigene 
wissenschaftliche Arbeit auf eine breitere, zukunftsorientierte 
Basis zu stellen,  

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 Forschungsfragen, Forschungslücken und Forschungsziele für 

ein komplexes, wirtschaftswissenschaftliches oder 
interdisziplinäres Problem im internationalen Kontext in einem 
Exposé zu formulieren, 

 die methodische Umsetzung der geplanten Forschung 
nachvollziehbar zu erläutern, 

 die Auswahl geeigneter theoretischer und empirischer 
Forschungsmethoden zur Problemlösung zu begründen, 

 eine Projekt- bzw. Lösungsskizze für unterschiedliche fachspezi-
fische und fachübergreifende Problemstellungen inklusive eines 
Zeitplans zu entwerfen, 

 diese vor dem Hintergrund der intendierten Problemlösung 
wissenschaftlich fundiert zu beurteilen, 
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 theoretische Konzepte auf praktische Fragestellungen 
anzuwenden und eigenständig eine empirische Untersuchung zu 
konzipieren, durchzuführen und im wissenschaftlichen Kontext 
auszuwerten, 

 digitale Tools und KI-Anwendungen (z. B. zur Literaturrecherche, 
Datenanalyse oder Visualisierung) zielgerichtet einzusetzen und 
ihren Einsatz kritisch zu reflektieren, 

 unterschiedliche Perspektiven und nachhaltige 
Forschungsansätze zu berücksichtigen, 

 Erkenntnisse aus Exkursionen zur Reflexion und Anwendung 
wissenschaftlicher Methoden und Forschungsergebnisse zu 
nutzen, 
 

Kommunikation und Kooperation 
 das Forschungsvorhaben in einem Exposé klar und verständlich 

zusammenzufassen, 
 das Forschungsvorhaben vor Fachvertreterinnen und 

Fachvertretern fachlich überzeugend zu präsentieren, 
 das Vorhaben durch kritische Fragen und Einwände von 

Fachvertreterinnen und Fachvertretern und damit unter 
Berücksichtigung unterschiedlicher Perspektiven zu reflektieren, 

 sich auf der Grundlage des Exposés kritisch mit anderen 
Forschungsvorhaben auseinanderzusetzen,  

 durch Fragen und Diskussionsbeiträge aktiv an einem fachlichen 
Meinungsaustausch über einen Lösungsentwurf zu 
unterschiedlichen wirtschaftswissenschaftlichen 
Problemstellungen teilzunehmen, 

 in einer Fachdiskussion konstruktive Vorschläge zur 
Weiterentwicklung anderer Projekte zu unterbreiten,  

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 auf der Basis ihres beruflichen Selbstverständnisses ihre 

Problemlösungsansätze fachlich zu begründen und dabei auch 
gesellschaftliche Erwartungen und Konsequenzen angemessen 
zu berücksichtigen. 

Lehrveranstaltung(en) Bachelorandenkolloquium 2 SWS 

Lehr- und Lernformen  Seminar 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte  Teilnahme an zwei Exkursionen im Studienverlauf 
 Empirische Sozialforschung: Methoden und Anwendungen in 

der Betriebswirtschaftslehre 
 Erstellung und Präsentation eines Exposés mit einer 

Projektskizze zur Lösung einer betriebswirtschaftlichen 
Problemstellung sowie anschließender Diskussion und kritischer 
Auseinandersetzung 

Prüfungsart(en) Aktive Teilnahme und Präsentation oder Assignment  

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung und  
Erfüllung der Vorgaben zur aktiven Teilnahme 

Verwendbarkeit des Moduls  BWL – Management, Controlling und Information (BMC) 
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 Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 
Nachhaltigkeitsmanagement (BNM) 

Stellenwert der Modulnote für 
die Endnote 

keinen (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Sandra Kirchner-Khairy 

Empfohlene Literatur Ausgewählte Literaturhinweise werden themenbezogen zur Verfü-
gung gestellt. 

Letzte Aktualisierung 12.02.2025 
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2.36 Bachelorarbeit (7. Sem.) 
Modulbezeichnung Bachelorarbeit 

Modulnummer  BIM 800 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

7. Semester 

Art des Moduls  
(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 12 Wochen 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 12 

Kontaktzeit (h) 21 

Selbstlernzeit (h) 339 

Teilnahmevoraussetzungen Formal: Die Module der ersten fünf Semester müssen abgeschlossen 
sein. 

Angestrebte 
Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 
Wissen und Verstehen 
 im Themengebiet ihrer Abschlussarbeit ein umfassendes Wissen 

und vertiefte Wissensbestände darzulegen,  
 Theorien, Prinzipien und Methoden auf dem Stand der Fachliteratur 

kritisch einzuschätzen, 
 relevante fachliche und praxisbezogene Aussagen zu reflektieren 

und im Kontext komplexer Zusammenhänge zu bewerten, 
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
 ein komplexes betriebswirtschaftliches Problem sowohl in den fach-

lichen Einzelheiten als auch in den fachübergreifenden Zusammen-
hängen eigenständig mit wissenschaftlichen Methoden zu lösen, 

 Forschungsfragen zu formulieren,  
 ihre Forschungsaufgabe zu operationalisieren,  
 für die Problemlösung geeignete Forschungsmethoden anzuwen-

den, 
 relevante Information und Daten für die Problemlösung systema-

tisch zu sammeln, 
 diese durch Systematisierung, Interpretation und Beurteilung wis-

senschaftlich aufzubereiten, 
 und nachvollziehbare Ergebnisse zu erläutern, 

 
Kommunikation und Kooperation 
 ihre Problemlösungen klar verständlich schriftlich zu formulieren 

und 
 im Austausch mit Fachleuten (z.B. mit ihrer Betreuungsperson an 

der Hochschule oder im Unternehmen) sowie mit Fachfremden 
(z.B. mit anderen Mitarbeitern im Unternehmen bei einer praxisori-
entierten Arbeit) fundiert zu begründen, 
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 für eine verantwortungsvolle Lösung ihrer Aufgabenstellung mit un-
terschiedlichen Akteuren an der Hochschule oder im Unternehmen 
zu kommunizieren und kooperieren, 

  dabei diversitäts-sensibel verschiedene Sichtweisen und Interes-
sen (z.B. unterschiedliche Literaturmeinungen oder verschiedene 
Perspektiven im Unternehmen) zu berücksichtigen, 
 

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 
 ihr berufliches Handeln zur Problemlösung betriebswirtschaftlich, 

insbesondere in der Abschlussarbeit schriftlich, zu begründen, 
 u.a. durch die Beachtung von Grundsätzen des wissenschaftlichen 

Arbeitens verantwortungsbewusst zu handeln,  
 sich neues Wissen selbstständig anzueignen, 
 eigene Lernziele zu setzen sowie  

diese zu reflektieren und zu beurteilen. 

Lehrveranstaltung(en) Bachelorarbeit 2 SWS  

Lehr- und Lernformen  Selbständiges Erarbeiten einer wirtschaftswissenschaftlichen 
Problemstellung unter wissenschaftlicher Betreuung. 
 
Die Bachelorarbeit kann in deutscher oder englischer Sprache angefer-
tigt werden. 

Veranstaltungssprache Deutsch 

Studieninhalte Erstellung der Bachelorarbeit 

Prüfungsart(en) Abschlussarbeit 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls  

Stellenwert der Modulnote 
für die Endnote 

24/191 Auslandsstudiensemeseter 
24/161 Auslandspraktikum 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Manoj Gupte 

Empfohlene Literatur Ausgewählte Literaturhinweise werden themenbezogen und nach der 
Absprache mit dem Betreuer/-in bei der Themenvergabe zur Verfügung 
gestellt. 

Letzte Aktualisierung 16.05.2025 

 



Modulhandbuch BIM 

HWG Ludwigshafen | Fachbereich Management, Controlling, Healthcare  

110 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum: 

 

Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen 
Ernst-Boehe-Straße 4 - 6 
 
67059 Ludwigshafen am Rhein 
 
www.hwg-lu.de 

http://www.hwg-lu.de/

	Modulhandbuch  BWL - Internationales Management (B.Sc.)
	Inhalt
	1 Qualifikationsziele
	2  Modulbeschreibungen
	2.1 Einführung in die Betriebswirtschaftslehre (1. Sem.)
	2.2 Kosten- und Leistungsrechnung (1. Sem.)
	2.3 Mathematik (1. Sem.)
	2.4  Recht (1. Sem.)
	2.5  Business Analytics (1. Sem.)
	2.6  Business English I (1. Sem.)
	2.7  Soft Skills und soziale Kompetenzen (1.Sem.)
	2.8  Statistik und Data Literacy (2. Sem.)
	2.9  Volkswirtschaftslehre (2. Sem.)
	2.10  Investition und Finanzierung (2. Sem.)
	2.11  Rechnungslegung nach HGB (2. Sem.)
	2.12  Personal und Marketing (2. Sem.)
	2.13  Business English II (2. Sem.)
	2.14  Management Skills (2. Sem.)
	2.15  Internationale Rechnungslegung und Steuern (3. Sem.)
	2.16  Nachhaltige Wertschöpfung (3. Sem.)
	2.17  Unternehmensführung (3. Sem.)
	2.18  Internationale Wirtschaftsbeziehungen (3.Sem.)
	2.19 Business English and Communication Skills (3. Sem.)
	2.20  Internationales Nachhaltigkeitsrecht und Internationale Umweltpolitik (4.Sem)
	2.21  Machine Learning und Künstliche Intelligenz (4.Sem.)
	2.22  Globale und regionale Wertschöpfung (4. Sem.)
	2.23  Makroökonomie und empirische Methoden (4.Sem.)
	2.24  Professional Skills (4. Sem.)
	2.25  Intercultural Awareness & Personal Effectiveness (5. Sem.)
	2.26  Internationale Unternehmensführung (5. Sem.)
	2.27 Betriebswirtschaftliches Seminar / Business Administration Seminar (5. Sem.)
	2.28  International Human Ressource Management und Unternehmenskommunikation (5. Sem)
	2.29  Vermarktung und Supply Chain Management (5.Sem.)
	2.30  Auslandssemester (6. Sem.)
	2.31  Auslandspraktikum (6. Sem.)
	2.32 Fachbereichsinternes Wahlpflichtmodul (7.Sem)
	2.33 Fachwissenschaftliche Veranstaltung
	2.34 Rhetorik (7. Sem.)
	2.35  Bachelorandenkolloquium (7. Sem.)
	2.36  Bachelorarbeit (7. Sem.)



